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85 Tote? 
ſteues Grubenunglück in Oklahoma. 

Fort Smith, Ark. 20. März. Eine 
Telephonbotſchaft aus McCurtain, 
Dtlahoma, meldete anfangs Nachmit 
ags, daß die Kohlengrube der „San 
Bois Goal Co.“ daſelbſt durch eine 
ẽxploſion zerſtört wurde. Auf die 
Erplofion folate ſofort ein Feuer, wel— 
hes die ganze Mine erfaßte. 

Man glaubt, daß fünfundachtzig 
Arbeiter umgefommen jind. 

2er innerpolitiihe Kampf. 
.Farao, N. D., 20. März. Die Be- 
sichte über das Ergebnif der geftrigen 
Präfidentichaftspormwahlen im Staate 
Norddakota werden wohl erſt ſpät 
heute Abend vollſtändig werden. Doch 
iſt offenbar Senator La Follette dem 
Oberſt Rooſevelt um über 13,000 
Stimmen voraus. Viele Anhänger 
des Erſteren ſprechen ſogar von 20 
000 Stimmen Mehrheit. 

Dadurh hat der Ya FFollette’jche 
Präjidentihaftsbuhm mieder eine 
neue Kräftigung erhalten. 

Nem Port, 20. März. Oberft Roo- 
fevelt veröffentlichte eine Erflärung 
über die porgeitriae Hauptrede des 
Präfidenten Taft in Bofion, worin er 
loat: 

„Wenn Hr. Taft, tie er erklärte, 
eine Präfäidentfchaftsporwahl, falls 
lie „gehörig fichergeftellt ift“, begün- 
tigt, warum erfucht er dann nicht 
eine Kampaaneleiter und andere 
Unterjtüber, ihren Widerftand gegen 
die Annahme von Vorlagen einzuftel- 
fen, melche für folhe Vorwahlen Ber: 
fügung treffen?“ 

Milmaufee, 20. März. Bei ben 
Heitrigen Vorwahlen vereinigte Emil 
Seidel, der jetige fozialiftiihe Bür- 
germeifter 17,299 Stimmen als 
Kandidat für die Wiederwahl auf 
fihd. Dr. ©: U. Bading aber erhielt 
die Nomination als „Nonpartifan“- 
Kandidat (db. h. Kandidat der verei- 
nigten Gegner der Sozialijten mit 
alleiniger Ausnahme der. Brohibitio- 
niften)) mit: 26,248 Stimmen... Die 
prohibitionijtifche Nomination für das 
Bürgermeifteramt erhielt 2. D. Mi- 
ſhoff. 

Man glaubt darnach, daß bei der 
Hauptwahl, am 2. April, die ſozialiſti— 
ſche Adminiſtration diesmal geſchlagen 
wird, da ſie auch beim vollſten Votum 
ſchwerlich mehr Stimmen aufbringen 
kann, als die Republikaner und De— 
mokraten zuſammen. 

Vorausgeſetzt iſt dabei natürlich, 
daß die Anhänget des Kongreßmannes 
W. J. Cary, welcher ebenfalls Kandi— 
dat für die Nomination auf dem 
„Nonpartiſan“-Wahlzettel war und 
nicht ganz 12,000 Stimmen erhielt, 
bei der Hauptwahl für Bading ſtim— 
men, was dieſer in Ausſicht ſtellte. 

Kongrek. 

Wafhinaten, D. K., 20. März. Nod 
gejtern wurde vom Abgeordnetenhaus 
die demofratifche Akziſeſteuerbill (Ein— 
fommenfteuer auf liegendes Eigentum) 
angenommen, mit 250 gegen 40 Stim— 
men. Alle Demotraten und SO Repu= 
blifaner ftimmten für fie. Die Hal- 
tuna des Senats in diefer Frage ijt 
zweifelhaft. 

Das ‚„Krühlingsanfang‘‘Wetter! 

Norfolt, Nebr., 20. März. Der 
Ihlimmifte einer Reihe von reford- 
breshenden Schneeftürmen aing heute 
über das nördliche Nebraska und das 
füdlihe Süddakota zu früher Stunde 
dahin. 


Ebenſo ſchwer wurde Jowa Heim: 


geſucht. 

Um 9 Uhr Vormittags waren ſchon 
12 Zoll Schnee auf ebener Fläche ge— 
fallen, und es ſchneit noch immer wei— 
er. Dabei blies ein ſtarker Nordwind, 
und die Temperatur fiel. 

Der Bahnzugdienſt iſt gelähmt und 
viele Züge werden ganz aufgegeben. 

Warſaw, Ill. 20. März. Das Eis 
im Miſſiſſippifluß hat ſich etwa eine 
halbe Meile unterhalb hier geſtaut, 
und immer höher wird die Stauung. 
Infolge deſſen iſt das Waſſer in drei 
Stunden bereits um 63 Fuß geitiegen. 
Wenn die Stauung nicht bald gebro- 
chen wird, muß große Eigentumszer- 
ftörung folgen. 

Keofuf, Ka., 20. März. Eine Tele- 
phonbotichaft meldet, daß der Damm 
zu Warfam, Mo., unter dem Drud des 
Eifes im Miffiffippi gebrochen ift. 

frlieger tötlih verlegt. 

Nem York, 20. März. Nicht bei der 
Ausübung feiner Kunft, fondern bei 
einem Automobilunfall ift der befannte 
Apiatifer Frant E. Eoffyn im Zen- 
tralparf verlegt worden, anjcheinend 
tötlich. 

Auch der ſtädtiſche Angeſtellte Ed— 
win C. Harvey, der mit ihm fuhr, 
wurde ſchwer verletzt. 

2ofaloption für Maryland. 

Annapolis, Md., 20. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die ftaatz- 
meite Zofaloptionsbil| an, welche von 
der Marylander Antifalubnliga aus- 
gearbeitet worden mar. + 

Die Vorlage geht jet an den Senat. 

€ 


Denton Fowler und deflen farbigen 


Kuticher George Raazdale töteten, 
wurde im Gefänaniß zu Clinton mit- 
tels Glektrizität hingerichtet. 
VBerbängnik iheint fiher! 
200,000 Weichfoblegräber jollen nädytens 
auf zwei Wochen Arbeit einitellen. 


Eleveland, 20. März. Alle Kohlen- 
aruben in den MWeichkohlefeldern von 
Weſtpennſylvanien, Ohio, Indiana 
und Illinois werden am 1. April zu— 
machen, und 200,000 Kohlengruben— 
leute werden auf mindeſtens zwei 
Wochen die Arbeit niederlegen, — ſo 
erklären Vertreter der Grubenbeſitzer 
ſowie dre Arbeiter, welche heute konfe— 
rirten. 

Allerdings will man das nicht einen 
eigentlichen Streit nennen, ſondern 
nur eine Suspendirung der Arbeit, 
während Unterhandlungen für eine 
zweijährige Lohnſkala in der Schwebe 
ſind, welche der geenwärtigen, die am 
31. März erliſcht, folgen ſoll. 

Die Arbeiter verlangen, „Freundlich, 
aber entichieden,“ eine Lohnerhöhung 
um 10 Gents pro Tonne für „Yump“-= 
Kohle und das Fordern aller Kohle 
auf einer Tonnenberechnungsgrund- 
lage. 

Ferner fieben Stunden Wrbeit 
pro Taa, Statt at; und am Samstag 
fünf Stunden, ftatt aht. Wöchentliche 
Lohnauszahlung, ſtatt zweiwöchent— 
licher. 

Die Grubenbeſitzer erklärten, dieſe 
Forderungen liefen, im Ganzen be— 
trachtet, auf eine 20prozentige Lohn— 
erhöhung hinaus und ſeien maßlos.“ 

Die Zahl der Kohlengruben und 
Leute, um die es ſich zunächſt han— 
delt, iſt: 

Arbeiter 
Weſtpennſylvanien .... 60,000 
Ohio 47,000 
Indiana oureenenn... 24,000 147 
BR ha. 72,000 320 

Ferner aber werden, mie e3 heißt, 
piele Grubenleute in anderen Staaten, 
mwelhe ji jtet3 auf ein Abkommen 
zwijchen den obigen Parteien verließen 
und jich darnad) richteten, infolge der 
Suspenfion müßtg werden, nämlich in 
Dflahoma, Miffouri, Arkanfas und 
Kanfas (füdmeltliher Diftritt), 30,- 
000 Leute; Nomwa, 15,000, und Mi— 
&biaan, 10,000. 

DieGrubenbefiter behaupten, es wür- 
den dann im Ganzen noch immer etiva 
300,000 Grubenleute, welche nicht zur 
ENG gehören, beichäftigt blei- 

en. 

11 Opfer einer Gaserplofion. 
Angeblid durh Senfung von Kohlen 

grubengelände verurfact. 

Scranton, PBa., 20. März. Durd) 
eine Gaserplofion, von welcher man 
glaubt, daß fie dur Sentungen bes 
Bodens von einer Kohlenarube verur: 
fat worden fei, in dem benachbarten 
Dunmore, wurden 9 Perfonen augen: 
Elidlich getötet, und 2 fchiwer verlekt. 

Die Toten find: Frau Kohn Cavella, 
ihre 6 Kinder und ihre 2 Enteltinder. 
Die Leiche eines der leßteren wurde im 
Geäft eines, 50 Fuß entfernten Bau: 
mes aefunden. 

Ueber 20 Wohngebäuude murden 
Ihmer erjchüttert. Aus einem Haufe 
fiel der Kelerboden heraus und in die 
Tiefe. 

Canandaiqua, N. 9., 20. März. 
Auch eine halbe Meile in der Runde 
wurden Gebäude erfchüttert, und Tyen- 
fterfcheiben zerjchmettert, als eine Lo- 
fomotive der Lehiah Valleybahn im 
Bahngehöfte zu Mandefter in eine 
Reihe Güterwagen hineinrannte, welche 
mit Del und Chemifalien beladen wa— 
ren. Unter den Chemifalien waren au 
Sprenaitoffe und diefe erplodirteh 
durh den Zujammenprall. Albert 
Mad, ein Frachtfondutteur, wurde ge- 
tötet. 

Mordtomplott gegen Knor? 
Hinrihtungen hervorragender 
guaner in Ausficht geftellt. 

New DOrleand, 20. März. Nadı- 
richten aus Bluefield, Nitaraqua, be: 
jagen: 

Auf das, von der Regierung Nita- 
raqua? angebli” entdedte Komploti 
zur Ermordung des amerifanijchen 
Ctaatsjefretärs Anor hin — bei fei- 
nem türzlichen Befuche in der Haupt- 
ftadt — wird es als nicht unmahr- 
jcheinlich erklärt, daß. eine Anzahl her- 
torroaender nikaraguaniſcher Libera— 
ien bingerichtet wird. 

Es ſollen 13 Dynamitbomben auf 
das Bahnbett gelegt worden ſein. 


Gruben 
250 


450 


Nikara⸗ 


Ausltand. 
5 Tote, 9 Verwundete! 
Bei Bombenexplofion in Portugal. 
Oporto, 20. März. Durch nächt— 
liche Bombenexploſionen in der Vor— 
ſtadt Niragaca wurden 5 Männer ge— 
tötet, und 9 andere verwundet. Unter 
den Toten iſt ein Barbier Namens 
Coſta, welcher der eigentliche Führer 
der Partei geweſen ſein ſoll, die zur 
Verteidigung der Republik organiſirt 
wurde. Er war nebſt Anderen mit der 
Herſtellung von Bomben beſchäftigt. 
Angeblihe dDeutidhe Spione! 
London, 20. März. Bier angebliche 
deutjche Spione wurden auf der Jnfel 
Might verhaftet. Be 
Man hatte fie innerhalb des Gelän 


Chicago, Mittwodh, den 20. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Lokalbericht. 


Bon der Frau verraten. 


Polizei findet ein Lager geftohlener Wert: 
fahen auf der Sidweitfeite. 

Vor ein paar Wochen trennten fich 
die Eheleute Arthur und Anna Trumb- 
ley; die Frau z0q nad) dem Haufe Nr. 
5048 ©. Hermitage Ave., der Gatte 
blieb in der alten Wohnung, Nr. 1512 
Weit 47. Straße. Am Samstag madıte 
die Frau der Polizei die Mitteilung, 
dab in ihrer alten Wohnung große 
Stapel Tuchballen, ferner Kleidungs- 
jtüde und Schmudfachen feien, die nad) 
ihrer Anficht aeftohlen worden waren. 
Durh Drohungen ihres Gatten habe 
fie fich bislang abhalten laffen, An: 
zeige zu erftatten. Der Nr. 2304 Welt 
47. Straße mohnende Edward Kaspar 
und John Kennedy, Männer im Alter 
von 18 und 29 Kahren, hätten einen 
Teil der Waaren im Verlaufe der Ieh- 
ten Monate hingebradht. Die Polizei 
fand die Angaben bejtätiat, befchlag- 
nahmte die Saden, deren Wert Tau 
lende von Dollars beträat, und verhaf— 
tete die drei Männer. Diefe verzichte- 
ten heute, nachdem die Frau obige Aus- 
jagen vor Stadtrichter Rooney wieder: 
holt hatte, auf ein Vorverhör und wur— 
den den Großaefchmworenen überantivor: 
tet. Ein Teil der Sachen ift von der 
„Star Belt Eo.”, 4605 South Afhland 
Aoe., Cornelius Healy, 3757 Emerald 
Ape., einem Jundelier, Jofeph Kobinsti, 
4738 ©. Hermitage Ave., Kleiderhänd- 
ler, und Frank Malinsti, 1849 Weit 
47. Str., Kleiderhändler, als ihnen 
entwendetes Eigentum bezeichnet wor- 
den. 


— 


Schnee bringt Unglüd. 


Drei Perfonen fielen auf fchlüpfrigem 
Bürgerfteig und litten Schaden. 

Frau Karoline Keys aus Detroit, 
die mit ihrem tranfen Sohne auf der 
Reife nad) Denver hierher getommen 
it und heute Abend weiterreifen wollte, 
fiel heute Nachmittag auf dem vom 
Schnee Ihlüpfrig gewordenen Bürger: 
fteiq an Weit Ban Buren Straße und 
Plymouth Court jo unglüdlich, daß fie 
lich den linfen Arm brad. Sie ift im 
Augen= und Obrenhofpital. 

Bor der Wirtfchaft an Weit Kinzie 
und R. Elart Straße fam der Arbeiter 
Ihomas Gorman auf dem Schnee zu 
Fall und brach das Iinfe Bein. Die 
Bolizet brachte ihn in’3 Countyhofpital, 

Eine Frau, deren Perfönlichkeit nicht 
feitgeitellt ift, fiel vor dem Haufe Nr. 
619 Vedter Straße und brach eben- 
fall3 das linfe Bein. Auch fie wurde 
einem Hofpital übergeben. 

—— oo — 


Jucdhhei, der Lenz ift da! 


Schneejturm und 20 Grad über Yull 
bilden fein Gefolge. 

Im 29 Minuten nah 5 Uhr heute 
Nachmittag wird Lenz, der holde 
Knabe, feinen Einzug halten. Wis 
Vorreiter fette heute VormittagSschnee- 
fturm ein, und für heute Abend ftellt 
der Wetterfundige eine Temperatur von 
etwa 20 Grad über Null in Ausficht. 

Un die Mittagszeit gab das Wetter: 
amt ein Spezialbulfetin heraus, das 
die troftreiche Ankündigung erhält, der 
Schneeiturm werde wahrfcheinlich bis 
morgen anhalten, - 


2.9 —— 


Starfer Schub. 


Der erfte Hilfsbundesmarfchall 
Sohn P. Wolf wird fi am nächften 
Dienftag mit fieben, wegen unbefugter 
Einwanderung zur Rüdfendung in 
ihre Heimat verurteilten Chinefen von 
bier auf den Weg nad) San Fyranzisfo 
machen. E3 werben in St. Louis, New 
Drleand, Sar Antonio und anderen 
Plägen zu diefen Söhnen des himmli- 
Ihen Reiches der Mitte noch verfchie- 
dene Schidfalsgenoffen kommen, und 
bet der Anfunft in San Franzisfo 
mird der Schub auf fünfunddreikig 
ra oder auch Zöpfe, angewachfen 
ein. 


— — a —— — 
War nicht Frau Lojar. 


Durch ein Verſehen der Polizei in 
ihrem Bericht über den Fall, deſſen an 
dieſer Stelle geſtern Erwähnung ge— 
ſchah, war Katie Lojar, eine 32 Jahre 
alte Frau, die im Hauſe 404 W. North 
Avenue wohnt, als die ehemalige Ver— 
lobte eines gewiſſen Alexander Smith 
genannt worden, der mit dem Geld 
durchgegangen iſt, das ſie ihm zur Be— 
ſchaffung einer Hauseinrichtung an— 
vertraute. Tatſächlich heißt die alſo 
Betrogene Frau Bertha Philipp und 
wohnte, wie auch Smith, bei Frau Lo— 
jar, die ſelbſt in keiner Weiſe in den 
Fall verwickelt iſt, zur Miete. 


—1-+) 9 —— 
Schwertranfer beiuahe erftidt. 


Frau Emma McCarthy erlitt heute 
im Seller des von ihr gemieteten vier- 
ftödigen Haufes 667 Dearborn Ape. 
Brandiwunden, als fie in einer Kam- 
mer ein Streichholz anzündete und ei: 
ner jhadhaften Röhre entmeichendes 
Gas erplodirte. hren im Nebenge- 
mad liegenden Bruder, einen anftheu= 
matismus leidenden fchwerfranten 
Mann, mußten, bereits halb erftict, 
Yenerwehrleute reiten. Das Feuer 
wurde fchnell gelöfht. Die Frau ift 
eine Zimmervermieterin: 


Irene Walters’ Ableben 


Das junge Mädchen anjheinend an 
Morphinmvergiftung geitorben. 


Selbfimord eines WUnternchmers, 


Im Kaufe ftürzt fi $. Boodle aus 
dem Kenjter. — Meuchelmord und ein 
Mlordverfuh an der Urmour venue 
— Diebeslager gefunden. 


Der Leichenbefchauer und die Poli: 
zei haben eine Unterfuchung des Todes 
der zwanziq Jahre alten |rene Wal: 
ters veranftaltet. Das Mädchen war 
bor einiger Zeit bon den Leitern des 
Mäpdchenheims in Geneva, JU., feiner 
Tante, Frau E. Bauer, 4519 Nord 
Oakley Upe., in Obhut gegeben worden 
und vor vierzehn Tagen aus deren 
Haufe verfchwunden. Geftern Nadi- 
mittag war die Polizei erfucht worden, 
ein franfes Mädchen aus dem Haufe 
der Frau Anna Schlobohm, 1644 
Biffel Straße, abzuholen. »E3 war 
die Vermißte. Irene Fitt anfcheinend 
an Morphiumvergiftung und ift heute 
Morgen im Eountyhofpital geitorben. 
Frau Schlobohm ift eine Belannte der 
Frau Bauer. Sie ließ einen Arzt 
fommen, der dem Mädchen eine Ein- 
fprigung machte, aber, mie er Jaat, 
nicht von Morphium, fondern von 
Strychnin. 

Ein Ende mit Schrecken. 

Durch einen Schuß in die rechte 
Schläfe tötete ſich heute Morgen im 
Stall hinter feiner Wohnung, 6825 
Langley Upe., der 36jährige Solomon 
Holm, ein Gaffenreinigungsunterneh: 
mer, infolge häuslicher Zmiftigfeiten, 
wie die Witwe der Polizei mitteilte. 

Angeblich entarteter Sohn. 


Neujahr lieh der 72 Jahre alte Ge: 
pädfahrer James Callahan, 1020 N. 
GClart Straße, jeinem 21jährigen 
Sohne Bernard, als diefer einen Ball 
bejuchen wollte, ven Weberzieher. Der 
Sohn behielt das Kleidungsftüd, und 
der Vater mußte auf feinen Wagen 
fahrten frieren. Heute verlangte er es 
zurüd und:erhielt pomSohne anaeblic 
einen Fauftfchlag, mit der. Drohung, 
er werde noch mehr erhalten, wenn er 
fih nicht zufrieden gebe. Der Alte 
ließ den Sohn verhaften., 


Eigentümer melden fich. 


Von den Stleidungsjtüden und 
Schmudfadhen, welche die Polizer am 
15. März im Zimmer von Herbert van 
Zandt, 151 Welt Huron Straße, fand, 
hat U. U. Urnold, ein Kiftenfabritant, 
einen Teil als im lebten Dftober aus 
feinem Heim in Daf Bar von Einbre: 
ern aeitohlene erfannt und derftraft- 
magenverfäufer 9. Rofenthal, 352 
Nord St. Louis Ave., Silberzeug im 
Werte von $500 als ihm auf aleiche 
Weiſe entwendetes Eigentum. Arnold 
bermißt aber immer noch damals ge- 
ftohlene Saden im Werte von $700, 
Ban Zandt ift verdächtig, zimet Geld- 
Ihränte auf der Norbfeite gefprengt 
zu haben, und befindet fi) im Coun- 
tygefängniß. 

Der Spitzelmord in Newark, O. 


Samuel A. Holler wurde geſtern ge— 
gen Abend in einer Werkſtatt für elek— 
triſche Arbeiten, 560 Weſt Waſhing— 
ton Straße, nach zweijähriger Verfol— 
gung durch das ganze Land als letzter 
der 42 angeklagten und zumeiſt verur— 
teilten Teilnehmer an dem Lynchmorde 
an dem Spitzel Karl Etherington in 
Newarkt, O. verhaftet. Er erbleichte, 
als die Geheimpoliziſten ihm den 
Grund ſeiner Feſtnahme mitteilten, 
fügte ſich aber ſtumm in ſein Schick— 
ſal. Etherington, ein verächtlicher 
Menſch, hatte in der durch „County 
Local Option“ damals „trocken“ geleg— 
ten freiſinnigen Stadt im Auftrage der 
Law and Order League eine von dem 
früheren Poliziſten William Howard 
insgeheim betriebene Wirtſchaft un— 
ter einem in Ohio unter ſolchen Um— 
ſtänden ſtatthaften Hausſuchungsbe— 
fehl durchſucht, es hatte ſich ein Kampf 
entſponnen, und Howard, ein allbe— 
liebter Mann, war getötet worden. 
Etherington wurde dann verhaftet, 
Abends von der über ſein und ſeines— 
gleichen Treiben erbitterten Bevölke— 
rung aus dem Gefängniß geholt und 
aufgehängt. Holler betrieb damals 
ebenfalls eine Wirtſchaft in Newark; 
er ſoll einer der Führer der Menge 
geweſen ſein. Seither hat die Legis— 
latur die Geſetze verändert, und 
Newark hat das Prohibitionsjoch ab— 
geſchüttelt. Holler wurde heute zurück— 
gebracht. 


Prophet haniſh angeklagt. 


Gegen Otfoman Zar Aduſht Ha— 
nifh, den Leiter der Selte der Son: 
nenanbeter, haben die Bundesgroßge- 
Ihmorenen geftern auf Grund des An- 
halts feines Buches „Inner Studies“, 
welches unlängft bei einer Hausfu- 
hung in dem „Iempel” der Selte be- 
Ihlagnahmt worden war, ziwet Antla= 
gen wegen Verlegung der Strafgejehe 
in 22 Fällen erhoben. Sie jegen bie 
Unterfuhung bes Vorlebens des Un: 
getlagten, fowie der Umftänbe, unter 
9 f minbeftens * un bon, Hanifi s 


Iprang aus dem Tyenfter. 


— Berblümt.— Sergeant (zu einem 
ſchs bigchrantten Soldate ): Rlopmei, 


Angehörigen, um dem neuen „Prophe: 
ten“ zu folgen. Es heißt, daß gegen 
mehrere von Hantjh& Anhängern me- 
gen ihrer Ausfagen in den bisherigen 
Gerichtöverfahren Anklagen auf Mein: 
eidS erhoben werden dürften. 
Mencelmord an Armour Avenue, 

Aus Rache hat William Tilfon ar 
der Ede der Armour Ave. und Welt 
20. Straße den 26 Jahre alten Henri, 
Adler, auf den er dort gewartet hatte, 
dur einen Schuß ins Herz getötet. 
Adler hatte ven Mann unlängft wegen 
unordentlichen Benehmens einfteden 
laffen, und der zu kurzer Freiheitsftra- 
fe verurteilte Burfche hatte feit feiner 
Freilaffung Drohungen gegen Adler 
ausgeftoßen. Als Lebterer mit feinen 
Brüdern Benjamin und Tyman geltern 
Abend an jene Ede kam, hörte er Kin- 
ter fih Schritte. „Sie haben mi 
verhaften lafien, jet erhalten Ste ven 
Lohn,“ fagte der Mann, e3 war Til: 
fon, und fehlug den Revolver auf Ty- 
man an, als er dann aber fah, dat 
er fich geirrt hatte, fchoß er auf Henty 
Adler. Neden, der ihm nahe fan, 
mit der Waffe bedrohend, bemerfitel- 
ligte der Meuchelmörder feine Flucht. 

Nach einer Bierreife gerieten der 24- 
jährige Frank Bellen, Nr. 545 Süd 
State Str., und der Farbige Edward 
Sims gejtern Abend an der Armour 
Ave. und Welt 19. Straße in Streit. 
Sims foll feinen Genoffen fhlieklic 
mit einem QIafchenmeffer in den rech- 
ten Urm, über dem Herzen in die Bruft 
und in den Kopf aeftochen haben. Er 
wurde eine Stunde fpäter erariffen 
und Bellen von der Polizei in ein Ho- 
Ipital gebracht. 

Keiche erfannt. 


Die an der Weit North Ave. am 
Montag, wie berichtet, aus dem Fluffe 
gezogene Leiche ift ala die des jeit 
Weihnachten verfchvundenen 40 Jahre 
alten Yobhn Dudiel, 1349 Bradley 
Straße, erfannt worden, 

Auf der Straße geboren. 

Auf dem Wege zu einer Freundin 
wurde die 2ljährige Frau AYulia 
Walfh, 4328 Süd Afhland Ave., ae: 
ftern Nachmittag an der Union ne, 
und Root Straße pon Geburtsiweher 
befallen. W. 9. Fuller, 816 Weit 
18. Ape., Meltoje Barf, breitete unter 
der Frau feinen Weberzieher aus und 
ließ eine Poeligetambulanz und einen 
Arzt fommen. Bet deren Antunft hatte 
die Frau fchon ein Kleines Mädchen ge- 
boren. Mutter und Kind fanden im 
Deutfhen Diakoniffenhofpital . Auf: 
nahme, 

Yioh gut abgeganaeır. 

In felbjtmörderiiger Abficht per: 
Ihludte nadı einem Streit mit dem 
Gatten Frau John Hronges in ber 
Küche ihrer Wohnung, 821 Milmaufee 
Ave,, geitern Nachmittag in Milch auf: 
aelöfte Streichholztöpfe und murbe 
bom Ehemann bemußtlos aufgefunden. 
Die Frau fommt davon, 

Durch eigene Schuld? 

An Blutvergiftung, der Folge einer 
angeblich von ihr felbit vorgenomme- 
nen Operation, ift heute, wie vem Lei- 
henbeijhauer Dr. Winterberger berichz 
tete, Die 3Ojährige Frau ennie 
Schmwark in ihrem Heim, 713 Central 
Unpe., Auftin, geitorben. 

Das Diebsfapitel. 

‘nr der Unterführung unter den Ge- 
leifen der Chicago Aunction Railway 
an der Meft 47. Straße rih heute früh 
ein Kerl die Leititange eines Straßen: 
bahnwagen® von dem eleftrifchen 
Drabte und jebte, die fofort eintre- 
tende Duntelheit benügend, dem 
Schaffner Edward Zülsdorf, Nr.3528 
©. Wood Str., den NRepolver auf die 
Bruft. Er werde ihn erfchießen wenn 
er Zärm mache, flüfterte er Zülsporf 
zu, nahm ihm feine Baarfchaft von 
$10 ab und verfchtwand. Won den zehn 
Tahrgäften hatte feiner den Rauban= 
fall bemerft. Der Verbrecher war an 
der ©. Morgan Straße aufgeitiegen. 
Er mird als 35 Jahre alt und flart 
gebaut gefchilvert. 

Sechs Diamantringe und eine Dia- 
mantbrohe im Oefamtwerte von 
5950 Ätahl ein etwa 35 Nahre 
alter elegant aekleideter Gauner 
gejtern Nachmittag aus der Moh- 
nung der Frau Kohn Milne in dem 
ihr gehörigen Mietshaufe Nr. 936 
MWindfor Une. Frau Milne mar beim 
Umziehen, und der ?5remde hatte unter 
dem Vorwande, die Wohnung mieten 
zu wollen, Zutritt erlangt; als die 
Frau ihn abmies, verficherte er, daß er 
feine Mutter erwarte. Frau Milne 
berfuchte nun, vom Nacdbarhaufe en 
die Volizei zu telephoniren, erhielt aber 
feinen Anſchluß und kehrte nach 
ihrer Wohnung zurück. Der Gauner 
und ihr Schmuck waren fort. 

Selbſtmord im Raufch. 

Seit einigen Tagen hatte der 35 
Jahre alte F. Boodle ſtark getrunken. 
Geſtern Abend kam er, wie die anderen 
Zimmermieter verſichern, berauſcht 
nach ſeinem Zimmer im dritten Stock— 
werke des Hauſes der Frau B. Mat— 
thews, Nr. 1377 Oſt 63. Straße, und 
Er fiel erſt 
auf ein Ladenſchild, wobei er die rechte 
Hüfte brach, und dann auf den Bür— 
gerſteig. Boodle ſtarb auf der Fahrt 
ins St. Bernhardhoſpital. 
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La Eolleile in Chicago. 


Senator hochperfreut über Ausgang 
der Vorwahl in North Dakota. 


Wird Kampf fortjehen. 


Col. £. Smith vom Tafthauptquartier 
findet Trojt in dem Refultat. — County: 
rihter ®wens winft ab. —Deneen zieht 
Wayman durd; die Hechel. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimimgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen jollen, 
tritt damit zum eriten Male in die polt- 
tiiche Arena und ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt Da cs bei der 
großen Maiie der Bewerber geradezu eine 
phyitiche Unmöglichkeit ift, fie alle einzeln 
anfzufuchen, werden die Kandidaten cr- 
jucdht, der ..Abendpoit“ baldmöglichit in 
gedrängter Zuſammenſtellung das nötige 
Material zu einer biographiſchen Skizze 
brieflich einzuſenden, das dann zur drin— 
gend notwendigen Auftlärung der Wäh— 
lerſchaft überſichtlich geordnet in der 
„Abendpoſt“ veröffentlicht werden wird. 


Der Sieg Bundesſenator Robert 
M. La Follettes von Wiskonſin in der 
geſtrigen Vorwahl in North Dakota, 
der erſten unmittelbaren Abſtimmung 
über Präſidentſchaftskandidaten, bil— 
dete naturgemäß heute das Haupige— 
ſpräch 
Hauptquartieren. Senator La Fol— 
lette, der geſtern Abend hier eintref 
und heute Vormittag nach Waſhington 
meiterreifte, war hocherfreut und kün— 
digte an, daß er den Kampf energiich 
fortfegen werde. Daszfelbe erflärten 
feine Kampagneleiter. Col. Franf 8. 
Smith, der Leiter des hiefigen Haupt- 
quartierd Präfident Tafts, der in 
der Vorwahl fehr fchlecht abgefchnitten 
hat, fand einigen ITroft in dem Er: 
gebnit und erließ eine Erklärung, in 
der er fih einige Ausfälle auf Evl. 
Roofevelt leiftete. Die Vertreter des 
nationalen Rooſeveltausſchuſſes er— 
klärten, wie dies auch Kampagneleiter 
des früheren Präſidenten in Waſhing— 
ton getan haben, daß viele Demokra— 
ten für Senator La Follette geſtimmt 
hätten, um den Bruch im republikani— 
ſchen Lager zu erweitern. 

£a Sollette fetzt Kampf fort. 


Senator La Follette, den feine Gat- 
tin bealeitet, verließ heute Vormittag 
Chicago. Am Bahnhof hatte er eine 
längere Konferenz mit Charles R. 
Crane, Walter ©. Rogers und Chas. 
E. Merriam, in der die Lage in Ylli- 
noi3 befprod,en wurde. Der Senator 
erklärte, der Ausgang in North Dakota 
fei beffer, ala er erwartet habe. Er 
werde den Kampf energiich fortjegen 
und in allen Staaten fprechen, in 
denen direfte Abjtimmungen über 
Präfidentfchaftstandidaten abgehalten 
würden, d. h. in Wisfonfin, Maffa= 
chuſetts, Nebraska, Tregon, Kali: 
fornien und New Serfen. 

„Die Ergebnifje betätigen die Ein- 
drücke, die ich während eines breitägigen 
Aufenthalts in North Dakota gewon= 
nen habe”, erklärte der Senator. „Die 
Bevölkerung ift fich der ‚Tjues‘ Klar 
bewußt. Gefühl und Stimmung haben 
mit dem Refultat nichts zu tun. Der 
Verfuh, den Kampf zu einem perfön: 
lichen zu machen, tft fehlgefchlagen. ch 
bin der feiten Weberzeuquna, daß die 
Lage in den fogenannten fortjchritt- 
lichen Staaten diefelbe ift wie in North 
Dakota. Die Politifer verlieren den 
Kopf, nicht aber die Bevölterung. Sie 
weiß, daß die aroßen Probleme, die wir 
zu löfen haben, weder von Taft noch 
bon Roofevelt gelöjt worden find. Sie 
wollen feine igeiteren Erperimente. Sie 
mollen Fortichritt, Taten jehen, nicht 
Worte,“ 

Das hiefige Hauptquartier La Fol: 
lettes gab eine Erklärung ab, in ber 
an der Hand ftatiftilcher Angaben über 
die lebte Präfidentichaftswahl und die 
Vorwahl nachgewiefen wurde, daß De- 
mofraten geitern nicht für La Follette 
geitimmt haben. 

„Der Ausgang der Vorwahlen in 
North Dakota“, erklärte Col. Smiih 
bom Tafthauptquartier, „bemeift eins: 
Die Stimmung im Land ijt nicht 
überwiegend jür einen gewilfen Braft- 
dentichaftstandinaten, wie deffen Xıi- 
hänger uns glauben machen wollen. 
Es handelte ſich nicht um willkürliche 
Probeabſtimmungen, ſondern um Ab— 
ſtimmungen, in denen die Bevölkeeung 
ihren Anfich’en offen Ausdrud geben 
fonnte. Der Wind weht nicht in der 
Richtung Col. Roofevelts, wenn dieje 
Vorwahlen Awas beweiſen“. 

Geißelt Chicaaos Politiker. 

. Die Polititer Chicagos und Coot 
Countys zog Staatsſenator C. F. 
Hurburgh von Galesburg heute in 
einer Anſprache in Toulon durch die 
Hechel. Er erklärte, ihre Maſchine 
habe die Lage in Springfield lange 
Jahre zu ihrem eigenen Vorteil kon— 
trolirt. » Jet fei es genug. Die Be— 
völferung von Goof County jet ihrer 
gerade jo müde wie die Bepölferung in 
den Landbezirken. Sie verlange eine 
Aenderung und einen Mann, der nicht 
einer Yaktion oder politifchen Majchine 
mit Haut und Haaren verfchrieben fei. 

Edward %. Dunne, Bewerber um 
die demofratifche 


0. 0% 


in den hiefigen nationalen’ 
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Kleine Anzeigen. 


| es, daß Alfchuler. fich bisher fo 


Yich über feine Stellung in verfchiebe: 
nen hoichtigen Fragen ausgeſchwiegen 
habe, und erflärte, Alles, mas :er Zu 
fagen habe, beziehe fich auf feine Kamz 
pagne vor zwölf Jahren. „Herr Als 

ihuler,“ erklärte der frühere Bürger- 
meifter, „Ipricht immer davon, daß er 
ala Kandidat befonder® münfdhens- 
wert fei, weil er aus einer bejlimmten 
Gegend Tomme. Anfcheinend Juchk er 
die Bewohner Chicagos zu überzeugen, 
daß er in Anbetracht der Tatfache, daß 
er hier feiner Anwaltspraris nahgeht 
und mit örtlichen Verhältnifjfen ver- 
traut ift, ala Kandidat Chicagos an- 


zufehen fei, während er den Bewohnern 


der Zandbezirte einzureden fucht, daß 
er als ihr Kandidat anzufehen jet, wert 
er in Aurora wohnt. Warum läßt er 
fihnicht über die Inintiativgefehgebung 
aus, welche der Korruption in der Le 
aislatur ein Ende machen würde? Er 
hat die Annahme eines Gefees gegen 
unlautere Wahlumtriebe, melde die 
Verausgabung von an Tauſenden 
für Kampagnezwecke unmöglich machen 
würde, mit keinem Wort erwähnt. Er 
läßt nichts über die ſo nötige Reform 
des Steuerſyſtems verlauten. Das ſind 
Fragen, über welche die Demokraten 
des Staates Aufklärung verlangen.“ 

Dunne ſpricht heute Abend in Go⸗ 
rans Halle, Evanſton und Wilſon 
Ave., und im Buena Theater, Irving 
Park Boul. nahe Evanſton Abe. 

Alſchulers Pläne. 

Samuel Alſchuler hielt heute eine 
AUnfprache an die Arbeiter der Repa- 7 
raturwerfftätten der Chicago, Mil 72 
wautee & St. Pauldahn, Morgen = 
früh wird er an der 5. Woe. und South 7 
Mater Str. eine Anjprade an Kom 
miffionshändler der South Water 
Str. halten. Morgen Abend fpricht er 
in Kankakee. 

Geſuch kommt zu ſpät. 

Die Wähler von Coot County mer: 
den feine Gelegenheit haben, in ber 
Vorwahl am 9. April über die Frage 
abzuftimmen, ob fie etwas bagegem 
haben, daß Präfidenten länger ala at 
Jahre im Amt find. Anmalt 3. U 
MeDonnel unterbreitete heute bem 
Gountyrichter ein Gefuh um Erlaub- 
niß, eine Abftimmung zu beranftal- 
ten, ob die Verfaffung dahin abgeän- 
dert werden fol, daß ein dritter Ter— 
min verboten wird. Der Countyrich 
ter lehnte das Geſuch ab, da es zu ſpat 
tlomme. 

Deneen geißelt Wayman. 

In einer Anſprache im Prinzeß⸗ 
theater nahm heute Mittag Gouver⸗ 
neur Charles S. Deneen ſeinen Mitbe— 
werber, Staatsaanwalt John E. W. 


Wayman, aufs Korn, der in ſeinen 


Kampagnereden ſtets auf fein nach— 
drückliches Vorgehen gegen Grabſcher 
und Korruption hinweiſt. Mit ſchar— 
fem Spott wies das Staatsoberhaupt 
darauf hin, daß der Staatsanwalt 
wohl eine Menge angeblicher Grabſch⸗ 
fälle unterſucht und der Grandjurh 
überwieſen habe, aber unglüclicher 
Weiſe ſei es ſtets dabei geblieben. Wei⸗ 
tere Folgen hätten dieſe Unterſuchun— 
gen für die Beteiligten nie gehabt. In 


diefer Verbindung fei bejonbers auf 4 
die fehr anrücdhigen Standale Higzus 7 


mweifen, in die Angeftellte und Ber = 
treter der Weltern Indiana=-"und dee 
llinoiäzentralbehn ° verwidelt ges 7 
wefen feien. In diefen Fällen habe = 
Staatsanwalt Wayman aud eifrig , 
unterfucht, aber fonft nichts getan. Ka 
. Der Gouverneur Sprit heute 

Abend in der Zentralparfhalle, Frau 
zigfo und Late Str.; der Forumballe, 
43. Str. und Grand Blod., und Ans 


derfons Halle, 54. Str. und Wente 


worth Abe. 
Einhaltsverfahren gegen Owens. 


Im Gerichtshof Kreisrichter Wins 
des’ begann heute Vormittag ber 
Kampf, den Anwalt George W. Miller 
im Namen eines Steuerzahler gegen 
die Abhaltung direfter Abftimmungen 
über Präfidentichaftstandidaten in der 
"orwahl am 9. April eröffnet hat. 
Der Anwalt bezeichnete die Verord- 7 
nung Countyrichter Omen’, der die 
Abhaltung der Vorwahl auf VBeranlaf- 


fung des Roofeveltausfchuffes ange 
als mwillffirlich und eine = 


ordnet bat, 
Ueberichreitung der ihm gejehlich zu 
itehenden Befugnifie. Wls er bon der 
Natur des Einhaltsbefehls Tpradh, um 
deſſen Grlaß er nachjucht, unterbrach 
ihm Richter Windes mit der Frage, 05 
das Eountygericht ein Gerichtshof wie 
derer nftanz fei. 
=— 1990 —— 


Das Weiten, 


Chicago und lmgegend: Heute Wbend imy 
morgen Schnee; borausfichtlide Mindeftteınberts 
tur während, der Nacht etwa 20 Grad; fharire 
Nordoitwind. — 

Ilinois: Heute Abend und morgen in ven 
füdliben Gebietäteilen Reaen, in den nördlichen 
Schnee; im Süden des Gebietes lälterz 
ne mache —— * 

Indiana: Heute Abend und morgen. “= 
** im Süden des Gebietes ar —— 
tälter. i f \ 
Nieder-Michigan: 


{ Heute Abend und 
lebhaite 


Schnee: nördlide und 

— ſtellte ſih der Tewwhe·· 
In icago ſtellte ſi r Te urft; 

bon geitern Abend bis heute Mittag 

Abends 6 Uhr, 41 Grad; Nahts 12. e 

Grad; Morgens 6 Uhr, 21 Grad; 2 

Uhr, 18 Grad. 


— ——— — 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heut·⸗ 
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tenbiba werden, 


Catjſup 


)): 


“ L 
yon 
— 


siefler Verka X j März 


Fancn friiche Greamern >, 
Sutter, per —E — 


Br, Iumet Countrh 
on Rolls, Pr 


Suder 2 


z 2 Er Mebl und m 
Selfe midht eingeichl., 10 MM. u 


Eriderd Home made Cat- 
fup, Bintflafoe 18c 


Nye Flakes Su ntiffen Rye 


3 Flates, Patet 
Pflaumen 


Feine Santa 
Swetichen, ®ib.: 


Sanch fernenlofe Rofinen, 
re erde tet 10€ 


Mehi— a ober 
Graham Mt 


fpejiel! ! 


Sad bprianit 


se gehliehte Damenftümpfe, mit 
Xop, regul. 15c Wert, nu 


= 8c 


$ Babnftrimpfe, in ; allen en Far 
Geidenterje, Baar 


2x reinwoll . Badnterümpfe, arsb⸗ 
‚tet Wert, Baar nur. 


Zone Saudard Schurzen · ‚Gin 
aff. Muſter, 


MD. nur 


Biete Kid Sahube für Qnasen, reanl. 50) 
1.25 Wer, Donnerstag mut. 


be 
Im 
E72 
506 


———,— nn 


n’3 zeiner Malz gasitten, nur 
ee Flaiche fir. 69 
Soſpital Rollwatte, feine iange Fiber, «rein 
weiß, valfend zum Verbinden bon 19% 
— Pfımdrıolle...... * 
— Gingham — — 
mit Infde, Dommerätan zu 


Kleider: Departement 
Speziell — Start aemante riebofen für 
Sinaben, gerade oder Ploomers. Wir ga» 


Santiren Diele Holen 50c au 
folten, wenn nicht im Spezial- c 
berfauf, Größen bis 14... 


Fran Melodie. 


Roman von Karl Gonte Scapinelli, 


(25. Yortjegung.) 
Muß ein Herr immer gleich her⸗ 


"zife feine!“ 


„Rein, aber halt - beitimmt u. 
Die Traurigen, 


Bl4e | 
— | 


Roſinen Bu Mußlatel Nofinen, 10€ | 


ebl — ber | 


— — — 
pe nabtloie baumwoll. Damen- ze 
xregs. Uc Wert, nur oO 


tie 


| 
| 
| 
| 
| 
li 


h 3,800 Wbs. Ever. laffic @i 


——— 


| 
| 
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i Allem ventichuldigen, 


| 


"Die jeßen den Madeln noch ganz an⸗— 


Ebere Schrullen in den Kopf. Und 
F meine Zina, die neigt über haupt zum 
F Sentimentalen und joll eine Operet⸗ 
ich bitt' Sie!“ 

In dieſen Jahren ſoll man ein biß— 


"hen fentimental ſein und das ſchadet 


niqhl. 


auch gar nichts für Theater. 


„Sie find eine ftrenge Mutter!” 


"ja nicht jede die Närriſche undKomiſche 


&3 tann 


Gin 
Brandy 


Cream Saundın & b_& zei 19 


Seife Rapbtba Seife, 5 Ctlide. .19e 
Butterimilh, Teer, Berne, 


Seife Eaitile, Slotilie, 3 Etitde.. ‚10e 
Sardinen gper Cent, — 314, . 
pfaunluchen zer.“ ‚Yii20e 
Milch 

Corn 


Borden’s Ir 
dämbfte Milch, 


En. gen er — 
per 


Gro a a Süße Nabel 
TDrangen, Ded 


Orange & 


rer; Vodfa, — in 
Rubland gem., en 


Solländifher Gin, — 

Gallonen Flafche ; 
Sadble Nod Cognac, reg. 

$1.25, fpeziell —* 


1 SeifenE 


Ertra ipeziell! Siem 


1: Bi üdhfe Sighiboufe Eleanfer, Sc, 


J— ‚si +25 


—* 


— doubie Gelb Stieiberpercafe, 5C 
ale neuen Muft., 10 Pbs, 68. Grenze, Drenze, Db.. Fr 


Singdem, ZZ4c — — 
ER 


Türktide Waſchtucher. blauer und auer und rofe 4 3c 
Border, rer Stüd 


„_Refter, 10c Wert, fpeziell. 


Standard ed 2. ®. ungest. ein Bloc 
gute Corte, fpestell zu. 


Grohe weipengefiochtene Raidı- 
förbe, 


_n 


29c or e, zu 
Extra gute Dnalität it vierfadh genähte 
Bei ei, Dienstag Au 
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Droguen und Toilette : Artikel find herabgefett 


Eine Broveihrchtel Sanitol Toilet Breparation mit einem 50r-Gintauf! 


Memport Surchſichtige —— * de 

Stüde, Des. 50c, per Stud 

Miottenbaiten, febr feine Sorte, gan 
ottenballen, garantirt volles Semi 

— per Pfund nur 


aoregcucer, Nainioot, mit et 9- 
ober Etiderei-Vole 210 c 


Spezielles in Fleifch 
Emifts erfter Rlafie Spedftreifen, 


das Pfund offerirt He 
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Die alte Dame hatte fich aus ihrem be- 
guemen Stuhl erhoben und mar ihm 
ein mentgq entgegengetreten. 

Er beuate fich über ihre fchmale, 
bagere Hand. „Ah muß mid rir 
daß ich To fpät 
ins Haus falle. Endlich hab’ ich einen 
freien Vbend, und da fchien eß mir an 
| ber Zeit, einmal gemütli mit Mar 
und Theodor mich zu treffen!“ 

„sch meiß, ich meik, Sie find fehr 
ı beichäftigt, immer, beito mehr werben 
meine Göhne dieje Stunden jchäten, 
die Sie ihnen mibmen. — Uber Laffen 
Sie mid Ahnen zu Nhrer Verlobung 
gratuliren, ja, vom Herzen gratuliren. 


| &3 hat mich fehr gefreut, daß Sie ein 
| liebend Herz gefunden und ich hoffe be- 


E geben, — Gottlob haben wir auch im | 


Eder neuen Operette jugendliche Senti— 
mentale. Und gerade für jo eine Rolle 
Ha ih Ahr Töchterl ausgefehen. 
EMaflen’3 auf, demnädjit beginne ich, 


ihr die Rolle einzuftudiren.“ 


„D, welches Glüd. Nein, wirtlich 


deir von Rittner, das wär' zu liebens— 


ürbig nud wir wären Ihnen ſehr 
ber, und gleich muß mir das 
Br den Erlinger laffen, gleich, 
ne Etund’ mehr darf’s mit ihm 
hen!“ 
„Mber das braucht’3 doch wirklich | 
Ach bin ja doch jchon verjorgt!” 
fügte er lachend bei. 


Fur eine — Liebe — mup — fie — 
nen, die zur Muftt und zur 
Bühne!” 


— 


Uber eine gute, ehrliche, der das 
oh! ihrer Tochter am Herzen liegt. 
Der Grünpichl joll mir drüben feinen 
Borwurf machen fünnen! Mir net!” 

Schließlich beſtärkte Joſeph Rittner 
A Hrau in ihrer Strenge — nur 
B met Redeftrom zu mäßigen und 
h mit Anitand in fein eigenes Zim- 

aurüdziehen zu fönnen. 

& hatte zuerit zu Haufe bleiben 
lien, aber dann mar es ihm einge- 
lien, baf er aus innerer IInrube die? 
Band bob nicht vermögen 
ürbe, und er beſchloß, wenigſtens den 
erfuch zu machen, die zwei Erlinger 
treffen und mit ihnen ben Abend 
verbringen. 

J So fuhr er mit der nächſten Stra⸗ 
n in den dritten Bezirk und 
Autete, allerbingd etwas Ipät, an ber 


® ohnungstür bes ftattlichen Haufes, 


 bem die Brüder mit ihrer betagten 

wohnten. Das Mädchen, das 

m öffnete, fagte, daß Herr Mar zu 

Hau Wäre und noch den Bruder cr- 
warte, um mit ihm auszugeben. 


cu ul 


Aber da ftürgte auch) ſchon der fibsle | 


ro aus einer Tür: „Das ift feich, 

Du Di einmal fehen läht, Mama 
1b ein große Freude haben!“ 

Mber ich will doch nicht jegt um 38 

€ Deine gute Mutter ftören. Nein, 

ihr mache ich demnädhft einen 

br 1 Befuch!“ 

s „Das fannft Du aud, aber jet 

mm Du ohne Widerreve herein, 

Mürbe e3 mir nicht verzeiehn, 

4 Die ihr porenthielte, te Hal 

mer große Stüde auf Dich ge: 


— 


er zog den Angekommenen am 
mit in das Speifezimmer, wo 
runden Tiſch beim Schein 


rau Erlingers er⸗de 


über eine sau 


ftimmt, Ste bringen mir recht bald 
Ihre Braut!“ 
Frau Grlinger war ftehen geblieben, 


| hatte ojeph3 Hand nod in der ihrigen 


| 


I 


| 


| 


i Group, Bronditis, 


behalten und jah mit ihren Klugen, 
fleinen qutmütigen Augen mit Wohl- 
gefallen auf ihn. „Wenn nur meine 
Buben auch fo weit mären und. mir 
endlich Töchter ins Haus brachten!” 
feufzte die alte Dame. 

„Das ift Mamas emige Sorge. Als 
| wenn jte nicht fchon an und zwei übrig 
genug hätte!“ 

„Gar nichts hab' ich von euch, ihr 
ſeib ja fort weg, viel mehr hätte ich, 
wenn ihr verheiratet wär't!“ 

„Alſo, aus Egoismus willſt Du uns 


En &5 ift gleich, fie muß ihn laſſen! verkuppeln! 


Was für ein garſtiges Wort, Max! 
— "Sehen Sie, fo find bie Buben zu 
mir, alleg Schlechte jagen fie ihrer 
armen Mutter nach!” 
„Sie meinen’3 nicht fo!“ 
„Bielleiht.. Aber ihr Ton ift fo 
rüd geworden in ben legten Jahren. 
Zmei richtige, verbiffene, böfe, läftige 
Sunggelellen find’3 geworden! (3 
fehlt ihnen auter Frauen Umgang!“ 
„Ra, Theodor hat ihn ja jet!“ 
meinte Mar lachend. 


„Du weißt, daß ich dapon nichts 
tiflen will! Bitte, fprich nicht davon! 

„Siehit Du, fo ift Mama, wenn 
einer bon uns am beiten Wege märe, 
fih zu verloben oder zu verlieben, dann 
mill fie davon nichts wiſſen!“ 

Frau Erlinger hielt e3 unter ihrer 
Würde, darauf mweiter zu antworten, 


Dies bejeitigt Euren 
Suiten fchnell. 


Sypart $2, inbem Ihr dieſen Huſtenſyrup 
zu Sauie bereitet, 


Diefes Rezept ergibt ein Rint befferen Suften, 
forup, als hr fertignemadit für $2.50 Taufen 
lönnt. Einige Dofen heilen gewöhnlich den hart: 
nädigiten_SHuften — beilt jelbit Steuchhuften 
fhnel. Co einfah wie es ült, ilt e& do di: 
beite Mebiain, die zu irgend einem Preis zu 
erbalten tft. 

Miſcht ein Bint granulirten Zuder mit 14 
Rint warmem Waller und rührt für 2 9 Minuten, 
Zut 2°, Unzen Piner (fünfzig Cent3 ierth) in 
eine Rintflafche, dann fügt den Zuderfprup Bin« 
au. 8 bat einen angenebmen Geihmad und 
reiht einer Yamilie für_ lange Zeit. Nehmt 
einen Teelöffel voll jede Stunde, oder alle zwei 
oder drei Etunden. 

Ihr mwerder merfen, daB er ben Huiten ir 
einer Weile angreift, die Erfolg berfprict. Hat 
eine gute, fräftigende Wirkung, hebt den Appetit 
und ift leicht abführend, mas zur Seilung bei- 
trägt. Ein bandlibes Mittel gegen Heiferfeit. 
Aſthma und alle Sal und 
Lungenleiden. 

Die Wirfung der sihte auf die Schleimhäu*e 
ift moblbelannt. Winex ift die mertbollite fon- 
zentrirte Zufammenfegung bon norwegifchem 
meißem Fihtenerttaft und ılt reih an Guaiacal 
und allen natürlichen beilenden #Fichtenelemen- 

e — Zubereitungen wirken nicht in die⸗ 
ſen 
Dieſ Kr Riner und Bußeciorupresept Bat hat die 


rößte eu eit in —— taat 
5 tian „sn Face nadgeadent. 


! 
| 
| 


mandte fi wieber an xofeph unb- 


e 
fe wandte „sbre Braut ift Ungarin, höre 
ih. Wie intereffant!“ 

„Deutfch » Ungarin, gnädige Fran. 
Sie ift erft heute früh mieber in ihre 
Heimat zurüdgefehrt!“ 

„D wie [hade. Die Trennung in 
der Verlobungszeit wird Jhnen beiden 
recht wehe tun!“ 

Am liebiten Hätte ofeph nun er- 
midert, daß er augenblidlich nicht dar= 
unter litte, aber er jchivieg, und fo 
Ipradı Frau Erlinger, die noch ganz 
in der alten Zeit nub in der Erinne- 
tung lebte, weiter: „Wie ich und mein 
guter feliger Mann verlobt waren, da 
mußte er einmal auf eine Woche ver: 
reifen, — aber ich weiß; noch heute, wie 
ich damals meinte und was ih in den 
acht Tagen Kitt!“ 

Unmilltürlih dachte Nofeph: War 
die Liebe vor dreißig, vierzig Jahren 
anders, war fie jtärfer alö bei ben mo= 
dernen Menjchen? 

Frau Erlinger war auf ihr Lieb» 
lingsthema aetommen, auf die Erzäh— 
lungen aus ihrer Brautzeit. Keinen 
andern Mann hatte fie früher nur ans 
geblidt, dann mar der junge, fühne 
Architeft gefommen, hatte um fie ge= 
morben, — und ein einziger Liebes» 
frühling war ihre Ehe geworben, bi 
er vor zwanzig Jahren jtarb. 

Mit den Schönen Erinnerungen aus 
jener Zeit vergrub fich diefe rau in 
ihre vier Wände nud wollte auch ihre 
zwei Buben mit ich vergraben, aber 
die ftürmten Doppelt gern ins Leben 
hinaus, und das konnte fie eben jebt, 
da fie alt und grau geworden, jchon 
gar nicht begreifen. Nachdem ihr 
Mann geftorben, mollte fie mentaitens 
ihren zwei Söhnen ganz leben und fie 
tat e3 auch in ihrer fürjorglichen, ern- 
ten Art. Uber die Jugend mollte 
heiter fein und fonnte einem Toten 
nicht ewig nachtrauern, und jo trugen 
fie diefe Fürforge mit ihrer jelbitver- 
ftändlichen Art. Sie liegen fie fich ae= 
follen, aber binden, feffeln ließen jte 
fich nicht. 

Und darum. mar ihr die Heiterkeit 
und die Lebenaluft ihrer Söhne etivas 
Unperftändliches geworben. Bei Mar 
verzieh fte es eher, denn fein Humor 
war Herzlich und erinnerte an den 
ihres jeligen Mannes, Theodor aber 
hatte von ihr einen Einfchlag Ernit er- 
halten, der fich bei ihr zur Freierlichkeit 
berzerrte, und feine MWite gingen mie 
feine ganze Urt auf Stelzen und tra- 
fen die Mutter tiefer al3 Mar’ freier 
Humor. 

Dabei fonnte fie mit den Erfolgen 
ihrer Yuben fehr zufrieden fein. Sie 
hatten alatt ihre Prüfungen beitanden 
und nahmen angejehene Stellungen 
ein, mo immer fte hinfamen, waren fie 
geachtet und maren bet ihren Vorge- 
fegten gut angelchrieben. Dennod 
mar ihre Mutter mit ihnen unzufrie- 
den, und Xofeph Rittner, der als 
SJünaling in diefem Haus ein- und 
ausgegangen, ber jein meltichmerzge- 
fättiates Herz einitmal diefer Frau 
mie einer Mutter vertrauen®poll ge- 
öffnet und von ihr kluge Troftworte in 
die MWirrniß der zmeiten Che feines 
Vaters damals heimgetragen, mußte 
heute all ihre aufgelpeicherten Sorgen 
geduldig anhören. 

Als fie juft damit geendet zu haben 
Ichien, fam Theodor aufgerent und 
haftiq ins Zimmer aejchoffen, fiel Jo- 
feph faft um den Hals und rief: „Ich 
meiß es fchon, ich weiß es fchon, am 
Theater erzählt man es fih — Deine 
Dperette it angenommen!“ 

„Warſt Du wieder am Theater?” 
fagte die Mutter vorwurfsvoll, 

„Sa — und ich laffe mir das nicht 
mehren, ich bin alt genug und meiß, 
mas ich tue!” 

„Wenn Du das auch nur meikt!“ 
jaate die Mutter jeufzend. Aber dann 
tape fie, zu Kofeph aemendet, hinzu: 

Das tft ja jehr erfreulih, dap hr 
Mert, bon dem ich fchon viel gehört 
babe, angenommen ilt! Nun werben 
auch Sie mit dem Theater in Berüh- 
rung fommen. Nun, Sie find ja ber=- 
lobt, Ihnen kann das nicht Schaden!“ 

„D, ich kenne das Theater, ich war 
ja lange genua in der Provinz 
Iheaterfapellmeifter, und ich muß fa- 
gen, gnädige Frau, es find auch präd)- 
tige Menichen dabei!“ 

Iheodors dankbarer Bid traf ihn. 
„Herrliche Menichen find dabei und 
brave, rechtichaftene Mädchen, Mama. 
Mein Liner! ift old} ein liebes Ding!“ 
Iheodor rief es voll Begeifterung. 

„Bitte, — nenn mir den Namen hier 
nicht!” fuhr die Mutter auf. 

Da, hielt e3 Joſeph doch an der Zeit, 
zu interbeniren: „Gejtatten, anädige 
Frau, daß ich ein Wort fage. Ich kenn’ 
das Fräulein, von dem eben gefprochen 


‚wurde, und ich lege für ihre Zabel: 


lofigfeit meine Hand ins Teuer!“ 

„Es ift lieb von Ihnen, Herr Ka— 
pellmetiter, daß Sie ih ihrer anneh- 
men,“ jagte Frau Erlinger mild. 
„Aber faft halte ich e3 noch für un- 
olüdliher — Sie verjtehen reht — 
vom Standpunft der Mutter Theo» 
dor& — menn dad Mädchen rein und 
bran ift.” 

„Dan kann nicht lauter Gräfinnen 
beiraten!” 

„Das folft Du nicht. Du follft Dir 
eine Frau aus unfern Kreifen holen 
und gefälligft andere Mädchen, wenn 
fie brao find, erjt recht ungefchoren 
laſſen!“ 

„Mutter, 
ftehen!“ 

„Rein Kind, Dihb und Deine Art 
— verjteh’ ich mirflich nicht!” 

&o mar in die Unterhaltung leider 
dur die jchroffe Anftchtsäußerung 
von Mutter und Sohn ein Mikton ge- 
tommen, den ‘ofeph Kittner vergebeng 
au entfernen fi mühte. Wie die Le- 
bensauffaffung diefer Frau einen ganz 
befhräntten Krei3 umfpannte, fo reiste 
fie auch erft recht den-an fich eigenmil- 


dad Mmirft Du nie ber- 


ligen Theodor zur Iharfen —2 


Daß die Mutier durch ihren 
!pruc ber Sache, ofme zu 


Dagegen var, | eine harmiofe 


Zändelei in die ernten Bahnen einer 
nah Ehe fchmachtenden Liebe ge- 
drängt. 

„Wenn gnädige Frau mir geſtatten, 
mich hier ein wenig einzumengen, 
dann möchte ich Folgendes ſagen: Ge— 
wiß, das Mädchen iſt brav und lieb, 
aber unſer Theodor wird das auch zu 
ſchätzen wiſſen. Er wird ſich und vor 
allem das Mädchen prüfen, und ich 
glaube, er wird finden, daß er ihrer 
Karriere nicht im Wege ſein darf. Sie 
hat ein wunderbares Stimmchen, und 
ich ſelbſt will mich mühen, es ſo weit 
als möglich hervorzuholen.“ 

„Sie ſind edel und gut, wie immer! 
Und faſt glaube ich, daß Sie ſo den 
beſten Weg aus dieſer Sache finden 
werden!“ ſagte die alte Frau, die Jo— 
ſeph von jeher hoch ſchätzte, feierlich. 

„Ich traue dem guten Joſeph nicht 
über den Weg!“ rief Theodor, nur um 
noch etwas zu ſagen. 

Dann wurde ein einfaches Nacht— 
mahl aufgetragen, an dem Xofeph teil- 
nehmen mußte, und die alte merkwür— 
dige Frau fragte ihn wieder nach ſeiner 
Braut und bat ihn, doch von ihr zu er— 
zählen. Aber war's der Groll über 
ihre Abreiſe, war's, daß ſeine Gedan—⸗ 
ken nicht bei der Sache waren, er 
brachte mit dem beſten Willen keine 
fünf Sätze darüber hervor. 

„Sie ſind im Leben ſtill und wort— 
karg geworden, lieber Rittner, und das 
begreife ich ſo gut. Sie haben ja für 
Ihre Gefühle die Töne.“ 

Bald nach dem Nachtmahl zog ſich 
Mutter Erlinger zurück, und die drei 
Jugendfreunde blieben beiſammmen 


und muſizirten und tranken, und aus 


dem anfänglich etwas ſteifen und pein— 
lichen Beſuch wurde nach und nach ein 
fröhlicher Abend, der in eine Feier der 
Annahme der Operette „Der Irrwiſch“ 
ausartete. 

Joſeph Rittner trank wacker mit 
und ließ ſich von den Freunden ſeiner 
Jugend ruhig feiern. Ihm war plötz— 
lich, als wären ſie alle drei erſt um 
zwanzig herum, und alles, mas bon 
da ab bis heute lag, wäre ausgelöſcht. 

Plöglih fagte Theodor zu Xofeph, 
indem er fein Glas ihm hinhielt: 
„Belt, Du tuft meinem Liner! nichts, 
gelt, Du nimmit fie mir nicht?" 

Auf mas für Gedanten foldh ein lie- 
benbes Herz fam! — „Wenn Du brap 
und anftändig und lieb zu ihr bift — 
gewiß nicht, Theodor!" antwortete 
Rittner und lachte laut. 

(Fortfegung folgt.) 


Lofalbericht. 
Beutfches Theater. 


Venefiz für die Direktion. — Herr 
Haniſch macht ein Verſprechen. 


„sh Tagte mir, e8 müfle in einer 
Millionenitadt mit Hunderttauſenden 
von Deutſchen ein Leichtes ſein, ein 
deutſches Theater am Leben zu erhal— 
ten, aber ich habe mir die Sache doch 
bedeutend leichter vorgeſtellt, als ſie 
iſt. Auch in Chicago, wie in den an— 
“deren amerifanijchen Städten, fcheint 
es nur ein verhältnikmäßiga Kleines 
Häuflein von MVerehrern vdeutfcher 
Kunfi zu geben und fehr fchiwierig zu 
fein, bie Maffen heranzuziehen . a 
Iroßdem till ich e8 im nächften Win: 
ter mit einer zweiten Spielzeit noch 
einmal verfuchen.“ 

& Ipra Direktor Mar Hanifc) 
geitern an feinem Benefizabend zu den 
berfammelten Freunden des Deutichen 
Iheater3 nach dem zmeiten Aft von 
„Der blinde Paffagier“, als man ihn 
auf die Bühne rief und mit rayichen- 
dem Beifall begrüßte. Der Direktor 
fügte den angeführten Worten nod 
Ausdrüde des wärmften Dantes für 
die Preife und die deutfchen Vereine, 
die fein Unternehmen unteritüßt hät- 
ten, hinzu; fein Verfprechen mit Be- 
zug auf die nächite Spielzeit murde 
mit lebhafter Freude begrüßt. 

Das Blumenthal = Kabelburg’fche 
Quitfpiel machte den Anweſenden of⸗ 
fenſichtlich viel Spaß. Es iſt ein amü— 
ſanter Zeitvertreib. Das Leben und 
Treiben an Bord eines Vergnügung?- 
dgmpfers, bie berfchtebenen luftig fa- 
rafterifirten Gejtalten der bunt zus 


Der Ausichlag 
hedeckle den Körper, 


Kranken verurjahte wunde Stellen. 
Gntjeslidies Juden und Breunen 
lieh fe nicht ichlafen. Cuticura⸗ 
er furirteu fe vollitändig, 

ein Rückfall. 


„In diefem Winter vor drei Jahren hatte id 
einen Ausichlag, weldher meinen ganzen Körper 
bebedte. Das Juden war fo Itarl, bag ich falt 

> mwahnfinnig au werben alaubte. 
- €3 traten zuerit kleine Pickel 

auf meinem Rüden auf, bie 
ih dann immer mehr berbreis 
teten, bis fhlieglih mein gan» 
zer Körper, meine Beine bis zu 
den Anieen und meine Arme 
bis zum Ellenbogen babon be 
bedt waren. Wo ich fragte, ba» 
entftanden wunde Stellen, und 

N D08 — ucken und VBren⸗ 
RMMeren ließen midh nicht ſchlafen. 

J Ich verſuchte 2 Mittel, 
Doch waren fie zmedlos. Dann beihloh ih die 
Euticura-Heilmittel zu berfuhen. IH gebrauchte 
die Cuticura-Getfe und Euticura-Ealbe, au das 
Refoldent ungefähr vier Monate lang und fie 
waren e3, die mi bollitändig von Ecaema heil» 
ten. € bat fi feltdbem kein * dieſer 
Arantheit eingeflelit. Vor dem Gebrauche der 
Tuticura· Oeiimiitei hatte ich leine ruhige Nacht, 
fobald id jedoh anfing Cuticura-Seife und 
Salbe zu ——— lonnte ich wieder ruhig 
ſchiafen. Schon nach dem Gebrauch derſelben 
während einiger * lonnte ich — ver⸗ 
ſpũten und das entfetzliche Jucken hörte auf. 
Diefenigen, welche zu der Zeit * mir in 
demielden Haufe wohmen, wiffen es, wie ich 
aelitten babe, und ji bin ih duch Euticura- 
Seife und -Salbe geheilt. Ih nehme nie ein 
Bad ohne Euticura-Seife zu gebrauden und 
ich — nicht, daß es ein —4— ms Mittel für 
irgend eine rantheit er 


—— 3. N: Bi 


Baufegan, 
 EuttcurasGetfe unb Sa! 


Sie — ſich Geſchäftsfreunde 


auf dem 


20th Century Limited 


Abfahrt Chicago 


2:30 Nachm. 


Ankunft New Dorf 9:25 Vorm. 


Ankunft Bofton 11:50 Vorm. 


€3 ift der berühmte Zug ber Geſchäftsleute und erſpart Ihnen 


einen Geſchäftstag zwiſchen Chicago und New ee 


im Betrieb via der 


ı NewYork (entral Lines: 


Jammengewürfelten Reiſegeſellſchaft, 
die fich unter ihr antniüpfenden Bezie- 
hungen infolge der Tätigkeit des blin- 
den Paffagiers Gott Amor, ein flottes 
Spiel und eine geeignete Ausftattung 
madhen das Stüd zu einer harmlos 
heiteren Aßendunterhaltung. Der Er: 
folg blieb geitern Abend auch nicht aus, 
denn die Direktion war den ihrerjeits 
zu erfüllenden Anforderungen durch 
eine ſehr lobenswerte und geſchickte In— 
ſzenirung und durch gute Beſetzung der 
Rollen beſtens nachgekommen. Der 
Salon auf der „Viktoria Luiſe“ und 
die norwegiſche Küſte waren naturge— 
treu und mit Geſchmack dargeſtellt, und 
das Spiel ging flott und friſch voran. 
Die hauptſächlichen der zahlreichen 
Rollen, die allerdings keine großen 
Anforderungen an die Künſtler ſtellen, 
wurden von den Damen Schönfeld, 
Blanke, Bender und Crone und den 
Herren Danner, Koppee, Lippich, Fa— 
ſoli, Löwenfeld, Marſano und Schaff 
gut wiedergegeben. Das zahlreich ver: 
jammelte Bublitum fpendete häufigen 
und herzlichen Beifall. 


Heute und morgen Abend, fo- 
wie am fommenden Sonntag Nad: 
mittag wird Dellingerd Operette „Don 
Sefar” wiederholt, am Freitag mird 
auf vielfeitioen Wunih Xohann 
Strauß’ Walzeroperette „Wiener 
Blut” aufgeführt. Am tormmenden 
Samftag und Sonntag Abend mird 
die berühmte Pofje mit Gejang und 
Tanz „Drer Paar Schuhe“ ‚gegeben. 
Alois Berla hat die Handlung in einem 
zu. und drei Atten, verfaßt, und 
fein Öeringerer ald der berühmte Ope- 
rettentomponift Karl Millöder hat die 
Mufit dazu gefchrieben. Natürlich 
ipielt dag Stüd im luftigen Wien, und 
die beiten Kräfte des Enfembles haben 
GSlanzrollen darin, wie aus der fol: 
genden Lijte berborgeht: 

Lorenz Flint, Damenihufter Faſoli 


Leni, ſeine Frau Emilie Schönfeld 
— Marie von Wegern 


Paul 


ber eee Michel Scherf 


Bmweiter Geirlle Heinrich Bend 
Seppel, Lehrjunge e Blanke 
Stangelmeier, Börſenſpekulant......... Joſe Daenner 
Clara, jrine Frau Annie Bender 
Julis v. Nactfalter, ein Roud...Seinrih Cöwenfeld 
Rofa, Stubenmärchen Lina Tieke 
———— Robert Unger 
Laura Bder, Opernfängerin Ungele Grone 
Baren Wappentnopf Ludwig Koppe: 
Maier, Ihesterdiener Simon Edlmann 
Liſette, Kammermädchen Vaula von Jagemann 
bon Varoshazi, Gutsbeſiger 
—— ſeine Frau 

N 


Smilie von Jagemann 

enannt die Disegeipannin Lina Tiehe 

Ernft Rentrop 

— 

oni Ludwi 

Balleteufen 3°" Qucie Unger 

.‚&bna Werner 

Ein Theaterdireltor Motter: :Drems 

Ort der, Handlung: Wien. s 

Vorfpiel: An der Schufterwerkitatt.. 1. Alt: Bei 

Stangelmeieds. 2. Alt: Im Salon der Brimas 

donna. 3. Alt: Ball Ghampetre. 
Regier: Heinrih Lömenfeld, 
Dirigent: Aapellmeifter Carl p. Megern. 


Am kommenden Dienftag wird 
zum Benefiz und Chrenabenb für den 
beliebten Zenoriften Angelo Lippich 
Millöders Operette „Gafparone“ auf: 


>. 


geführt. 


ie 

Goethe» Gedentfeier im 
Auditorium, nähften Sonn: 
tag Rahmittiag. Das vollzäh: 
lige Thomas» DOrhheiter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Bm. Middelihulte — Elena 
Gerhardt — PFeftredner: Dr, 
Hirſch. @intritt: 25c, 81.00 
und 82.00. Bi-—da 


Berlangt ein Sergenspflafter. 


- Frl. Mary Johnfon von Evanſton 
hat den dortigen Bauunternehmer 


John Corrigan auf 85000 Schadener⸗ 


ſatz verllagt. Sie behauptet, er habe 
ihr die Ehe verſprochen, ſein Verſpre⸗ 
chen aber nicht gehalten. 


Lake Shore -Te Water Level Route“ 


Er iſt nur 


Sie können ſchlafen 
Zehn andere Züge täglich 


Dies iſt die einzige Bahn, die es 
nen exmöglicht, New York Geſchäfi * 
und Fingangditrikt und Brooklyn mit 
einem einmaligen Imfteigen zu ers 


reichen. 


Chicago Ticket Office 


& 


IVERSON 


100 Glarf, Gfe Monrse 
Telephon NRandolph 5800. 


Büge fahren ab vom LaSalle 
Etr.-Bahnhof—an der Schleife 


Zelephon Sarriion 7600. 


— —— 
NEWYORK 


(ENTRAI. 
LINES 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Batgains für Donneritag! 


Neue Frühjahrkleider 


für Anaben. 


2: Stüde Knabenanzüge, i in allen neuen 
rübjahr-Stnles, — helle und dunfle 
arben — ein großes Sortiment bon 

munderhübfhen Mujtern; alle Grös 

Ben von 242 bis 17 Jahre — iverte bis 

au 4.00 — in zwei 

—2.48 und 

Vartie von Knaben-Kniehoſen — u 
emadt, von guten Chepiots und Caſ⸗ 
imere3 — ichlichte und Aniderboder 

Styles; Größen 3 bi3 17 Nahre; wert 

bis zu 1.00 — zu 48c, 39€ 


800 Paar Hofen für Männer u. junge 
Männer, — blaue Serges, —— 
und Hairlines; ; Größen 23 1 — 
reguläre 2.50 Werte — 1.29 
Auswahl zu 

Partie von Negligee Männerhemden — 
blaues Chambray und feine Percales 
und Madras, in hellen und dunflen 
Farben, befeitigter Kragen oder Pajle; 
Größen 14 bi$ 17; wert bis 3) 
Töc; zu 3 für 1.00; das Stüd. c 


Schuhe für Damen, und 


Kinder. 
Damen: Anöpfichuhe —Batentleder und 
Gun Metal — alle — HE 9 
wert 2.50; da3 Baar zu. 
Hohe Kinder: Anöpfichnhe — Patentle⸗ 
der mit, Sammet Oberteil — ſchwarz, 
rot und'braun; Gr. 3 bis — Ic 
wert 1.50; das Paar zu. 
Diries- und Kinderichuhe = Biri Kid 
mit Batentleder pie — Gr. 
81% bi8 2—ipez., Paar & 98c 


s 
Baumwollenwaaren 


2007 u — .—. Te 
u3lin, die requläre 124%2c» 14€ 


BASENMSENT. 


Feld Naptha Laundry Seife, 
5 Stüce für 

Mottled German Seife — 

5 Stüde fitr 

Galumet Stüden- Stärfe— große 
Stüde—3 Pd. für \ 
Schwere verzinnte Eßlöffel — 38 c 
6 für 1065 — Theelöffel, 6 für... 


19c 


Qualität; per Yard 
Schweres Belfait Craſh Handtuchzeug, 
mit’ roter oder blauer Borte — immer 
—2* zu 12%c — die 
ed 8. — ee Seeriuder 

ingham, in allen verjchied. 
Streifen, mt. 14%2c; Jbd 746 
200 Dus. Mufter- Gudhanbtäher — 
fchliht meike u. mit roter Borte; 
wert 121%c; da3 Stüd 
50 Ds. Bettlafen, in poller Größe, 234 
MdE. bei 2 Nds.; 
59c Sorte für 
50 Dub. große Kiſſen-Bezüge, 10€ 
reg. Preis 150; das Etüd.. 
3000 Abe. ertra ichweres ungebleichtes 
Vettlaten, eug, die Te» — 
tät, per Yard 

Gardinen. 

Wir erwarben eine große Partie von 
Spiken-Gardinen zu einer Herabfeß- 
ung von 331% — die Bartie —* 
aus N tottingham und Cable Ned, a 
neuen wünſchenswerten Mufter, J 
Eeru und weiß — der ganze Einkauf 
iſt in drei große Partien eingeteilt: 
31.50 wert 82.00 wert 3883.00 wert 

Paar. Paar. Baar 
Madras Sarbinenfisffe, einfaches 
trum, fanch farbige Border, m 
Reiter (2 bi8 10 Narbe Län 
gen), wert 2öc, für... 

Gute Qualität Meiler und Gabeln — 
fanch Beingriffe; wert 30c; 

per Baar 

Nr. 6 grau emaitlirte Berlin 

Keffel, m. Dedel, xeg. 30c; für. 23e 
MReguläre Größe gulddeforirte Dinner- 
Teller — die Zöc-Sorte — 10€ 


UT BETRETEN EBENE ENTE TEE SET TE TER ET 


00 aa a aa — 
Perſonalnachrichten. 3 


— Herr John E. Paul, 930 Rodcoe 
Str., it heute mit jeiner Gattin nad) 

Nadjonville, la., gereiit, von tvo aus ein 
— Beſuch von Kuba geplant iſt; Hr. 
— iſt außerordentliches Muͤglied des 

eutſchen Klubs in Havana. Mad) der 
Rückkehr von Kuba wird Frau Paul als 
Vertreierin des hieſigen Kapitels dem 
nationalen Konklabe der Töchter der Ame⸗ 
rikaniſchen Revolution in Waſhington, D. 
K., beiwohnen. 

— Heute Mittag wurde der wegen jei- 
ner mobltätigen Gejinnung befannte Herr 
Tobias —— 817 N. Aſhland 
Ave. zur letzten Ruhe gebettet. Er iſt 
am Montag nach dreimonatiger Krankheit 
einem Herzleiden exlegen. or 62 Jah⸗ 
ren in Minsk in Rußland geboren, bat 
Herr Weinjchenter 25 Nahre in Chicago 
gelebt. % dDiefer Zeit ertvarb er al3 
gm abrifant ein Vermögen, das er 

dann zur Linderung der Not feiner 
Landsleute benuste und bazı, Verwands 
ten und Freunden die 1 —— ung 
nach Amerifa zu ermöglichen. Zmifchen 
dreis und vierhundert erjonen baben e3 
feiner Güte zu verdanfen, daf fie jebt in 
Amerita find. Nie verlangte er aur Be> 
ftreitung folder Reifetoften vorgeitredtes 
Geld zurüd. Er binterläßt eine Witttve, 
fech8 Töchter umd drei Söhne. 

— Schredliche Perfpettive. — Sie: 
„Du Ihauft ja jo düfter, Teddy?" — 
Er: „Wie foll ich anders fhauen? 
Meine Alten find fehon tieder an der 
Riviera; wenn fie nun nicht bald an» 


ei fen, treiben fi 
„er 4 dem Broifubium | in se 
Krme! Ir 


+ 
t 
+ 
+ 


durd; Anwendung bes echten 


$Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Rottet Ratten, Mäufe, Haußs 
fäfer, Wafferfäfer ujm. aus. 
Fertig zum Gebrauch. Befier als Fallen, 
Geld zurüd, wenn ed verfagt. 
25c und $1.00 
Weberall in Upothefen berlauft. 
Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Hl. 


— u mn — 


Aus Bereinsrreifen. 


An der geftern Abend ftattgefundes 
nen Berfammlung de Gefang» 
bereins Harmonie murbe die 
Einladung zur Feier des 34. Stif⸗ 
tungsfeftes des Schwabenvereind am 
Sonntag Abend, dem 31. März, in 
der Morbfeite Iurnbalke, einftimmig 
angenommen und befchloffen, den mit- 
Titalifchen Zeil der Feier zu überneh- 
men. Die Auswahl der Gefangsvor- 
träge murbe dem Mufiltomite und 
dem Dirigenten überlaffen. 

— —— 

— Eine frau demertt am arten 

den Mann, der Te nt mal | 





Es ift Hoffnung 


vorhanden für den Krämiften bei dem redtzeitigen Gebranud von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Kein $ :p it fo fhlimm, feine Krankheit fo Hoffnungslos getvefen, 
wo dieſes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Nheummtismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver: 
ftopfung und eine Menge anderer Bejchwerden verſchwinden ſehr 


fchnell bei jeinem Gebraud. 


Er ijt ehrlich au reinen, Gejundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeitellt. Wird nicht in Upotheten verkauft, fondern duch Ü 
CS pecialsAgenten, angejtellt bon den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ®@ SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Telegcayhiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Press“ 


Ansland.. 


Neue Alfoholvergiftung? 
Seis Todesopfer derjelben in Weſtfalen. 
— Wettbewerb von Waiferflugzeugen. 
— Wieder eine Derhaftung wegen an: 
geblicher Spionage. —Ungariiches Schiff 
wird von türfifhem Sort beichojien. 
(Epezialfabeldepeice 
Berlin, 20. März. Am 
tritt der Bundesausfhuß für 
wärtige Angelegenheiten unter Q 
des bairifhen Mint 
Hertling zufammen. 
ein jehr bedeutjanızs 


der „A... Ztaats 
aus⸗ 
orſitz 
Ferpräſidenten v. 

Dies gilt 


Zeichen der Zeit. 


Aeußerſt ſelten iſt bisher dieſer ue | 


Ihuß einberufen worden, — zum er 
ften Mal aefhah es 1900 anlaklıd 
der chinefiichen Borerwirren. 


Reichs abgedantt, und diefe it an 
Baiern übergegangen.“ Zu dieſer 
Schlußfolgerung gelangt die „Boilt- 
ichegeitung” in einem Artifel über Die 
Meinungsperfhiedenheiten bezüglich 
der Deduna für die Wehrporlagen, 
welche den Rücktritt des Reichsſchatzſe— 
kretärs Wermuth mii ſich gebracht ha— 
ben. Das Blat? führt des Längeren 
aus, daß tatſächlich die Anſicht 
bairiſchen Miniſterpräſidenten 
Freiherr v. Hertling im Miniſie— 
durchgedrungen, und Preußen in's 
Hintertreffen geraten ſei. 

Die Ermordung einer deutſchen 
Frau in Mexiko gibt dem „B. Tage 
blatt“ und der „Poſt“ Veranlaſſung, 
einen energiſchen Appell an die Regie— 
rung zu richten. 

Die Märzfeier der Sozialdemofra: 


zeiting“.) | 


Freitag | 


na * 
vcY 
Dr. 


rraf | 


| cher 


„Breuken bat von der Führung nes | Terme 


Weichbild 


handelt 


Verſagt nie 
prompt zu lindern 


Huften = Erkältungen 


wiederum ſechs Opfer geforbert. Caut 
telearapbiicher Meldung aus Geljenfir- 
chen, im weſtfäliſchen Regierungsbezirk 


alg | Arnsberg, hatten sahlreihe Beraleute 


| in Bealeituna ihrer Frauen einen Aus: 


flua in Die IImaeaend unternommen, 

Bei diefer Gelegenheit wurde felbit- 
cemachter Branntmwein getrunten, wel: 
Methylalkohol enthielt. Wier der 
und zmei Frauen, tmelche 
aröhere Quantitäten des Tufels zu 
jih nahmen, ftarben bald nad) dem 
SGenubß. Mehrere andere von der Ge— 
jellfchaft liegen ernitlich frank darni?: 
ber. 

Von aut unterrichteter Seite verlau= 
tet, daß die Firma Krupp in, Effen ein 
umfaliendes Gelände im Spandauer 
angefauft hat. Angeblich 
ift für das dortige Areal eine rielige 


| Fabritanlaae geplant. 


Einen intereflanten Wettbewerb be=- 
reitet das NReichömarineamt por. E& 
ih um * Erprobung von 
Waſſerflugzeugen, welche ſelbſtändig 
landen und vom Waſſer aufſteigen, 
ſelbſt bei bewegter See. 

Bisherige Experimente haben bereits 


äußerſt günſtige Ergebniſſe gezeitigt. 





ten iſt in völliger Ruhe verlaufen. Auf | 
dem Friedrichshain wurden die Gräber | 
der, in den blutigen Straßenfämpfen | 


des Sturmjahres 1848 Gefallenen in 


die Beteiligung war eine außerjt reae. 

ber es fanden diesmal feine jozial 
demofratifchen Berfammlungen 
Nun die Anarchiiten hielten eine Wer 
fanmluna a5; doch aing auch Diele 
ohne iraenpmwelche Störung der Drd- 
nung bor Sic. 

Der -aefährlihe Methylaltohol Hal 





Ein neuer Magen, 


Stuart's 


loſe Organe zu normaler Tätigkeit. 


Ein Probepacket frei 
Viele Leidende von Dyspepſia, Un— 


ſtatt. 


* . 0 * | . 9 
der herkömmlichen Weiſe bekränzt, und de Antl 


| Nunmehr foll ein Wettbewerb im Gro— 


hen vorgenommen erden, 

In Kiel ift der ehemalige Werft: 
ingenieur Bud verhaftet worden. Er 
wird Sich demnädhit por Gericht auf 
age der Spionage zu berant- 


| worten haben. 


| ten Quitpold, 





Dyspepiia Tablet? erweden Ieb- | 


Sine Hausfuchung bei ihm förderte 
grabierendes Beweismaterial zutage. 

Prinzeflin Iherefe von Baiern, die 
einzige Tochter des jüngit in das 92. 
Lebensjahr eingetretenen Prinzregen-: 
hat einen linfall erlitten, 
der aber von feinen jchlimmen Folgen 
begleitet jein wird. 

Die, im 62. Lebensjahr ftehende 
Prinzeifin ftürzte in ihren Gemächern 
hin und verrentte jich den linfen Arı. 

Laut Meldung aus München liegt 


| Dr. Geora Heim, welcher erft vor gan; 
| Kurzem fein Amt als erjter Präfident 
ı des bairifchen Bauernbundes quitticte, 
| an Diphtheritis jchwerfranf darnieder. 


perdaulichteit und ahnlichen Xeiden der | 


Verdauungsorgane führen einen .abjo= 
lut nußlofen Maxen mit fich herum, — 


ein todtes Gewicht und einen Sammel: | 
3 hlimm a R in beri 
punft für immer jehlimmer —— | fifchen Fort in Laſmua, 
vn 


Mustel find 
die Schleimhäute 


Beichwerden. Die 
ſcheinend abgenutzt, 


haben ihre abſondernde Kraft verloren 
und in den Magen geführte Nahrung 
liegt da und gerät in Gährung, wo— 
durch ſaures Aufſtoßen, Blähungen, 
Sodbrennen, Schwindel und andere 
ſchlimme Zuſtände geſchaffen werden. 
Viele Leidende ſind faſt verzweifelt, bis 
ihnen von einem Freund geraten wur— 
de, eine Schachtel Stuarts Dyspepſia 
Tablets zu verſuchen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets bilden 
die Hoffnung des Dyspeptikers. Sie 
ſind ein natürlichesWiederherſtellungs— 
mittel für den Magen und die kleinen 
Eingeweide, weil ſie die Elemente ent— 
halten, die dem ſchwachen Magen feh— 
len — Pepſin, Golden Seal und an— 
dere Verdauungsmittel. 

Wenn Ihr an irgend welchen der 
obengenannten Symptome leidet, ſo 
tönnt Ihr Euch darauf verlaffen, daß 
Eure Verdauunagorgane an Kraft vers 
tieren — fie brauchen Hilfe und es gibt 
feine vernünftigere Hilfe für fie als 
ihnen die Elemente zuzuführen, die die 
Verdauungsarbeit für fie beforgen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets haben 

nach Probe bemwiejen, daß fie Ber: 
dauungsfraft bejigen, ein Gran ivirf: 


| des 


Wien,20. März. Eine bevenflic 
ericheinende Melduna hat der Kapiten 


ungartichen Schiffes „Stodra“ er 


ſtattet 


Der Kapitän berichtet, daß vom tür— 


Albanien, auf 


ſein Schiff geſchoſſen und zwei Ma— 


Bombardement 


ſamer Stärke in dieſen Tablets genügt 


für 3000 Gran gewöhnliche Nahrung. 
Es iſt einleuchtend, daß, ganz gleich 
wie der Zuſtand Eures Magens iſt, 
oder wie weit Euer Leiden vorgeſchrit— 
ten iſt, eines von Stuart's 
Tablets zur Eſſenszeit genommen, er— 
ledigt die Arbeit — gibt Eurem Ma— 
gen die Gelegenheit, 
Kräfte wieder zu erlangen, die Mus— 
keln werden geſtärkt, die Drüſen ge— 
kräftigt, und Ihr fühlt wie neugebo— 
ren. ß 

Es koſtet nichts, die Wirkſamkeit die— 
ſer Heilung zu erproben. Schreibt me- 
oen eines freien Probepacdets heute. F. 
A. Stuart Eo., 150 Stuart Bldg,, 
Marfhel, Mich. - 

Alle Apothefer ——— Stuart’3 


| ag — 


troſen verwundet worden ſeien. Das 
ſei erfolgt, ehe die Auf— 
forderung zum Beidrehen ergangen ſei. 

In tonangebenden Kreiſen zweifelt 
man nicht, daß die Türkei jede ge— 
wünſchte Genugtuung leiſten wird. 
Aber man verſchließt ſich zugleich nicht 
der Möglichkeit, daß derartige oder 
noch ernſtere Vorfälle ſich wieder er— 
eignen können, und wittert darin den 
Keim zu verhängnißvollem Konflikt. 
Kaiſer nimmt Reiſeverſchiebung 

zurüd. 

Berlin, März. Noch ſpät ge— 
ſtern Nachmittag machte das Hof— 
marſchallsamt bekannt, daß der Kaiſer 
doch ſeine ſüdliche Reiſe nicht ver— 
ſchieben, ſondern am Freitag antreten 
werde, wie urſprünglich feſtgeſetzt. 

Damit beruhigten ſich die Gemüter, 
welche über die Kunde von der Ver— 
ſchiebung ſo erregt geweſen waren. 


20 
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Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Mie aus Peotia, Sr, gemelte:, 
ift der volfstümliche greife Erzbifchef 
Sohn Lancafter Spalding mieber 
ſchwer erfranti. 

— Nerv Morfer Spiritualiiten reic)- 
ten Pläne für die Errichtung eine3 
$300,000 Tempels in der falhionablen 
Zeniralparfgeaend ein. 

— Bier mastirte Räuber fielen einen 


| Zug der Mobile: & Ohiobahn bei Co- 


ı rinth, Miff., 


Dyspepfia | 


feine verlorenen | 


an und |prengten und be- 
raubten die Spinde des Erpreßmwagen3. 

— 5 Ölastläfer, die ein Theater in 
Bloomington, \nd., befucht hatten und 
in einem Wagen nach Spencer zurüd- 
tebrten, wurden bon einem PBerfonen- 
zug bei Elfetsville überfahren und ge- 
tötet. 

— Der, in Eaypten meilende Mil: 
lionenfatler 3. PB. Morgan mill die 
berühmte Ruine des Tempels von 
Philae anfaufen und nad) den Ber. 
Staaten bringen, was etma adht Mif- 
lionen Dollars foftet. 


— 3, foeben in New Nort gelandete- 


Einwanderer, ‚melche auf dem Mege zu 


ESchach⸗ einem Ontel in ee waren, wur⸗ 


— — — — — — 


angeſche fien. und um ihre aanze | 
— in Höhe von $150 beraukt. 
— Die „Pine Hill Eoal Eo.“, wel- 
che ihre Gruben zu Minerspille, Pa., 
bat und von Scrantoner Kapitaliften 
geleitet wird, fündigte eine 1Oprozerli- 
ge Zohnerhöhung für den 1. April an. 
Weitere Arbeitsfragen follen in einer 
Konferenz beigelegt werden. — Sorft 
aber jieht die Kohlenfituation nicht ſo 
günftig aus, 


Ausland. 

— Nach der erften Debatte über die 
Grubenmindeftlohnbill im britiic,en 
Unterhaufe fcheint es nicht, daß dielelbe 
jo ganz glatt durchgehen wird. 

— Weitere Zufammenftöße zwiichen 
Nichtgewerkichaftlern, ſtreilenden Koh— 
lengrubenleuten und Polizei in La— 
narkeſhire, England. Mehrere ver— 
wundet, Viele verhaftet. 


— Eine Depeſche an die Lloyds 
Agentur meldet von Spezia, daß der 
britiſche Dampfer „North Britain“ im 
Mittelländiſchen Meer Schiffbruch er— 
litt, und von den 65 Perſonen an Bord 
nur eine gerettet wurde! 


— Im japaniſchen Abgeordneten— 
haus geißelie Graf Hattori, Reoie: 
tungsgegner, die Dillingham’iche ame: 
rikaniſche Einwanderungsvorlage als 
eine unerhörte Beleidigung für Japan 
und kritiſirte auf das Schärfſie die 
Bereltwilligkeit der japaniſchen Regie— 
rung, an der  Panamaausftellung teil- 
zunehmen. Die Regierung ftellte eine 
Ihriftliche Erwiderung in Ausficht. 

— Die Vatifansfeier des 1600. 
Sabrestages des Sieges von Kaifer 


| 
| 


Konftantin über das Heidentum bat : 


durch einen Gottesdienjt in der päpfl- 
lichen Kapelle und mit großartigen 
Feiern in allen Kirchen Xtaliens be- 
aonnen. Mehrere Taufend Katholiken 
bon der Lombardei unter Führung des 
Erzbiichofs von Mailand und des 
Kardinals Ferrari wurden vom Papjit 
empfangen. 


— — — — 


2ofalberidht. 


David Lelewers Tejtament. 


Beim Nachlafjenichaftsgericht ift ae= 
tern das Teftament des bei der Ein- 
weihung des neuen Ginat QTempels 
einem Herzichlage erlegenen David Le: 
lewer zur Beirätigung eingereicht wor— 
den. && wird darin über ein auf $175,- 
000: bewertetes Bermögen verfügt. Der 
Wittme werden $2000 baar ausaefehi 
und der lebenslängliche Niekbrauc 
des Yinsertrages von $70,000. Sie— 
ben Nichten und Neffen erhalten je 
$1000, berfchiedene Größnichten und 
Großneffen je 3500. Dem jüdifchen 
Watjenhaus in Cleveland beitimmt der 
Erblaffer $500, der Vereinigung der 
hiefigen jüdifchen Wohltätigfeitsgefell: 
haften $4500. Den Reit des Ver- 
mögens follen der Sohn und der 
Schmwiegerfohn des Erblaffers, Se: 
ward ©. Lelewer und Albert Hoefeld, 
verwalten und gleichmäßig an ihre 
Kinder verteilen, deren fie zufammen 
fehs haben. 


=—)>+ — 


Börjennotirungen, 


Nahfiehend die heutigen Preiz: 
[hwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Prooifionen auf künftige Lieferung: 

Fröffuung Hoch Niedrig 12 Uhr 19, März 

Weizen— 
Mai 1.0158-% 1. 017 8 
Auli „OR! 
Sebt 96 

Mais — 
1a—3g .713 n 8.71 
Suli Te „712 T7⸗ 1% 
Sept 11-4 114 15 

Hafer— 


1.013412 1.017% 
AR 
aM +: H 083 >8 


; pl 8 


1.02 
856 — 
ol 


Mai 


Mai 3-53. Ku 
Suli „401% ‚401% 
er PE-% 12 
Gepöl. Schweinefleiſch⸗ 
Mai 16. 14 16.471 1.3715 16.251 
Juli 16.70 10.7712 10.70 
Sep 16.95-17.02 17.07 la 16.05 
Schmalz— 
Mai 937144 9. 9.21% 
Auli 97 97m 97. 0 
So 9 5 0,95 000) 
Rippchen— 
Mai 09.2% . 
Auli 908 05 


» 
0 591, >> Be De 
9.022 0,: 0,5214 


0509 5 0,01% 


53% 
, 10a 


42% 


1.5557 


10.85 


9 F en 


nm 9.15 


Sept 

Tie geitrige Anfubr von Weizen 
Markt fteilte ih anf 54.000, von 
bon Safer anf 709,608 Bihels. 


wurden 27,000 Pıuribels Weisen, 
Weis und 303,000 Auihels Safer, 


—t ——— 


— Derneue nordfranzöſiſche Gru— 
benſtreik dehnte ſich noch weiter aus. 
Streiker verlangen Achtſtundentag und 
Penſion von 2 Franken per Tag nach 

25jähriaer Dienitzeit. 


für den hiejigen 
Mais auf 551,750, 
Perihidt von hier 
156,550 Buſhels 


Nierenleiden verurfadt 
Lumbago. 


Bemerkenswerte Geſchichte über das große 
Heilmittel. 


Ich kann es nicht unterlaſſen zu ſchrei⸗ 
ben und zu ſagen, daß mir Ihr Swamp—⸗ 
Root großartig geholfen hat. Letztes 
Jahr hatte ich einen ſchlimmen Anfall von 
Hüftenweh. War für lange Zeit krank 
und entſchloß mich nach Linficht Ihrer 
Anzeige es zu probiren. Ich tat es und 
war in zwei Wochen geheilt. Ich gab eine 
Flaſche einer armen Frau, welche kaum 
gehen konnte. Sie kam nach 4 Tagen zu 
mir, um zu ſagen, daß ſie geſund und 
ſehr dankbar ſeil Ich hatte leizten No⸗ 
vember einen anderen Anfall und war ſo 
krank, daß ich mich nicht ohne Hilfe von 
meinem Stuhl erheben konnte, und kaum 
meine Schuhe zu ſchnüren vermochte. Ich 
ſandte ſofort nach mehr Swamp— Roo‘ — 
und nach Gebrauch von 2 Flaſchen bin ich 
mehr wie erfreut, wieder gejund zu fein, 
Da ih 73 Sabre alt bin, jmd ich mehr 
wie vollnundia überzeugt von der Güte 
von Swamp-Root. 

Ihr ergebener, 
Henry Searle, 
920 Center Str. Little Rock, Ark. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binshamton, N. 9. 


Ueberzeugt End was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Cdidi an Dr. Kilmer & Co, Bi 
ton, N. 9., nad) einer Rrobeflat 
a 

empfangen, die Nieren ı 


Br. n. ®». — —* 


Katarrh pflaftert de den. Weg zur 
Schwindjuht, Magen:, Leber:, 
Yungen:, Najen:, Ohren: nnd 
Nervenleiden, 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wenn Katarrh jich felbit überlaffen 
bleibt, verbreitet er fich die Luftröhren 
hinunter und greift mit der Zeit bie 
Lungen an, 


Behandlung frei biß geheilt. 

Huften Sie? 

Werden Sie mager? 

Huiten Sie Nachts? 

Haben Sie Schmerzen in der Seite? 

Erkälten Sie ſich leicht? 

Yeiden Sie mandmal an Appetitlojig- 
feit? 

Haben 
Seite? 

Huſten Sie, bis Sie keuchen? 

Sind Sie zeitweilig entmutigt ? 

Haben Sie jhaumartigen Schleim im 
Munde? 

Speien. Sie gelbliche Maſſe aus 

Huſten Sie beim Zubettgehen? 

Huſten Sie des Morgens? 

Vt Ihr Huſten kurz und ſchmerzhaft? 

Speien Sie kleine käſeartige Stücke 
aus 

Haben Sie eine Nbneiaumg gegen fetie 
Nahrungsmittel? 

Haben Sie ein fißelndes Gefühl hinter 
ccm Gaumen? 

Haben Sie 
Bruitbein? 

Haben Sie ein Gefühl, dat 
cher werden? 

Kt Abe Huiten während der 
am Morgen _jtärfer ? na 

Mirfien Sie Nachts im Bett aufligen, 
um Yuft zu jchöpfen? 


Yejet, was diefer Mann jagt: 


Dir. Clemens Gutman, wohn: 
haft 4950 Belmont Ave., City, Tagt: 
„Seit Monaten und Monaten fitt ih au 
Bronchitis, verbunden mit Aſthma, und 
immer wein das Wetter wechjelte oder 
eine feuchte Welle einjeßte, wurde Das 
Leiden bedeutend jchlimmer. Gleichzeitig 
mit diefem elenden Leiden wurde ich bon 
Magenleiden geplagt, mit einem Worte, 

5 war ſehr empfindlich, und ich mußte 
immer außerge wöhnlich vorſichtig ſein mit 
dem was ich aß, da ich ſonſt große 
Schmerzen litt. Der Gebrauch ſogenann— 
ter Behandlungen und Patentmedizinen 
heilte mich nur vorübergehend und nützte 
mir nichts, des halb begab ich mich als 
legte Hoffnung zu Dr. Barb, da ich mic) 
bon meinen Yeiden befreien wollte, wenn 
c3 möglich wäre. Mein Urteil war wirk⸗ 
lich güt, da jetzt mein Huſten, Aſthma, 
Kurzathmigkeit ete. alle verſchwunden 
ſind, und ich bin wieder einmal derſelbe, 
wie in früheren Jahren. 


Dr. Bartz wendet eine Behandlungs— 
weiſe für die Heilung von Lungen— 
leiden, Bronchitis, Katarrh und ähn— 
lichen Krankheiten an, die hinter keiner 
anderen Behandlung in Amerika zu— 
rückſteht. Perſonen, die mit dieſen Lei— 
den behaftet ſind, ſind dringend erſucht, 
unverzüglich bei ihm vorzuſprechen, ſich 
ſeiner wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen und dadurch weiteren Lei— 
den vorzubeugen. Der Doktor lenkt 
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit in ſol— 
chen Fällen auf die Entwicklung der 


Sie ſtechende Schmerzen in der 


Schmerzen hinter dem 
Sie ſchwä— 


Nacht und 


Bruſtwände, der Muskeln und Lun— 


gen, wodurch beſtimmt eine Wiederkehr 
der Krankheit verhütet wird. Dadurch 
erzielt er dauernde Heilungen, und des— 
halb hat er einen ſo großen Ruf unter 
den hervorragenden Aerzten Chicagos. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
zwanzig Prozent der Leſer dieſer Zei— 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthaltes in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf auch 
unter den übrigen achtzig Prozent 
dauernd zu begründen, hat er be— 
ſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe— 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände, 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 

Nahe Dearborn Etr. (Nrhmt Elevator am Ein- 
gang bis zum 8. Sloor.) 
Office »- Etunden: 9 Borm. Di 5 Uhr Abernd 
täglich. Mittwochs u. Samſtags bis 3:30 Abds 
Eonntags 10 bis 12, 


Kein Aufihub. 


Prozeß Dermilya joll am $reitag Morgen 
beainnen. 

Wahricheinlih am Freitag Morgen 
wird der Prozeh gegen Frau Louife 
Vermilya wegen angeblicher Ermor= 
dung von Richard T. Smith beginnen. 
Richter Sullivan hat erft noch zwei 
andere Fälle zu erledigen, melche vor- 
ausfichtlich den heutigen und den mor- 
gtgen Tag in Anspruch nehmen mer: 
den. 

Hilfsitaatsanwalt Burnham drang 
vergebens auf einen längeren Auffchub, 
indem er erklärte, er jei noch nicht be- 
reit, und u. a. mitteilte, daß eine fei- 
ner Zeuginnen, Frau U. Anderfon, 
6303 Monroe Ave., einem Bejuch des 
Storches entgegenjehe und nicht vor 
Gericht fommen könne. 

Der Fall VBermilya wurde vor einer 
MWoce auf Richter Sullivans Kalender 
gejegt, als die Angeklagte die eidliche 
Erklärung abgab, daß noch längere 
Haft bei ihrem förperlichen Zuftande 
ihr Leben in Gefahr bringen mürbe. 
Sie ift bis jeßt zweimal vor Gericht 
gemejen und jedesmal in einem Roll- 
ftuhl gefahren worden. Auffehen er- 
regte e3 daher heute, ala Herr Burn- 
bam fragte, ob e8 die Sachlage nicht 
ändern würde, wenn fich heraugftellte, 
daß die „Sterbende” gehen fönne. 

Der Richter erwiderte, das mirde er 
jpäter unterfuchen müffen, gegenmär- 
tig fönne er. nicht entfcheiden, ob die 
rau falfche Angaben über ihren für- 
perlichen Zuftand gemacht habe. 

Yrau Vermilya hat jeit dem Beginn 


Ihrer Saft — immer im Bett 
I, ipie ird, ihre. 


Swei Männer überfahren, 


Poftbeamter Erich Almert flirbt imHofpital.. 


— Kind auf's Pflafter geftürzt. ; 

Im Alerianerhofpital ift heute früh 
furz nach feiner Einlieferung der 22: 
jährige Pojtangeftellte Erich Almert, 
Nr. 648 Demey PI., geitorben. Auf 
dem Heimmege iwar er an der N. Clark 
Straße und dem Demey Pl. unmittel- 
bar vor einen in füdlicher> Richtung 
fahrenden Straßenbahnmwagen getreten 
und zu Boden gejtoßen worden; er 
hatte einen Schädelbruch erlitten. Mo= 
torführer und Schaffner des Stra— 
benbahnmwagens wurden verhaftet. 

An der Oft 115. Straße trat der 42 
Sabre alte Arbeiter Mathias ried- 
rich, Nr. 11,550 Lafayette Une., ges 
jtern Mbend vor einen Frachtzug der 
Weſtern Indianabahn; er lieg‘ ſchwer 
verletzt im Hoſpitale in Pullman. 


Von einem Kraftwagen überfahren. 


Auf dem Fahrdamme an der Micha— 
gan Ave. und 26. Straße wurde ge— 
ſtern Abend der 3011 5. Ave. woh— 
nende Maſchiniſt Oskar Hagemann 
von einem Kraftwagen der W. W. 
Sham En. überfahren und von dem 
Fahrer, Peter Fript, 1204 Wabalh 
Ave:, ins Mercybofpital gebracht. Ha= 
gemanns Zuſtand iſt bedenklich. 

Kind aus dem Fenſter geſtürzt. 

Mit dem hohen Kinderſtuhl um— 
ſtürzend, fiel die vierzehn Monate alle 
Antonio Caſtinani geſtern Nachmittag 
durch das geöffnete Fenſter in der 
Elternwohnung im zweiten Stockwerke 
des Hauſes 735 Süd 48. Ave. zwan— 


ziq Fuß tief auf den zementirten Bürz | 


geriteiq 
verletzt. 


Auf Lebens 
Auf einen 


und wurde lebensgefährlich 


zeit verkrüppelt. 
langſam fahrenden 
Frachtzug der Burlingtonbahn in 
den Anlagen can der Allport 
Ave. und 22. Straße ſpringend, ftürzt« 
der elfjährige Charles Hora, 2104 ©. 
May Strahe, geitern zivifchen wei 
Frachtwagen. Sein rechtes Bein und 
linker Arm wurden zermalmt und 
mußten abgenommen werden. 

Poliziſt verunglückt. 

Auf dem Markte an der Fulton und 
Nord Green Straße alitt heute ein 
nicht angebundenes Pferd, weiches ei- 
nem Materialwaarenhändler nebört, 
aus und fiel auf den Poliziften Eugene 
MeWilliams, welcher es aus dem Ge: 
dränge führen wollte. Der Beamte 
erlitt einen Hüftenbruch und innerlich 
Berlegungen. Er murde heinges 
bracht. ‘ 


—-) — — 


Backer auf dem Zeugenſtande. 


Gattinmörder berichtet von angeblicher 
Untreue feiner Srau. 


Trank R. Bader, der Mann, der 
feine Frau totfchoß, während er auf 
ihrem Schoße Jab und fie Tiebfojte, 
wurde heute vor Richter Keriten in ei- 
aener Sache vernommen. Von Zeit 
zu Zeit in Tränen ausbrechend, er: 
zählte er, von feinem Anwalt Francis 
Borelli befragt: 

„Meine Frau verlieh mich zum er: 
ten Male im Sommer 1908. Gie 
reifte nach Deutfchland und blieb bi3 
Weihnachten. Dann fehrte fie zu mir 
zurüd. Wir hatten uns im Mai 1906 
in Sacramento, Kal., verheiratet, aber 
fie fonnte das dortige Klima nicht ver- 
tragen, und fo fehrten wir nad Ehi- 
cago zurüd. Als ich im legten Som: 
mer bon einer Erholungsteife nad 
MWisfonfin nah Haufe fam, fand ich 
Männerkleidungsftüde in meiner Woh: 
nung. Ich fragte meine Frau, wer da= 
gemwelen jet und wem die Sachen ge= 
hörten, und fie machte fein Hehl da- 
raus, daß e& Sachen eines gewilfen 
Charles Zope jeten.” 

ee 
Freigeſprochen. 

Die Geſchworenen des Kriminal— 
richters Sullivan ſprachen heute den 
24 Jahre alten Thomas J. Ryan von 
der Anklage frei, Thomas Lynch am 
15. Oktober letzten Jahres an der Weſt 
43. Straße und Parnell Avenue er— 
mordet zu haben. Es kam damals zu 
einer Keilerei, und Ryan war an— 
geklagt, Lynch mit einem Ballſchlägel 
den Schädel eingeſchlagen zu haben. 

— — — — 


Guropäifhe Wedfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft So.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folat: 
Deuntihland: 100 Mark....$23.85 
2 eſterreich: 100 Kronen. 20.25 
Echmeiz: 100 ARrants 
2 olland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Sironer 
N u&sland: 100 Rubel 


—E 26, 35 
. 52.00 


3o müde von müden 
Füßen! Gebraudt TIZ 


Beieitigt die Müdigkeit in wenigen Dli- 
nuten. Macht Eure Füße wundfeit. 


DO Himmel! E3 ift fhredlih, wie müde Führe 
ben ganzen Menfhen müde mahen — fo tod‘. 
ınüde. Dann, wenn außerdem nod) ein Hübner» 
auge und Leihdorn borbanden ift und ein baac 
Blafen und Eure Füße find fchredlih aefhwol 


‘den, fo ift es Euch gleichailtig, 
Million Dollars befist 
. Das ift Alles. Eine — 5.3 
— Euch nicht mehr helſen, als 25 Cents es 
Ein Vierteldolar un eine sa tel TZia — 
ein Wunder für mübe, mpfinbliche, ein» 
fer. Süine u. ſchweißige — e übe mit - 


*7 15 


en. ‚Di er Haut. De 


ser A Se 


feine Nafs 


* ee 
di anne 


—* 
—* 
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[CARSONPIRIESCOTT&.CO. 


Ein jährlicher Verkauf, geplant um — 


Kleidermacherinnen 


die Keichhaltigkeit zu zeigen 


in den Abtheilungen für 


Gewebe, Beſatz, Futterſtoſfe, 
Notions und Zutaten 


Seidenitoffe : 


Ausitellung 


Interefjante Offerten aus einem 
jchr mannigialtigen Borrat 


363öll. ganzſeidene gute Qualität Satin Peau de Cygne. 


Ein hüb⸗ 


ſches Sortiment von hellen und dunklen Farben, ſowie Weiß— 886 


und Schwarz. 


Qualitäten, ungewöhn— 
liche Werte zu, Yard.. 
403öllige Satin Charmeuſe und 
Crepe Satin Meteors. Die Farben— 
Auswahl iſt eine beſonders inter— 
an einfchließend helle und dunfle 
Schattirungen. . 
! 2.0013 


Yard, 


„............n... 


Schwarze S 


36300. aanzjeidenes Satin 
403öll. ſeidene und wollene 
Poplins. Markirt zu, Yard, 


Meteors. Elegante Qualitäten zu 
Hälfte des regulären Preiſes. 


St | Satin Elementia, YDd., 
Ein Berfauf von 5000 Vard3 bon 


I ee 


Anziehend markirt zu, die Yard 
363001. ganzfeidene Satin Mouffelines. 


Standard 


1.25 und 1.50 


S6zÖllige Glace und Thlichte ° 
TIaffetas. Neue Farbensftombi- 
nationen und fchlichte Schattiruns 
gen, befonders = für Kleider 


macherinnen 2 —54 1.50 


Zu, Yard.. 
Yard Pe 


51.60 


Mouffeline. 
importirten Zaffeta 


493öll. ſeid. u. woll. 
1Sc und S5r 


2013011. 
faft der 


Zweiter Floor, North Rovın 


In nenen Kleideritoffen 


Spezich ausgejuht und Daher 
von bejonderem Anterefie *° 


MWolle und Seide Voiles, ausland. Fabrikat, in einer hüb- 
Ihen Partie von neuen Frübjahr-Schattirungen. 


45301. Bordered Eoliennes. 
hübfche Entwürfe zu, 
Yard... 


Zwei 


82.90 


Yard... 51:90 


50301. Navy blaue Coating 


Serge. Ungewöhn— $1. 75 


liche Werte. Yard... 


Cream Whipcord Suiting, 46 bis 54 Zoll breit, in „Elear Eut* 


Cords. Yard 


ZU Brunn an en nee 


1.50, $2, 250 und 531 


Zweiter Floor, Nurth Room 


Zuverläſſige Kleiderfutterſtoffe 


find von mehr als nur 
gewöhnlichem Intereſſe 


ei 363öllige Futter⸗ Satins. 
Dualitit in einer Auswahl von 
au in allen Abend- Farben. 


30 Futter-Schattirungen 
Yard. Gina 


Weich und alänzend, Garantirte 


60 


403öllige Lawns für Lingerie-Kleider- u. Taillen— 


Futter. 


Leinen Canvas Coat Forms. 
ſchönes Sortiment von Moden, 


48, 68cund $1.00 


Eine vollftändige. Auswahl der 
beliebteften Schattirungen. 


Seide appretirte Percalines von ungewöhnlicher Eleganz, 
rein, wodurch VBrechen oder Werfen ver= 
hütet wird. Alle Schattirungen. Yard......... 


Ein 
zu 


15 


Yard 
„finiſhed“ 


“ne . » —* 
25t, 30, 350 
Fertiggemachte Waiſt Linings. 
Feine Qualität Percaline, „Boned“ 
und fertig zum Gebrauch. Größen 


von 22 bis 33, Schwarz 95 


Grau und Wei, Stüd, 


Zweiter Floor, North Room 


Notions in Bereitichait 


um jedem Berlangen zuiriedenitellend 
gerecht zu werden—jchr niedrige Preiie 


"Sacverftändige, die mit allen Erforderniffen der Kleidermacher— 
innen vertraut find, find hier anmwejend und darauf vorbereitet, allen 
Beitellungen befondere Aufmerffamteit zu widmen und fie genau fo 


auszuführen, 


wie man es münjdt. 


Ungemwöhnlich niedrige Preife herrfchen vor für alle Zutaten 
während unferes fpeziellen Verkaufs für Kleivermacherinnen, 
Griter Floor, North Room 


Der Redetampf. 


Anwalt John 5. Nüiller verteidigt das 
Fleiſchſyndikat. 

In der Reihenfolge, welche für die 
Anwaltsreden im Großſchlächterprozeß 
entworfen worden war, iſt eine kleine 
Veränderung eingetreten. Es iſt näm— 
lich heute, als Anwalt für Armour & 
Co. auch Herr John S. Miller in die 
Arena getreten, der anfünalid das 
nicht beabfichtigt hatte. Herr Miller 
führte aus, daß die Jury nur zu be- 
urteilen hätte, ob die Vertreter Der 
Anklage alle Behauptungen beimiejen 
haben, melche diefe enthält. Sei ihnen 
das nicht gelungen, fo werde die Antla- 
ge hinfällig. 

Heute Nachmittag fpricht Diſtrikts— 
anmalt Wilterfon. Morgen erhalten 
die Verteidiger Borbers und Payne 
das Wort. Die Schlußanfprache wird, 
am Freitag, Herr Pierce Butler Halten. 
Man glaubt, daß übermorgen, gegen 
Abend, der Fall der Jury wird über: 
geben werden fünnen. 

Die Angeklagten waren heute, tie 
auch Thon geftern und vorgeitern; 


fämtlich im Gericht anmefend. Auch 


hatten fich zahlreihe Damen aus den 
Kreifen der Angeklagten eingefunden, 
und diefen wurden zuborlommender 
Weile Site innerhalb der Schranfen 
eingeräumt. 


——_| — — 


Wildes Tier auf Eisſcholle? 


Auf einer Eisſcholle, ungefähr eine 
Meile vom Fuß der Chicago Ave., 


wurde heute vom Kribwächter Yatob- 


fon ein großes Tier beobachtet, das 
entmweber ein Bär oder ein großer Wolf 
fei. Yalobfon meldete feine Beobadh- 
tung nach bier. Die Polizei Hat von 
einer Jagd auf das Tier Abftand ge- 
— cs ‚Speingt ; in Fe 


25,000 Familien Tparen 
eine balbe Million Dollars jedes Jahr, indene 
fie von Banfes’ vier Yirtifel faufen: Beiten Kafe 
fee, Butter, Tee und NHalao. 
Befter Kaffee, den Geld fanien kann, Pib. 26% 
Weitieite Läden: 
MW. Chicago Ave. 1217 S. Halfted Sie, 
Milmwaufee Ave. 1810 ©. Halited Sie, 


1644 5 
Milmaufee Ave. 1818 ©. 12. Etr, 
®. 


1367 
2054 
1024 
2710 
30 54 
1836 


Milwaulee Ave. 3102 W. 22. Elr. 
W. North Ave. 28330 —X Ste 
Armitane Ave. 1510 Madilon Stz, 
Bltte Island Ave, 
Südſeite: 
3032 Wentworth 
3427 © Halite ed 
4729 Alhland Abe. 


W. 


Nordſeite: 
408 2. B 
720 W or 
2642 Lincoln Abe 
3413 N. Elarf Eir, 
utifrfon 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direkt aur Yabell. Wir magen & 


u .. 


ns 
©. 


' 100 Eorten Bänber; ein gut paffendes 
| eben, bon 75e au 


für einfeitiged, bon 
aufre. für boppelte3 Panb. Glaftiihe 
und Leisdinden, nah Mab und aus *——— 
tertal — bailen beffer, balt 
ind von 25 5i3 40% billiger 


te Sue Bunbdagif 


J 
| en {ie Serzen 
Damen bedienen täglih bis:9 


offen bon 9—12 


Hottingers Truss Fact 
801-03 Milwaukee Ave., —* Ch 
Sechſter — nn zum 


606 Ötuivergitiung 


zue Symptome iamell 
—— 3 Ihr fchmerzende Ano 
este ae fupferfarb. 5 
fleden oder andere ea 
iftung babt, 





wa 


hervorgehe, 


J 


© geleiftet werben muß, 


“ 
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täglich, ausgenommen Eonntags. 
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ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 main. 
Automatic 53-356. 


jeher Rummer, frei ins Haus gelietert, 1 

HB Ber Eonntagpof......u-ueeneesener 2 
ib, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
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Gm 
Gents 


Entered as Second Class Matter September 9th. 
BERR, at the Post Offico a Chicage, Illinois. under 
Acı of March 3d. IR7®. 


2 weh! 


Nachdem in Nord-Dafota, dem fort: 

ſchrillenſten der Fortſchrittsſtaaten, 
ki den republiktaniichen Vorwahlen 
Moojevelt von La Follette aejchlagen 
Worben ijt, ‚behaupten feine Freunde, 
dab; demoffatiihe Stimmen feine 
Niederlage herbeiaeführt haben. Für 
Die bemofratiichen Präfidentichafte 
fandidaten jeien fait gar feine Stün- 
Men abgegebeit worden, woraus doc) 
daß die demofratiichen 

in die republifanifchen 
Borwahlen eingemifcht haben. Un- 
möglich ift das ja nicht. Man hat eg 
bier in Ehicago und andersivo erleht, 
daß viele Demokraten ihre politiiche 
Gefinnung verleugnet haben, um der 
eimen oder anderen republifantichen 
Sippe helfen zu fönnen. In Wiston- 


Wähler Sich 


in geriet deshalb die bemofratifche 
- Bartei jogar in „Lebensaefahr”, d. n. 


fie bradite jo weniae Stimmen auf, 

Dah ihr das Recht beitritten murds, 
ihre Kandidatenlifte auf den amtlichen 
Stimmzettel druden zu laffen. Affo 
mögen au) in Norddafota viele Demo- 
traten fich als Republiffiner ausgege- 
ben und entweder aus Beaeifterung 
oder aus Bosheit für La Folfette ne: 
ftimmt haben. 

Wenn das aber zutrifft, melcher 
Wert fannebann den direkten Präfi- 
bentenvoriwahlen noch beiaemeffen mer- 
ben? Cs Klingt ja fehr fchön, daß die 
Barteimitalieder Telbit den Banner- 
träger ihrer Partei namhaft machen 
follten, doch ift das leichter geſagt, als 
getan. Gelbft mo, wie in Nord-Da- 
fota, diefe Vorwahlen in jeder Be- 
ziehung „amtlich“ find, läßt fich offen: 
bar das Durcheinanterlaufen der 
Wähler nicht verhindern. Haben aber, 
wie in Yllinois und den meilten an 
deren Staaten, die Wahlricter aar 
fein gejeßliches Recht, in den Borwah 
len auch über die Bewerber um die 
Präfidentichaftsnomination abitim 
men zu laflen, jo fann ungeitcaft nicht 
blos „Sur gemacht“, jondern geradezu 
betrogen werden. Wollends aefuhrlos 
Mt die Mogelei, mo die direkten Vor: 
wahlen überhaupt noch nicht aejeklid) 
geregelt find: Da können die Stimm: 


=» Hüften geftopft, gar nicht vorhandene 


Leute in die Lijten eingetragen und 
alle Schwindeleien der auten alten Zeit 
verübt werben, ohne dah der Staats 
inmwalt hinterher einfchreiten fann. Be- 
ftenfalls fönnen alfo die _ direkten 
Präafidentenvorwahlen nicht zur Er: 
Aunduna des WParteimwillens 
und fchlimmitenfalls fünnen fie dazu 
benußt werden, einer Wartet den 
Ihlechteften Kandidaten aufzubalfen, 
ber leicht zu Schlagen tit. 

Wäre Roojevelt jo jtarft, wie er 
jelbft und die fieben Gouverneure 

laubten, die ihn beivogen, jeinen Hut 
im die Reitbahn zu werfen, jo würde 
er auch ohne direfte Vorwahlen auf: 
geitelt werden. Das ameritanijche 
Volt Hat noch immer erreicht, was es 
senjthaft erjtrebt hat. 

Nichts erreicht. 

Auf die ftactsmännifche Löfung ber 
britifhen Kohlenaräberwirren iit man 
nicht nur in England aeipannt aeive: 
fen. Wenn das Muiterland des Bar 

‚lamentarismus den Weg zum aejebii: 
ben Ausalsune zwifchen Kapital und 
Urbeit angzben könnte, jo würden alle 
anderen Kulturpölfer feiner Führung 
fehr gern folgen. E&3 muß aber leider 
feitgeftelt werden, dak das radifafe 
und arbeiterfreundliche Minifterium 
diefen Weg nicht aefunden hat. Der 
Gefegentwmurf, den c3 nad dreimächi: 

em Nachdenten vorgeleat hat, wird 
Geist von jeinen lirhebern mur als 
zeitweiliger Notbehelf bezeichnet und 
Don allen anderen Leuten ala durchaus 

Iwecklos. 

Er teilt das Land in 21 Diſtrikte 
ein und verfügt, daß in jedem dieſer 
Diſiritie auf die Dauer von drei Jah 
ten eine von den Grubenbeſitzern und 
ben Kohlengräbern gemeinſchaftlich 
ae Behörde einen Mindeftlohn 

ethen und gleichzeitig beſtimmen 
lann wie viel für dieſen Mindeſtlohn 

e Weder ſollen 

die Unternehmer gezwungen werden, 
den Betrieb wieder aufzunehmen, noch 


= ‚follen die Arbeiter zimangameife zur 
© Mrbeit zurüdastrieben werden. Wenn 


fie fi auf die Zufammenfegung der 
neuen Behörde einigen fönnen, und 
wenn fie freiillin vereinbaren, fich 


ihren Enticeidungen zu unterwerfen, 


dann werden Abmachungen über einen 
den drtlichen Berhältniffen entfprechen: 


Den Mindeftlohn und das Mindeſtmoß 


= Aland find die Zechenbefiger 
* 


der zu liefernden Arbeit getroffen wer- | 


fönnen. Das fünnte aber offenbar 
au ohne das Daztwijchentreten einer 
ſtaatlich anerkannten neuen Behörde 
xch ein ganz gewöhnliches Schiedsge⸗ 
richt beiwerfftelligt werden. in Ena- 
e ge bon allem 
an bereit gemeien, die Strei- 
dur) ein Schiedägericht zum 
ustrage bringen zu Iafjfen, aber in 
ottland und Wales wollen jie von 
Mindeftlobn „grundfätzlich“ 
willen und fi) auf Verband: 
n ur dann“ einlaffen, wenn die 
bon biefer Forderung norher 
en. An dieſer — wird 

r 


azett 


führen, | 


nien „bon felbft“ zufammenbrechen. 
Da die aufgeftapelten Koblenvorräte 
fo ziemlich aufgebraucht fein müjfen, 
fönnen die Eifenbahnen und Fabriten 
ihren Betrieb höchftend noch einige 
Zage Fortjegen. Stellen fie ihn Aber 
gänzlich ein, jo ift die allgemeine Hun- 
gerönot unausbleiblih. Schon jeßt 
find außer den Kohlengräbern jelbit 
mehrere Millionen Arbeiter ermwerb- 
fos, und die Gemwerktfchaftstaffen leer. 
Die Nahrungsmittel find bereits erheb- 
lich teurer aeivorden und werden nur 
zu Belagerungspreifen erhältlich jein, 
menn der Bahnverfehr vollitändig 
jtilfiteht..So ftarf nun au das Soli- 
daritätsgefühl fein maq, jo werden 
doch nicht alle Arbeiter den Sohlen- 
aräbern zuliebe verhungern mollen. 
| Lebtere werden alfo dem auf fie aus- 
geiibten Drude weichen und fich zur 
Ichtedsgerichtlihen Schlihtung oder 
gar zur bedinqungslofen Unterwerfung 
verftehen miiffen. Ste haben fich über: 
dies dauernd gefchädigt, denn viele Be- 
triebe wollen, um der „Inrannei“ der 
Kohlengräberverbände zu entgehen, 
ftott der Dampf: die Ga3- oder Galo- 
| Iinmafchine einführen. In Folge dei- 
| fen werden viele „Miners“ überflüffig 
und brotlos werben. 
| Der „Generafitreif” ift noch allent- 
| halben fehlgefchlagen, und der Kohlen⸗ 
| gräberausftand, der in ſeinen Wirkun— 
| gen einem ullgemeinen Ausſtande 
| nahezu aleichfam, fonnte auch, nicht ge- 
| Iingen. Er hat aber nicht einmal zu 
neuen Gedanten über die Löfung der 
iogenannten fozialen Frage angeregt. 
Den Borichlaa, von Staatswegen 
Zwangsſchiedsgerichte einzuſetzen, ha— 
ben gerade die Arbeiter entſchieden ab- 
gelehnt, und die geſetzliche Einführung 
eines Mindeſtlohnes hat ſich nach reif⸗ 
licher Erörterung als unzweckmäßig 
erwieſen. Es wird alſo vor der Hand 
doch wieder auf den „veralteten“ 


gegangen werden müſſen, durch freie 
Vereinbarungen zwiſchen Unterneh— 
mern und Arbeitern die Lohn- und 
Arbeitsbedingungen feſtzuſetzen. 


Stapı. 


Der zehnte Jahresbericht des Stahl: 
trufts laßt dem Vorjahre ‚gegenüber 
eine aanz bedeutende Abnahme der 
Produftion, Einnahmen und Profite 
erfennen, muß aber dod pom „allge: 
metnen Geichaftsitandpunfte aus als 
befriedigend angejehen werden. Der 
Reingeiwinn des Stahltrufts fliellte fich 
für das Jahr 1911 auf $84,466,367 
— $32,271,790 weniger al& im Bor: 
jahre; die Dividendenzahlungen be— 
anfpruchten in beiven Jahren Die qlei= 
che Summe — $50,634,802, aber der 
nah Abzug aller Ausgaben und Xa- 
jten, einichließlich der Dividenden und 
Abfchreibungen von dem Reingeminn 
verbleibende lederichuß belief fich für 
1911 auf nur $4,665,494 — $6,106,: 
880 weniaer als im Vorjahre. 

Intereffant find noch einige andere 
Berichtzahlen: Es wurden in dem 
Berichtjahre von den Untergefelichaf- 
ten des Irufts 19,933,631 Tonnen 
&rz aefördert, aegenüber einer Pro- 
duftion von 25,245,816 Tonnen im 
die Rohitahlproduftion 


Sabre 1910; 
jih in 1911 auf 12,753,370 


| 
Grundfag der Gewertichaften zurüd- 
| 
| 
| 
| 


fiellte 
Ionnen und in 1910 auf 14,179,369 
T., an gewalztem und fonjtigem „fer: 
tigem“ Stahl wurden im Berichtjahre 
9,476,248 T. gewonnen, im Vorjahre 
10,733,995 Ionnen. Für neue Er: 
werbungen, Anlagen uf. wurden in 
dem Berichtiahre $49,450.86, und in 
den zehn Jahren des Beitehens der „U. 
©. Steel Corporation“ inägejamt 
$410,465,265 ausgegeben. Jm Durd- 
Ichnitt des Nahres 1911 Hatte die 
Stahlforporation 196,880 Angeitellte 
auf ihren Zahlliiten, im Jahre 1910 
waren ed durchichnittlid 218,435 
Mann. Die Löhne beliefen jich für 
das Berichtjahr auf zufammen $161,- 
419,031, während fie im ‘ahre vor= 
her die Höhe von $174,955,139 er: 
reicht hatten Der durchſchnittliche Ta— 
geslohn für alle Angeſtellten des Be— 
richtjahres zeigt eine Zunahme von 
4.23 Prozent dem durchſchnittlichen 
von 1910 gegenüber. 

Aus alledem geht hervor, daß das 
Geſchäft des Stahltruſt imBerichtjahre 
zwar dem Vorjahre gegenüber ganz be— 
deutend abgenommen hatte, aber auch. 
daß die U. S. Stahlkorporation trotz 
dem nicht nur ihre Dividendenzahlun— 
aen einhalten, jondern auch noch dem 
lleberfhußfonds eine ganz anftändiae 
Uebermeifung machen tonnte, 
troß des Gefchäftäverlufts und des 
Profitfhmunds finanziell glänzend 
dafteht, fo aut, daß man fich eigentlich 
mundern mußte, daß ihre Stammaf: 
tien fich immer noch in den den „Sech- 


und 


zigern“ herumtreiben und nicht annäa:, 


hernd auf Part oder menigftens 80 bis 
90 jtehen, wie vor ein paar Jahren — 
wenn man eben nicht bie Gründe 
tennte! Daß der jeßt vorliegende Yah: 
resbericht den früheren Jahren gegen- 
über einen bebeutenden Berluft erfen- 
nen Jaffen würde, mußte man ja na= 
türlih fchon Jängft im Voraus ad 
den Bierteljahrberihten und, menn 
diefe nicht erfolgt wären, hatte man es 
aus der allgemeinen Gefchäftsitiile 
fchliegen müffen. Man hätte eher nod) 
einen größeren Geichäfts-, bezw. Pro- 
fitverluft erwartet, ala einen befjeren 
Yusmweis, und fann in der Yatjache, 
daß die Stahltorporation das ge- 
fhäftlih schlechte Jahr fo jehr aut 
üiberftand nur ein Zeichen ihrer außer- 
ordentlichen finanziellen Stärke jehen. 

Man mag fi darüber freuen oder 
men mag in eben diefer Stärfe eine 
Gefahr erbliden— das wird darauf an- 


—+1 —ñ 


CASTORIA 


—X Ha 


——— 
— 


SE 


Mahrfcheinfich wird — 
in Deutſchland ſo auch in Großbritan⸗ 


— unter weldjem Gefichtspuntte | 


man Tich die Sache betrachtet. Für die 
Lage der großen Eijen- und Stahl- 
induftrie und damit die allgemeine Ge- 
Thäftelage des Zandes ift der finan- 
zielle Ausweis des GStahltrufts nicht 
oder doch nur in fehr bevingtem Maße 
bezeichnend. Denn die Preife und Pro- 
fite des Stahltrufts find „gefünftelt“, 
fozufagen, und neben. tein richtiges 
Bild, mie fich’3 unter natürlichen Zu: 
ftänden erwarten Tiehe; fie fönnen uns 
nur wenig jagen von der Marktlage, 
dem Verhältnik zmwifchen Angebot und 
Nachfrage u. ſ. w. Beſſer —wenngleich 
auch nicht zuverläſſig richtig, da jene 
Momente auch hier mitiprechen—ipie- 
gelt fich die allgemeine Marktlage jchon 
wider in den Produftionszahlen, und 
die Ausficht auf die nächte Zufunft 
wird am beiten beleuchtet durch den 
Umfang der -Lieferungsaufträge, die 
auf den Büchern und auszuführen 
find. Und in der Hinjicht ift der den 
Jahresbericht. begleitende Bericht des 
Vorfigenden des Direftoriums fehr be- 
friediaend. Denn „Richter“ Gary 
macht darin darauf aufmerfjam, dat 
im November lebten Jahres eine leb- 
hafte Nachfrage nach Stahl und Stahl- 
twaaren einjeßte und teilt mit, daß am 
29. Februar diefes Jahres Beftellun- 
gen für nicht weniger ala 5,084,761 
Ionnen Stahl auf den Büchern maren 
— weit mehr als feit Jahren zu irgend 
einer Zeit. Herr Gary deutet auch die 
Urfache diefer jtarfen Nachfrage an: 
m März 1911 trat ein jtarfer Rüd- 
gang ein in den Preifen nahezu aller 
Stahlmaaren und die Preife gingen 
meiter jtetiq zurüd, bis fie im legten 
Viertel des Jahres für. die meijten 
Maarenarten fo niedria ftanden, mie 
zu feiner anderen Zeit jeit 1898.“ 
Die Wahrheit ift, dat der Stahl- 
truft dur den Mettbewerb der Un: 
abhängigen, die allen freundfchaftlichen 
Abmachungen gelegenlich der Liebes» 
mähler des Herrn Garn zum Troß 
unter den Iruftpreifen vertauften, die 
1.©. Stahltorporation fich aegmungen 
fab, etma8 von dem hohen Roß her- 
unterzufommen und zu bernünftigeren 
Preifen zu verfaufen, wollte fie fich 
nicht das Gefchäft mehr und mehr aud 
den Händen gehen lafjen. Das be- 
nimmt der Höhe ihrer jegigen Aufträge 
aber nichts von ihrem Wert ala Zei: 
chen einer gefunden Gejchäftslage und 
Derfprechen für einen befriebigenden 
Gefhäftsgang in der nädhften Zukunft. 
E53 beflättgt nur, was man aud) fchon 
mußte: daß die unverfchämt hohen 


halten, umfo mehr, je mehr man über: 
zeugt wurde, dab die Tage des Raub- 
zolls und vielleicht auch die Tage bes 
Irujts felbit gezählt find. Die Aus- 
fihten find befriedigend und die Ge- 
Ichäftslage ift recht aut — beides wird 
noch viel bejfer werden, wenn die un- 
verfehämten Stahlzölle, die nichts 
anderes mehr find ala Zolliteuern, die 
der Trujt erhebt, abaelöft find und der 
freie, ehrliche Wettbewerb wieder her- 
geitellt tft in der Gifen- und Gtahl- 
induftrie. 

Wir dürfen hoffen, daß das bald ge- 
fchehen wird, denn es fieht jegt To 
wenig danadı aus, daf ein ftahltruft- 
freundlicher Präfinent gewählt werden, 
mie dat der nächlte Kionareß eine truft- 
und hochzollfreundliche Mehrheit haben 
könnte. — — — 
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Lebendige Technit. 


Von Alſons Fedor Cohn. 


Der Motor, der ſchon den Kutſchen 
die Pferde ausgeſpannt hat, will nun 
auch den Schiffen die Dampfſchornſtei⸗ 
ne raſiren. Nicht blos, weil er es ſchon 
getan, den kleinen Luftknatterern. In 
Kopenhagen lief unlängſt ein Zehntau— 
ſendtonnenſchiff, Oſtaſienfahrer, vom 
Stapel, das ſtatt der Dampfkeſſel le— 
diglich mit Dieſelmotoren ausgerüſtet 
werden ſollte. In den Tanks des 
Doppelbodens, die bei den Dampfern 
den Waſſerballaſt halten, führt es ſein 
Petroleum, und die ſchlanken Eiſen— 
maſte genügen, um in ihrem Innern 
die Ausſtoßrohre der Motoren zu ber— 
gen. Keine Kohle, kein Ruß und kein 
Rauch mehr, aber eben auch kein ſicht— 
bares Symbol der treibenden Kraft, 
der entwickelten Energie. 

Nun ſind dieſer Tage die erſten 
Verſuchsfahrten gelungen und wenn 
der Laie den verſchiedenen nordiſchen 
Reedereien vertrauen darf, die die un— 
ternehmende Firma mit Aufträgen 
überlaufen, beginnt für die Großſchiff— 
fahrt damit eine Revolution. In je— 
dem Falle her reizt die Peripeftive 
zu einer Nemeinftellung der afthetifchen 
Anſchauung. Gerade hundert Nahe, 
nahdem Furopa das erjte Dampfbrot 
aefehen, foll es einen neuen Schifftyp 
benugen, beivundern und auch benen- 
nen. %n dem Sturmfchritt der techiti- 
fhen Eroberungen verliert die Spra- 
che, die fie bealeitet, recht viel von ihrer 
alten Befonnenheit undStandesiwürde. 
Was grade zur Hand liegt, wird einer 
Novität als Waarenmarke angehängt. 
Unfer Auto heigt in Dänemarf eben- 
fo finnlos Bil; dort will man bie 
flitzende Behendigkeit und leichte Ele— 
ganz durch Laute malen, Huppe, viel— 
leicht fogar — bei pifariirenden Sin 
nen — den Geruch: Das find fo Kleine, 
bebeutungspolle lnterjcheidungsmaie 
auf dem internationalen Gebiete der 
Gedankenloſigkeit. Auch oh diefe 
Dzeanihiffe der Zukunft, ftatt ferner 
unter Dampf zu gehen, nun abfchrau= 
ben oder losdiefeln merden, dürfte 
faum der Enticheidung von Spracdhfor- 
Ichern oder Dichtern unterbreitet wer: 
den, eher der philologifch unbefangener 
Dberingenieure oder den heutigen 
Statthaltern der Phantafie auf Erden, 
den Reflamechef3. 

Zroßdem iwerden mit jeder Kreation 
hierfür die fonft garnicht befcheidenen 
Zeitgenofien zufrieden fein. Schlim- 
mer fteht es fhon um das Minus an 
Augenweide, das die technifche Neue: 
tung —* 


wehrende 


Der ſchwimmende Rie⸗ 


über feinen Zwed und ſeine Bedeutung 
dem Auge nichts mehr. Das Hafen— 
bild mit eitel ſtarrenden Maſten, ohne 
die gliedernde Diagonale der Raaen, 
ohne den -fliehenden, fchattirenben 
Raud, wird zu einem verdorrten 
Walde. Das Fahrzeug, das draußen 


‚auf weiter Fläche umter grauenSturm- 
‚moiten in der Dämmerung an Einem 


furäficher vorübertreibt, bleibt ein ge- 
Ipenitiges MWrad. Die Technik, wird 
man flagen, bat wieder einmal bas 
finnenfällig-finnvolle Leben ärmer ge- 
macht, entzaubert, ju völlig ‚verbannt. 

Diefe Klage einer äfthetifchen Sen- 
timalität wäre nicht von heute. Bor 
jeder Yat der modernen Technit erhob 
fie noch ihre Stimme. Und. jelbit 
allmählige Gewöhnung ließ fie nur 
gerade bis zum nächften neueften Full 
verftummen. Die dampfgetriebenen 
Berfehrämittel zu. Wafjer und zu 
Lande haben Jahrzehnte hindurch als 
zwar nütliche, aber‘ unbeitritten bäp- 
liche Gebilde , gu müffen. Den 
Kraftwagen eraing e3 für den Anfang 
nicht beifer. Den Luftfahtzeugen 'ge- 
genüber durfte das Schönheitdempfin- 
den wejentli geneigter fein. Hier 
traf e3 nämlich einerfeit3 auf eine 
Sphäre, in der der Menfch von Natur 
aus nicht heimisch ift, daher nicht mehr 
mit eigenem Maßftab meffen fonnte, 
wie bei allen irdifchen Gebilden. Aber 
andrerjeits erfaßte doch fein Auge die 
neuen Mafdinen unter der Analopie 
ihm vertrauter Bilder der Bewequrg 
und des Lebens: unter der des Shift: 
oder des Voaels, 
‚ Denn die äfthetifche Wertung, fpe- 
ztell im Dptifsen und bem Dazu ae- 
hörigen niederen Sinnen, fann nmuc 
einem inneren Ergreifen der Dige fol- 
ae. Zu verftehen (jet e8 auch vorerft 
nur mit den Sinnen) beginnt aber der 
Menich feine Außenwelt erft danıt, 
menn er ihre Einzelheiten als menfch- 
lich, menſchenähnlich, menſchenver⸗ 
wandt, zu empfinden vermag. So muß 
er ſie „erfaſſen“ oder „ergreifen“, wie 
er ſeine inlellektuellen Funktionen 
hierbei immer noch nad) ihren primär: 
ten VBorausfegungen nennt, fich in fie 
hineinfehen oder hineinfühlen, fe es 
mit welchem Sinne e8 fei, und fich 
jelbit fo in, ihnen wiederfinden. Nur 
das, was der Menjch an einem Dinae 
vergleichbar imenfchliches zu ſehen ver— 
mag, aibt es ihm finnfich und geifita 
zu eigen; der Meft bleibt tiefes Duntel 
und furchterreaender Zauber. 

Dieſes Sich-im-Spiegel-ſehen-müſ⸗ 


Preiſe des Truſts das Geſchäft zurück— | fen, diefes menfihlige Narziffustum, 


aebar fhon jene Errungenihaft, von 
der wiederum die ganze üfthetifche 
Sentimalttät vor der Technil ab: 
ftammt: das fogenannte Naturgefühl, 
das poetifche oder malerifche Tranapo- 
niren agrarifcher oder naturimiljen- 
Ichaftlicher Realitäten. Das Naturge: 
fühl erwacht auch nicht eher bei und 


zum Bemußtfein, als bis der Menich 


in dem Bilde einer Landfchaft, die bis 
dahin für ihn oder feine Vorgänger 
nur jahlichen Nußmert befeffen, einen 
„Zuftand“ feiner „Seele“ anzufchauen 
alaubt. Weber den Nubmert techni- 
Icher Hilfsmittel hinaus zu ihrer mög- 
hen Schönheit aelangt er nicht, inte 
e3 allgemein heute heißt, in Erfenntnik 
der auf die fnappfte fichtbare Formel 
gebrachten Zwedmäßigteit. Denn Tau: 
fende von ehrlichen Beinunderern eines 
Ihönen technifchen Gebildes miffen 
nicht das Gerinafte von der Zmedmä- 
Bigfeit der Anlage und Funktion. Nein, 
fie gelangen nur zu einem äjthetifchen 
Gefühl, mern fie biefen Gebilden 
menjchliche, menfthenähnliche Qualitä- 
ten andichten fünnen, wenn ihrer nat- 
pen, durhaus unfachmännifchen An: 
Ihauungen die Urprinzipien des Le: 
bens und der Bewegung daran Form 
und FFarbe zu gewinnen fcheinen. Das 
fünftlich aetafelte Seaelfchiff, das ift 
immer der Menfch noch felbft, wie er 
in Urzeiten, aufreht im Elnbaum 
ftehend, das aeipannte Fell zwifchen 
den aerediten Armen, den Wind auf 
feiner drängenden Flucht aufbielt und 
fih dienftbar machte. Noch die Yyor- 
men der Dampffahrzeuge traten nicht 
aus dem Bereich jeiner Erfahrung her: 
aus. Rauch und Teuer aehören In 
feiner Vorftellung zufammen: das 
Teuer, das wärmt und belebt, erfett 
die eigene Küörperbeiwegung, ift jageır- 
des Blut und fchmwellender Muster, 
und verderbende Araft. 
Der Dampfichornftein ift der Raud;: 
fang des Haufes, die Wafferfchaufet 
das verzehnfachte Ruder, das Auder 
die nerlängerte Hand, die das Waſſer 
verdrängt, fih im Waller abftöht. 
Die Lotomotine ift ein Zugtier mit ge— 
redtem Hals, mit Heuſchreckenſchenkeln 
und immenfen, borwärtäfollernden 
Füßen. Das Flugzeug endlich war der 
Vogel, deffen reifen er durch die 
Sahrtaufende in unftillbarerSehnfucht 
nahaehangen, dem er fich nicht nur 
im Wunfde, fondern auch geheimniß- 
poll im Blute verwandt fühlte, wenn 
er im Traume zu fliegen glaubte, 
Aber mas gibt unfern” Auge und 
mittelbar daburd) etwa unferem Zaft» 
und Musfelfinn eine Eifenarche, im 
deren Leibe ein paar unfihtbare Er- 
plofionsmotoren angeblih Bewegung 
Ihaffen, von diefem lebendigen Par- 
zeſſe? Hier beginnt unfer Gefühi, 
das heutige noch, als vor etwas Totem 
zu fturgen. Wie der primitive Menich 
nur einem menjchlichen . Spiegelbilve 
alauben, Huldigen, Anbetung zollen 
fann, mie er lieber feine Phantafie he— 


Befinden Fchledt 
Magen ſchlecht 
Eingeweide ſchwach 
Alles in Anordnung 
i = 2 } 
Brobirt. eine. Zlafhe von 
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müht, aus einem Stein einen Götzen 
zu machen, anſtatt in ihm einen Teil 
eines übermenſchlichen Gotteswillens 
zuſerſpähen, ſo flieht und fürchtet auch 
noch bei uns naive Anſchauung und 
deren Kunſtſinn jedes wirkliche Ding, 
das unſrer Etfahrung zu rauh und 
fern iſt, um ſich zum Spiegel menſch— 
licher Eigenſchaften herzugeben. Doch 
auf dieſe äſthetiſche Sentimentalität 
will die zweckbewußte Eintwicklung der 
Technik nicht die geringſte Rückſicht 
nehmen, der Zweck ihrer Gebilde ver— 
pflichtet ſich teineswegs, ihnen For— 
men aus der menſchlichen Erfahrung 
oder auch nur aus der verwandten or⸗ 
ganiſchen Natur zu leihen. Im Ge— 
genteil, die Analogien mit dem Menſch— 
lichen und Menſchenähnlichen drohen 
immer mehr zu verſchwinden, da der 
Ausgang der Technik zwar die menſch⸗ 
liche Erfahrung, ihr Zwed aber die 
menſchliche Vervolllommnung iſt, und 
fo wird die naive Anſchauung ſich 
ſchließlich einem impoſanten Arfenal 
dvon ſcheinbar anorganiſchen Schöpfun— 
gen der Technik gegenüber ſehen, an 
denen Sitz und Brennpunkt des Le— 
bens und der Bewegung immer mehr 
ins Verborgene gerückt ſind. Vor 
ihnen wird der Kulturmenſch wieder 
ſtehen, wie der Naturmenſch vor der 
ganzen Außenwelt, die er nicht begriff, 
weil er ihr ſich nicht verwandt fühlte, 
ſich mit ſeinem verwandlungsarmen 
Artweſen in ihr noch nicht wiederfin— 
den konnte. Was ſich aber ſo wirkend 
äußerte und fid; dennoch ala unbegreif: 
lich, unfern Sinnen entzieht, bleibt eine 
geheimnißvolle Uebermacht, ein den— 
tungsreicher Zauber, der die Phantaſie 
nicht Ruhe finden läßt, ehe ſie ſein 
Rätſel gelöſt, indem fie ihm aus der 
menſchlichen Erfahrungswelt Geſtalt 
und Name geliehen. Der Umtreis und 
die Fülle dieſer Erfahrung bedingt 
durchaus die Möglichkeit und das 
Tempo jener Löſung. Und wie einſt 
das Ich ſeine Außenwelt, wie die or— 
ganiſche Natur die anorganiſche zu er⸗ 
faſſen geſucht, ſo wird auch ein uͤnber⸗ 
lierbares Schönheitsbedürfniß in der 
„entmenſchlichten“ Technik einen Le— 
benspuls und Rhythmus vernehmen, 
der nicht um dem förperlich begrenz⸗ 
ten Menſchen, nicht nur der organi⸗ 
hen Natur angehört, fondern den 
allumfaffendften Alt entitammt. 


—f — 


Hautverletzungen durch Radium. 


Die Röntgenſtrahlen haben ſchon 
manchen zum Krüppel gemacht, der ſich 
mit ihnen achtlos befchäftigte, und bie 
erfte Generation der Aerzie und Phy⸗ 


ſiker, die ſich berufsmäßig mit der Et— 


forſchung oder Behandlung der Strah— 
len abgegeben haben, verdienen eine be— 
ſondere Ehrenliſte in den Annalen der 
Wiſſenſchaft, da viele von ihnen zu 
Märtyrern geworden ſind. Das Ra— 
dium iſt nun aber noch weit ge— 
fährlicher als die Rönigenſtrahlen, 
ſo daß der Menſch ſich eigen: 
lich nur dazu beglückwünſchen kann, 
daß dieſer Stoff auf der Erde 
ſo ſelten oder zum wenigſten ſo 
überaus fein verteilt iſt. In Paris, 
wo durch die Arbeiten von Frau Curie 
die Radiumforſchung ihren Hauptfit 
aufgefchlagen hat, find auch befonders 
teihliche Beobachtungen an Radium: 
berlegungen gemacht worden. Durch 
Dr. Mejernigfy find jegt einige diefer 
Fälle, die ſämtlich aus dem Laboraio— 
rium der Frau Curie ſtammten, in der 
„Münchner mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“ beſchrieben worden. Zunächſt 
werden bei häufigen Experimenten mit 
Radium natürlich die Finger ange— 
griffen, an denen ſich ſehr heftige und 
langwierige Vereiterungen entwickeln. 
In einem Falle war dieſe Krankheit 
wenigſtens in 5 Wochen geheilt, dau— 
erte bei einem anderen Afſiſtenten von 
Frau Curie jedoch noch nach einem 
Vierteljahr ziemlich unverändert an. 
Allerdings war dieſer junge Mann 
von ſolchem Eifer für ſeine wiſſen— 
ſchaftlichen Aufgaben beſeelt, daß er 
troß Diefer Erfranfung die Arbeiten 
mit dem Radium nicht ausfeßte. Der 
ruffifche Arzt hat allein im Verlauf 
bes Yabres 1911 im jenem Laborato- 
rium nicht weniger al3 drei Fälle bie- 
fer fogenannten Rabiodermatitis Be- 
obachtet und behandelt. Die Erfranf- 
ten hatten aber mit außerordentlich 
ftarten Radiumproben zu tun gehabt. 
Die Mengen, die gemöhnlih in der 
Prarid, namentlih zu ärztlichen 
Smeden, verivandt werden, find dage— 
gen zu gering, um Schaden verurfachen 
zu können, fo daß aus diefem Grunde 
niemand eine Rabiumbehandlung zu 
fürchten braudt. 


@in origineller Damenhut. 


&p drollig und manchmal die For— 
men ber Hüte unferer Damen erfchei- 
nen mögen, fo ift die neue Hutmode 
doch noch lange nicht fo ergöglich, mie 
die von 1784. „Damals“, jo jehreibt 
ein Kulturforfcher des „Figaro“, „trus 
gen die Damen von Paris längere 
Zeit einen Hut, der an feinen Rän- 
dern mit einem Metalldraht verfehen 
war; der Draht ftand in Verbindung 
mit einer filbernen fette, die hinten 
biz zu den Mbfähen der Dame hinun- 
terfiel. Die Mode hatte diefen jelt- 
famen Apparat eingeführt, um bie 
Köpfchen der hübfchen rauen gegen 
die Blide des Himmels zu fehüßen. 
Mon nannte denn auh den Hut- 
Bligableiter „Appareil Franklin“; es 
wird aber leider nicht gejagt, ob er die 
Damen auch) gegen die berühmte „Liebe 
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Donnerstag: 
Bargains. 


Strumpiwaaren 
Burion Tamenitrümpfe, echt ſchwarz, 
regulär wert 250; das Paar 
zu = 18c 
Babnitrümpfe, Yisle Finish, roia, blan, 
weis oder fchwarz, Größen 44a 
bis 6, reg. iwt. 12 lac; Baar 


Unterzeug 


Balbriggan Sommer Männermuter: 


zeug, Mujter, creamp reg. 50c 23 
Werte, jpcz zu ® c 


Feine Lisle Taden Sommer-Yeibchen 
fur Tamen, ärmellos, Größen 4+—$9; 
2de und 29 „serte: Drei 10: 

für jeden Käufer; jedes... At 


Waſchſtoffe 
2000 Hards 27301. Bercale, heile oder 
dunffe Farben, alle Muiter, 4 
10c Werte; per Mard eis 
Abu Mos. Everett Claſſie Nurſe ge: 
ſtreiftes Gingham, gute Qua— 6 
lität, die Yard zu BL 
Weiße Waiſtings. hübſche Muſter, 
Zoll breit, — Streifen ımd 
Bımfte, dc wert, Id. zu.... 


— 


.. 
3 


Grocceries - 


New Gentury Mehl, 4 Sa Sad zu 
$2.85: 49 Rd. Sad $1.43; a 
3414 PhD. Sad für.......o. 12c 
Gefrügeliutter, 100 Pfund 1 7 
Sack für 
Mothers' oder Quaker Oats, * 
3 Packete für 

Fouſd's Macaroni oder Spag— 

hetti — 3 Packete für 

Kaffee — 

ſchung, Pfd 


— — — e G —— — 


Goethe-Gedenkfeier im 
Auditorium, nächſten Sonn— 
tag Nachmittag. Das vollzäh— 
lige Thomas-Orcheſter — Die 
Vereinigten Männerchöre — 
Dun, Middelſchulte — Elena 
Gerhardt — Feſtredner: Dr. 
Hirſch. Eintritt: 256c, 81.00 
und 82.00. — 


ZDodesanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraurige Nach 


richt. daß unſere vielgeliebhte Mutter, Großmut— 
ter und Urgroßmutter 

Karolina Dreßler geborene Krumm 
(Schwiegermutter des verſtorbenen Henurn Junge 
und Frieda Dreßler) am 18. März 1912 im Ma 
ter von 73 Johren, 3 Monaten und 25 Tagen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſlatt im 
Sreitag, den 22. März, um 1 Uhr NRadım,, bon 
Zrauerbaufe ihrer Tochter. 1709 WR. 20, Str, 
sach dem Concordia Gotteänder. 


Heinrich, Frie, Dohn, Willtam und 
Anguit Dreiler. Söhne. 
Lena unse, Tochter. 
Marin, Tena, Bertha und Sophie 
Breäter, Schwiegertödter, nebft En 
feln und lirenfelht. dm; 


Todedanzeige 
freunden ıumdb Befannten die traurige Nur 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Dinmfe acb. Abraham 
(Gattin des veritorbenen Karl Dumfe, Mutter 
de3 verftorbenen Hermann Henning) am 13, 
März 1912 im Miter don TP Nabren, 6 Mora 
ten und 23 Tagen geſtorben tit. Peerdinuna am 
Donnerstag, den 21. März, um 10 Uhr Borm. 
bon des, Wohnung ihrer Xocter, 4438 Shield: 
„ nah der Zt. Beter& Luther. Evangelifcher 
Kirche. 9. Str. und Dearborn Ztr., Yeichenfeier 
um 11 Uhr, unter Leitung don Paltor Merbig: 
bon dort mit Autiden nad Petkania. Die tra 
ernden Simterblichenen: 
Sohn, Albert Henning, Frau Minnie 
Kiepert, Gharles, Angnit, um. 
Henning, Minder. dmi 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die fraurige Nach: 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Nora Schneidewendt 
Schmeiter der beritorbenen Frau 9. Piltmanr, 
int Wlter don 25 Sabren, 4 Monaten und 5 
Tagen am Montag, März 1912, jamıt 
entichlafen iſt. Beerdianng am Donnerätag, Dit 
21. März, um 11230 Vormitlagas, vom Trauer 
hanſe, 32616 Archer Aven nach dem Betbaniz 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Wilhelmine Schneide⸗ 
wendt. Ehllern. 
William Schneidewendt, Frau A. 
Brauer, Heury und Kran ©. 
Brauer, Ida, Edward, und Pant 
Schneidewendt, Geſchwifter. 


den 18. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd PBelannten die trauriae Nu: 
riht, Pak mein bielaeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Albert Gwaln 

im Mlter von 50 Aabrenr, 7 Wonaten und 13 
Zaaen moblperichen mit dem heil, Zterbeiafc. 
menten feliaq im Gerrit entiahlaien tif. Die Pr- 
erdiauna findet itatt am DTonreritan. den »1, 
März 1012. mm ® Uhr Vorm.. pdom Trauerhaufe 
3112 M. Franciseo Aben nach der St. Frau—is 
Zabiers Airche, von da nach dem St. BonifazAius- 
Gotteänder. Im stille Teilnahme Bitten De 
tranernden Hinterbliebenen: 


Matiida Ewald, aeb. Rlehha, Gattin, 
Rofann. Methilbe nnd Pant, Ainder, 
nebſe Verwandten, 


Todednnzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
weht, daß umfer lieber Batte und treuer Vater 
Franz Wachholz 
im Alter von 52 Nahren piöklih am Dienftna 
aeitorben ilt, Peerdiquna am ssreitag, den 22. 
März, um 1 Wör. pom Trauerbaufe, 2120 Gor: 
nelia Str., nah der St. Johanniskirche bon da 
nah dem Goncordia Sriedhof. Die Irauernden 

Sinterbliebenen: 
Auguftn Wadhhofz, neh. Horbric, Gattin. 
Georg, Alma und der umlängit beritor: 
bene Edwin, Rinder 

Todedanzeige, 

Alben unferen freunden und. Befannten bier 
mit die traurine Nachricht, dab unſere liede 
Mutter 


— 


Johanuna Maaß 

im Alter von 47 Nabren am Tienätga, den 19. 
März 1912, nah furzem Leiden fanft eniihlaf'r 
ft Die Peerdiaung finder Itatt am Donners: 
tag. den 21. Märs, um 1 Uhr NRadm., bot 
Irauerhaufe, 1215 S. Homan Ube.. nah dem 
Waldbeim-sriedbof. Am ftilles Peileid bitte 
die trauernden Söhne: 

dimt George N. uud Fred DB. Manüı. 


Todesanzeine. 
Germania Loge Ar, 182, 4. 9. EM. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unier Bruder 
Julius 9. Enners 
neitorben ift, Die Brüder find eriucht, am Frei» 
tag, den 21. März, 1:50 Nadım., im der Loge:n 
halle zu ericheinen, um dem Weritorbenen die 


legte Ehre zu erweiien. Die Irauerzeremonie 
findet in dev Halle ftatt. 


Dito Berndt, Mieiiter dom Ztubl. 
John B. Hartle, Zelretär. 


Goethes Werte 


Gut rg und ſchöner Druck, 
von 31.2350 auiwärts. 
Asilian auf Anni frei zugeſandt 


Koelling & Klappenbach. 


| 
IV we ee, t nn } 


dimi 


734e | 


Topesanzeige. 


eu und Betannten die trauri 
nacr bt daB imfere acliebte Sahin, 
Muyer und Schweſter 
Anna 8. TeR 
am 18. März 1912, Nabmittags 1:18, 
im Mlter_don 35 Nahren und 5 Tagen 
felig im Herrn entichlafem ift. PYeerdigung 
indet itatt am 22. März, Nachm. um 
:30, dom Tranerbaufe in Niles Ten» 
ter, IU., nad der St. Beterälirche, von 
da nah dem Niles Genter Gottedader. 
Um itilfe Teilnahme bikten die iräuern« 
den Sinterblichenen: 

William Teh, Gatte, 

Nanmond Zeh, Sohn. 


ar 

Wendt, ; ö 
rer, Gefchwiſter, nebſt Ver; 
wandten, imdo 


er 5 
Todesanuztige * 


‚Sreumden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
PVarbara Maurer 
am 20, März-tPi2, Morgens 4 Ubr, felig 
im Herrn emsfchlafen ‚if. Die Beerdigung 
findet ftatf am ‚Samftag, den 23. März, 
Nadm. 2 _ Uhr, vom Traner e, 2040 
Sremont Sty.. nad dem Montroſe Got⸗ 
tesacer, Am itilfe Teilnabme bitten die 
Iranernden Hinterbliebenen: 
Bertha und Magdalena Maurer, 
Tochter. mido 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten und unſeren 
guten Water 
Emit W. Galle, 
welder heute vor zwei Jahren, am 20. 
März 1910, dahingeſchieden ft. 
Antgerine Galle, Gattin, 
nebſt Aindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Madıs 
richt, daß unſer lieber Vater und Groößvaler 
Julius Zchuenemann 
am 15, März im Alter von 78 Jahren und 9 
Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Beerhis 
gung findet fatt am Tommerstag, den 21. März, 
um 12 Uhr. Mittags, bom \rauerbaufe, 2715 
N. Marihfield Mpe.. nad dem Eden-riedhof, 

Die trauternden Hinterbliebenen: 
Karl, William, Hermann, Söhne. 
Amelin Dehnel, PBauflina Dffermann. 
Nohannn Kohle, Töchter. 
Nebit Echwiegerföhnen ı. 
löchtern. 


sawieg 


— — 


Geftorben: Johann Kosboth. Dienſtag, den 19, 
Märı 1912, am Nierenentzündung, im Alter bon 
79 Jahren. Begräbniß Freitag, den 22. März, 
um 1 hr, bom ZTrauerbaufe, 1714 Weſt 14. 
Place nah WRaldbeim,. Tranernd: Dora Ans 
both, Gattin: Heinrihb Mebl, Großfohr. 


Beitorben: Yerbinand Prume, am 19. Märs, 
eliebter Gatte von Martha Prime, geb. Stolz: 
ater von Frieda, Elfa, Arthur, Willie, Emm 
und Gdward. Beerdigung sreitag, den 22. 
Mars, 1 Uhr Nacdm., vom Irauerbaufe, 1809 
21. Place, nach Waldheim. 


5ur Grinnterung. 
an meine arliefte Gattin und liebe Mutter 
Minnie Ziuf, aeb. Araufe, 
die bor einem Nahre, am 20. März 111, by 
un» Durch ven Zod aenommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo arine Bäume ffehen. 
Schläft nreine Tiehe Gattin ır. meine liebe Mutter, 
Zie mußte bon ums gehen. 
Gin Sabr ift nım berflofien 
In Nammer und in Schmerz, 
Kir fönnen Dich micht peraellen, 
Es bricht uns fait das Herz 
Sr Ihmerzlih war für uns.dein Scheiben, 
Su bitter dein fo Ichnefler Tod, _ 
Tu gingft don ım&, doch hiit dir nicht: bergeffen, 
Wir denfen an Dich immerfort. 
Einfame Herzen werden immer wandern 
Ans Grab der lieben Gattin und Mutter beit, 
Drum ruhe fanit in Gottes Namen, 
Dir liebe Gattin md Mutter bır, 
Das Soprichwort muß uns alle träften: 
Ras Gott tut, das ift wohlgetan! 
Rube in Frieden! 


4 Zint, Gatte. 
iofa, Rochter. 
Albert nnd Albertina Aranie, Eltert, 


“« Mibert ir. ınd Harrh, Brüder. 
Danfingung. T 


Wir fpreden biermit alien Verwandten umh 
Freunden unferem heralichiten Danf aus für die 
fhönen PBlumenfpenden und Die rege Beteiligum ı 
bei der Peerdigung unſeres neltebten Gatten 


und Baters 
\ Wilttam Magert. 
Refonders danfen wir ‚dem Baltor Meticntar 
für die troftreihenr Worte am Garae, den Mit- 
aliedern des Nortb End Ganmeil Nr. 155, Roval 
Yeague, ıımd den Angeitelten der Seiton Mfg. 
Go. und der Mepercord Co. für die Spmbatätie 
und Peteiligimg. 
Birdie Wiagerf, ach. Arausman, Gattir. 
Albert ıımd George, Rinder. 


Dankſagung. 


Den Beamten und Mitgliedern des 
Fidelia Unterſtütungsverein Nr. 1 ſage 
ich hiermit meinen beſten Dank für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

G. Malſch. 


8 

Waldheim. 
Einziger deutfher Tonfeffiondlofer Frieddof von 
Chicago. Durh Metropolitangefellfhaft für Se 
gu — gleihial3 au mit allen Strafen. 
ahnen. Billige Begräbnißpläge fınd im Btefom 
fhönen fsriedhof auf —— N ha · 
ben. — General⸗Offices: Foxreſt Raxt. Il 
Vhone: Aultın 798. Tol Kine Foreft Bart 757. 
Fred 3. Auttermeiiter, Bräl. Fred Maas, Se. 
Jakob Sawab, Superintendent u. a 1 

eb15* 


_  Dietrichs 
Konzert : Bapillion 
335 North Avenne. 
Heute Abend erite — * des Original⸗ 
Das Apollo-Enſemble 
hinter Waller! 


Sorfteluna jeden Abend bon 3 bi® 12 übe, 
Zonntag atinee 3 br 30. 
— Borzüglidhe deutide Kühe — 
Reguläres Nachtmahl yon 6 bis 10, a Ia carte 
bon 10, bi$ 12 Uhr, * 
Donnerſtag. den 1. Mär; 1912: 


Großes — 
Rheiniſches Bockbier⸗-Feſt 


Das Ereignitz der Winterſaiſon 


— — 


— 


Die ohioaso Zwelgoffloo dor 


GERMAMNIA 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft 


bet NEW YORK 
ist umgassgen wach 
Zimmer 2011 INSURANCE EXCHANGE 


175 W. Jackson Boulevard. 
Garlt Hunde, Manager. 
Etmar ?R. Onnde, Hilfämanager, 
Telephon Wabaip 164. mide 


— — 


Der einzige Deutſch-Amerikaner unter 
11 Kandidaten für das Amt als Cler 
am Munizipalgericht iſt 


Edward Penshorn. 


Geborener Chicagoer, freiheitlich ge⸗ 
ſinnt und von unzweifelhaftem Ruf und 
Fähigkeiten. ⸗ 10m; —3ap 


Macen Sie ein X vor meinen Namen, wie na: 
ftebend gezeigt, wenn @ie fr mich ftimmen worien 


Demotratiſcher 


Fü 2 
—— 


— 
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ARS HALL FIELD & COMPANY 


Great 


Ungarnirte Hüte aus feinen Chip 
Breids — achtzehn” TFacons, in 
Shmarz, Weiß oder „Burnt”. Die 
Heinen zu $1:95 = die aroßen zu 


t 


Muslin Beinkleider | 
für Damen, 25c. 
Belekt in dem neuen flachen | 

Etple. Gerade, mitSpiken oder | 


Stiderei eingefaßt— 25. 
| Baiement 


Spitengardinen her: | 

abgeiett. | 

Baar, T5c bis 84.00 | 
Ulle einzelnen Paare und 2 
| Paar = Partien. Nottingham, 
| Scrim und Muslin Gardinen 
| gelangen bei diefer Räumuma 
| zum Berfauf. Sie find zwar in 
ı folge des Unfaffens leicht be 
| Ichmußt, jonft aber in tadellofem 
| Zuftande. 


__;Befement. 


Mufter: Frübjahr: Coats für Damen, 


Vor einigen Tagen waren wir ſo erfolgreich, uns vor einem der 
beſchränkte Anzahl 


Schwarz 


und 


Basement Salesroom 


Hüte für Stern — Spezialität zu $6 ‚00 


Die Tatiadıe, dat nur noch fünf 
find, mat es ungewöhnlich 


sehn Ginfanfstage vor Dftern 


sortheilhaft für Diejenigen, welde 


die Auswahl früh treffen, troßdem die Anzahl und Reichhaltigfeit 
der Hüte melde wir zeigen, cine fchr große ift. 


Yyür heute und die übrigen Tage de 


t Woche offeriren eine Partie von gar: 


nirten Hüten zu $6.00. Unfere 35.00 Partie war jchon lange für befte Styles 
und Werte zu dem Preife befannt, aber gerade jeßt Ienten wir Eure Aufmert: 
famteit auf die Partie zu $6.00, denn unfere Kunden werden, wenn auch die 


anderen Partien ebenfo aut find, auf den erjten Bid die 


weit größeren. 


Werte zu dem lettgenannten Preife anerfennen. 


Wohlfeile, einfach qarnirte Hüte, geeignet für Straßen- und alltäglichen 


Gebrauch, vier Styles, gemacht aus r 
Farben, bejegt mit Satin oder Velnet, 


Ungarnirte Hüte aus Azure Braid, 


auber japanischer Novelty Braid in 
32.45. . 


nur in Schwarz—ſechs gute Facons 


2zöllige Bindings aus ſchillernder Seide, zu 82.45. 


Ungarnirte Hüte und 


Garnirung ſind hier 


in einer ſcheiubar en dlo ſen Varietät zu 
finden, eine unbegrenzte Auswahl bietend. 


Blumen —Cruſhed Roſen, Bünd— 
chen von zwölf mittelgroßen Roſen, 
Bint, DId Rofe oder Mats—50c. 

une Rojentnospen, in Binf oder 
Mais, 3 Dußend in Bundh- "2. 


Kränze aus uni - Rofen — drei 
Bündchen fleiner SRofen, permijcht 
mit Gras und Blätteriwerf — Preis 
95c. 

Rofenblätter, feine aroße Zweige, 


Hauskleider—Kimonos 


Die Kleider, welche wir morgen zum Verkauf bringen, ſind ebenſo mo— 


dern wie auch außerordentlich dauerhaf 
daher die beſten, welche wir ſeit langer 


Zu 81.50—Hausfleider in Qabender, 
fohfarbia und blauem Ghambran, mit 
Beſatz von weißem Pique, 
und kurze Aermel 

Zu *1 00 - 
Maid: 


Kleider für Nurſes umd 
von blauem und weißem geſtreif— 


tem Gingham, entweder mit Kragen oder 


mit Balle - 
Du 81.00 
von Bercales, 
itert, in Nadet, 
zuzuknöpfen; 
tem Kragen 


Preis. 


Hauskleider für Damen— 
in weißem Grund, gemu— 
Navy u. Papender; 
Modell mit fleinem geroll: 
von Chambran. Einer der 


ehr ipea 


pon Coats zu fichern, 


Napy, 


Ladrt Hals | 


Front 


t, und die nachgenannten Items ſind 
Zeit offerirt haben. 


beſten Kleiderwerte, die wir je offerirt 
haben. 


$2.655 tit der niedrigite Preis, für 
welche ſeid. Kimonos dieſer Art je of— 
ferirt wurden. In Empire- und loſen 
Facons, von quter Cualität Seide ge— 
macht, in einem großen Sortiment von 
geblümten Entwürfen und Farben. — 
Sehr ſpeziell. 


4 gu $1.65— Baumm. Grepe Kimonos 
für Tamen, in hübihen Empire-Mo- 

dellen, in jortirten Schattirungen u. ge: 

| bliimten Muitern. Spez. Breis 51.65. 


—— 


Was die Machart anbetrifft, ſo ſind dieſe Kleidungsſtücke ebenſo aut fonitruirt, wie 


viele Kleidungsitüde, uw au einem be nt bebeuter 


id höheren Preis berfauft werden, $15. 


15 


beiten FFabrifanten 
die als Proben im Nusiteflungsical verwendet wurden. 
Die Stoffe beftehen aus eleganten Geweben, ivie Serat, Mifhungen und Whipcorbs, einſchließlich 

wie auch helle Frühjahr-Schattirungen. 


zu 35c. 


Chip Braids —in allen gewünſch— 
ten Farben — zwei Zoll breit — in 
zehn Yard Stüden — 3, 


| Korſeiſchü ützer für 
Damen, 156. 
Beſetzt mit drei Reihen Spi— 
tzen-Einſätzen und Spitzen-Ein— 


faſſung, mit Band durchzogen. 
Baſement. 


\ 


 Ungebügelte Blufen 
für naben, 35c. 


| 

| 100 DTußend—beffere x.ualität | 

| mie gewöhnlich —von furzenStücden | 
beiierer Sorten. Stoffe gemakht, 

| meiltens in geitreiftem umd aemu= | 

| itertem Madras; in mittleren und | 

dunklen Scattirungen; feite Aras | 

gen. Großen 6 bis 16. | 

25 Dutzend Stweaters bedeutend | 

tim Preije berabgejeßt, 50c. 


— 


eine 


— 9— 
— 


Seidene Damen— Kleider, 812.50 u. 88.50 


Zu dieſer Jahreszeit iſt es unſer Brauch, uns eine Partie von Kleidern zu ſichern, die 


aus Seiden hergeſtellt ſind. 


werden, 
dar, 


Die 
und 


Stoffe ſind einfache und ſchillernde T 
Foulards, alle hübſchen Jatben und 


affetas, Meſſalines, 
Mufter bie er 


Crepe 
Saiſon 


Meteors 
umfaffend. 





welche ſich einer großen Beliebtheit für den Frühjahrgebrauch erfreuen 
und die morgen früh zum Verkauf gelangenden Kleider ſtellen nicht nur die beſten Moden 
ſie bedeuten auch eine erhebliche Gelderſparniß. 


Wohlfeile Damen⸗Suits in neuen Facons 


Da wir dieſes Frühjahr die größte Nachfrage nach Suits und Kleidern 


ſeit Jahren erwar— 


ten, weiſen unſere Waarenlager jetzt eine Vollſtändigkeit von Kleidungsſtücken aller ne Moden auf. 


3u $17.50 — Eine jehr 


Manfcetten 


jehen erhält. 


300 Knaben: n Anzüge | 
zu 82.95. 
Site find von mittelichwerer | 
und fchmerer Qualität und fön- | 
I nen jeßt und für wiele Monate | 
| getragen werden; in fanch Mir: 
| ture Chepiot2. 
fache doppelbrüſtige Facons da— 
runter—Größen 7 bis 17; $2.95 
war nicht ihr eigentlicher Wert, 
ſie wurden zu dieſemPreiſe mar— 
firt, um eine fofortiae Räumung 
herbeizuführen. 


Norfolt und ein- 


Bniement. 


Damen- Waiſts von ausgezeichneter Güte. 


Nachſtehend führen wir einige prachtvolle 


ſchöne Qualität 


„finiſhed“ mit, „Tailor Stitching“, 


Zu $16.50 
Whipcord; Coat mit Meſſaline gefüttert, 


von 


leichtem franzöſiſchen Serge; 


— Suits für Damen, wie abgebildet, von lohfarb. grauem und Navy 


in jeder jeder Weiſe elegant gemacht. 


Reſterverkauf von neuer Seide 


Hunderte von Reſtern von einfache 
in Längen von einer bis zu zwölf Yard 
reinſeidene —— 

Beliebte Muſter und Farben. Paſ 
Suits, Waiſts, Kimonos, Hauskleider 
gegenwärtigen wie auch allen zukünft: 


Muſterblankets be 


200 Paar Blankets, leicht beſchmutz 
in unſeren Wholeſale und unſeren M 
weit unter ihren gewöhnlichen Werten 
Darunter befinden ſich weiße, grau 
ganz Wolle, Wolle und Baumwolle 
verſchiedenen ER: — von 


n, fancy und Foulard Geidenitoffen 
°<, zu 25c und 35c Die Ne rd — alles 

Baiement. 
end für Damen- und Sinderkleider, 
und Negligees. Eine Gelegenheit, den 
gen Bedarf zur deden. 


. > 
Erſparniß 
t infolge der Verwendung als Muſter 
ainfloor Blanket Abteilungen, alle zu 

markirt. 

e, lohfarbige und Plaid Blankets, 
gemiſcht u. ganz baumwollene, in 
50c—88.50 das — (Befement.) 


Stnles an, melche nicht verfehlen können, das Intereſſe einer 


jeden Dame zu erregen, ſobald ſie ſie zu Geſicht bekommt. 
Zu 81.00 Prachtvolle Facon, wie Abbildung, 

aus Allover geſtickter Voile. | 
3u $1.00 — Anaefertiat aus feiner Qualität 


Madras, 


in Manniih, 
Kragen und Guffa und Mofe Rüden. 
Zu $2.00—Wie Abbildung. Watts aus feinem 


Shirt Effett, mit rend) | 


I 
I 
I 
I 
} 


Zu Tär- 


franzöſiſchem Crepe; 


Kragen und 
wodurh das NKleidungsftüd ein bornehmes Aus: 


Muslin: Beinkfleider 
für Kinder, 25c. 


Gemadt mit einfahem Saum 
und finifhed mit Elufter von 
Tuds. Gr. 2 big 14 Jahre—25c. 


Baiement. 


Muslin: Gowns für 
Damen, 60c. 
Preis niedriger als der wirk— 
liche Wert dieſer Qualität. Ge— 
macht in Slipover Style, beſetzt 
mit breiten Stickerei-Kanten am 
Hals und an den Aermeln. 34 
Fermel. 


Baiement. 


Siaiement. 


Front der Matit handaeftidt, 


mit Gübihem niet aus echten Clunyg Spigen im 


Note. 


zu $1.50 — Erepe Model, gemacht mit Bands 


aus Spigen = Einfägen, 


Kragen und Euffs bejegt 


mit Reihen von ‘mitation Baby Xrifh Lace. 


Einfach neichneidertes Modell von Leinen, in der Shirt rncon, mit Ta- 


ichen und Band an der Front, mit Stirfereien in verfchtedenen Entwürfen. 


zum ee 1Sc 


Da mir den nanzen lleberichußborrat eines 
unjeren — en eine große Erſparniß bieten, wodurch dies 


te wird, den wir 


Fabrikanten kauften, können wir 


einer der beſten Wer— 


in dieſer Saiſon in Weißwaaren offerirten. 


Die große Verwendung, welche dieſer Stoff findet, macht es ratſam, in großen 


Quantitäten zu kaufen, 
hat. 
fachem Grund — Yard 18c. 


ſelbſt wen man augenblicklich 
Die Entwürfe ſind runde Punkte und große und kleine Figuren, auf ein— 


keine Verwendung dafür 


Baſement. 


| 


Eme pollitändige Auswahl, von einer ausgezeichneten Dualitöt Seide, mit 


2röle Thread Strumpfband Oberteil u. 


Zohlen—eine auödgezeichnete Qualität von 


Strümpfen für Frühjahr. Voll fafhioned, reguläre Größen, im jehtwara, meik ı. 
einem auten Tortiment von farben, auch Ertra-Größen in ſchwarz — aar 506. 


Strümpfe für Da- 
men-—- Ertra Größen, — mit. Doppelten 
visle Strumpfband Oberteilen, oh: 
len, Ferien u. Zehen, Baar $1.00, 


Schwarzſeidene 


Schwarze Boot ſeid. Strümpfe f. Da⸗ 


men— mit jelbitbeftidterSpanne; für die 
Räumung berabgeießt, Paar, 6dc u. Töc. 


Baiement 


Schwarze mercerized Strümpfe f. Kinder, in feiner gerippter Qua- 


Ittät, für 


b Schulzwede— ungewöhnlich jtarfer Wert, da3 Paar 20c. 
een in nen nennen engsten ehe ae in 2 


Korrekte Frü 


Neue Partien von Pumps, Colonials und Orfords' treffen täglich ein 
in allen erdenklichen Lederſorten und beliebtem Tuchſtoff darunter das echte 
Nu-Buck. Das Paſſen iſt in hohem Grade entwickelt worden, 
wo ein gutes Paſſen beſonders ſchwierig iſt. 


Pumps, 
Die feine Qualität unſerer woh 


biabhr : Schube 


Ibefannten, Standard“ u. „Carlisfe“ 


Partien ift hauptfächlich der Iatjache zuaufchreiben, daß unfer Be- 

müben fih nidt nurauf da3 Ausfehen biefer Schuhe be 

Ihränft — mir beauffichtigen aud; ganz befondets: ——— 
aben gemacht 


und da ſie nach unſeren u Ange 


ipir, daß die ge —* e 


mwiffen 


befonders in 


‚emand, 3420 


W. 
— — Cart 
u 34 —* 
aul., sreher: * 


Der erſte Schuß. 


A. J. Beveridge eröffnet Kampf 
für Rooſevelt in Chicago. 


Kritiſirt Präſident Taft. 


Verſammlung im Auditorium begrüßt 


ſeine Lobpreiſungen Theodore Rooſe— 
velt mit ſtürmiſchen Beifallsausbrü— 
chen. — Deueen antwortet Revell. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen bie Stimmpgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen follen, 
tritt damit zum eriten Mal in die poli⸗ 
tiſche Arena und iſt der Wählerſchaft im 
Allgemeinen unbekannt. Da es bei der 
großen Maſſe der Bewerber geradezu einc 
phyiiiche Unmdgfichkeit ift, fie alle einzeln 
aufzufucen, werden bie Kandidaten er- 
iucht, der „Abendpoft” baldmögfichit in 
gedrängter Zufammenftellung das nötige 
Material zu einer biographiſchen Skizze 
brieflich einzuſenden, das dann zur drin— 
gend notwendigen Anfflärnäg der Wäl- 
lerichaft überfihtlih geordnet in Der 
„Abendpoft“ veräffentlicht werden wird. 


Albert 3. Beneridge, früherer Bun- 
besjenator von \ndiana, eröffnete ge- 
ftern den Kampf Iheodore Roofevelt3 
im mittleren Weiten. Cine beaeijterte 
Menge füllte das Auditorium, in dem 
bi3 auf einige Reihen auf der höchiten. 
Gallerie fein leerer Pla zu finden 
war. n feiner Anfprache, die mie- 
erholt wahre Beifallaftürme entfef- 
felte, befchultiate der frühere Senator 
Präfident Zaft, die Verfprechungen 
nicht aehalten zu haben, iwelche Die re- 
publifaniihe Partei in ihrer Pro- 
grammerflärung der Benödlferung bes 
Landes gemacht habe. Als Gegenftüd 
dazu fhilderte er die Leiftungen Theo- 
dore Roofevelt’s, die ihn zum bebeu- 
tendften Mann des Landes aemacht 
hätten. Der Redner wurde von,.Ralph 
Dtis, dem Präfidenten der Chicago 
Roofeveltliga, eingeführt. 


Bveridges Anfprace. 


Die Anfprahe Senator Beveridaes 
war teilmeife iwie folgt: 


„Was die Bevölferung als Haupt der 
Verwaltung braudıt, tit eine fraftvolle 
Berfönlichfeit, die kraftvollſte, die ſich 
finden läßt. Große Geſchäftshäuſer ha— 
ben als Leiter die tüchtigſten, kraftvoll— 
ſten Leute, die ſie finden können. Warum 
ſollte die Bevölterung nicht ihrem Bei— 
ſpiel folgen ? Unſer Land iſt ein gewalti— 
es Land. Es braucht gr oe geſchäftliche 
ntereffen. Aer ſie ſollen Diener, nicht 
Herren ſein. Das wichtigite Interneb: 
men iit die Leitung deu Verwaltung im 
Intereſſe der Bevölkerung. Wir brau— 
chen daher als Haupt unſerer Verwal— 
tung einen Maun, der kraftvoll genug 
iſt, um andere kraftvolle Männer im Ge— 
ſchäftsleben zu zwingen, gegen ande e 
Geſchäftsleute und gegen die Bevölkeruug 
er au fein. Daher braucht jorwohl um- 
ere Geſchäftswelt als auch die Bevölke— 
rung den fraftvolliten Mann, Theodore 
Rooſevelt. ES iit die Natur fraftvoller 
Menidben, das fie nach mehr Macht 
Itreben. Daher fommt es, das mächtige 
Sejchäftsleute, denen Einhalt nicht gebv- 
ten Wird, zu DerMitficht fommen, fie ſeien 
mächtiger al3 die Regierung. Daber 
braucden twir ala Haupt umferer Verwal—⸗ 
tumg eine fraftvolfe Berjönlichfeit, die an: 
deren fraftvollen ‚Berfönlichfeiten flar 
machen fann, daß jie micht über, jondern 
unter der Regierung ftehen. Der einzig: 
Mann, der das je getaiı hat, jeit das 
moderne Geichäftsleben die fraftbolliten 
Berjönlichfeiten des Landes an fich zu 
ziehen begonnen bat, iſt Theodore Rooſe— 
beit. Er bat die mädtigiten Berjönlich- 
fetten im amerifaniichen Geichäftsleben 
darüber aufaeflärt, dat die Macht der Be: 
völferung ftärfer als ihre Madıt iſt. Er 
hat fie gelehrt, day Me Gejebe für die 
Grofen wie fiir die Kleinen, die Star» 
fen wie die Schwachen aelten, dat Gerech- 
tigfeit allen zuteil werden. muß, jei es, 
wenn es oilt, die Schuldigen au beitrafe', 
oder die Umichuldigen zu bejchüßen. 


Shermangefeß ein Sehblichlay. 


„Die hauptiächlichite Stlaace der 
völferung richtet fich "gegen die hohen 
Koiten der Lebensführung. Der Haupt 
grund vafüir it ein Zollgeich. das Tririts 
zu Gute fommt, deren Kapital zu hoc) 
angejeßt iit. Das Shermangejch war 
nicht gegen allzu bobe Stapttaliftrung ge= 


Rfennalismus!! 


Be: 


"any et 


Afe rheumalifchen Schmerzen 


verfchwinden, fals Ihr 
‚Hiberno gehrauchl 


gegen MRheumatiämus, Gicht, Hüftaicht, 
Lumbago und ſchwache Nieren, dadurch 
verurſacht, daß der Körper nicht ſeine rich⸗ 
tige Arbeit verrichtet. 


Hiberno vertreibt ſolche Schmerzen 
und verſetzt den Körper in einen geſun⸗ 
den Zuſtand. Es ſcheidet das Gift aus 
und erneuert den Körper, ſchafft Appe⸗ 
tit, macht ſtarke Männer und Frauen. 
Es wird Euch freuen und Ihr werdet 
überraſcht ſein, daß Ihr ſo ſchnell und 
leicht geheilt werden fonntet. Hiberno 
it harmlos und angenehm zu’ nehmen 
und verlegt den Magen nicht. 

Eine Flafche beweiit jeinen Wert. Eis 
nen Dollar per Flajche bei den erſten 
Apothefern. Euer Geld gern zurüderjtats 
tet, wenn nicht pe mit dem Re 
Ei RN i Bi Eine En pi die An 

i 3 
o[dtB, —— Ave. —8 Saulina &t.; 

Binbolt, 3927 cago Xbe.; 

. Bou 


ws 


Er 


Entweder abjolnte Ruhe oder Tona 
Vita faun End; heilen. 


Wenn Yhr nervös, gefhmäht und 
erichöpft jeid, gibt ed zwei Dinge zur 
Miedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. hr könnt in einem Sanato- 
rium der Ruhe pflegen, oder Yhr könnt 
dad großartige moderne Zontktum 
„Zona Vita” gebrauchen und Euch da= 
dur ftärfen und den geichmädhten 
Nerven neue Nahrung zuführen lafjen. 
Entweder dad Sanatoritım oder „Zona 
Dita“ werden diefes moderne Leiden, 
die nerpöfe Schwäche, beſiegen; jedoch 
wird Euch die abfolute Ruhe hundert: 
mal teurer zu jtehen fommen, als eine 
Flaſche von dieſem Tonikum. 

Wenn Ihr wüßtet, welch' wunder— 
volle Reſultate mit „Tona Vita“ er— 
zielt wurden, ſeitdem dasſelbe von den 
Aerzten zuerſt in dieſem Lande ein— 
geführt wurde, ſo würdet Ihr viel lie— 
ber dieſes Tonikum anwenden, als in 
irgend ein Sanatorium auf Erden zu 
gehen. Hier folgt eine Ausſage von 
Herrn J. B. Houſe, 381 20. Ave., 
Milmaufee, Wis., welcher „Iona Vita” 
terfuht bat: „Seit den lekten paar 
Yahren ließ meine Gefundheit viel zu 
mwünfdhen übrig. Ich mar pollitändig 


erſchöpft, fehr erbös* und litt an ben 


heftigſten Kopfſchmerzen. Xch mar den 
ganzen Tag über müde unb matt, mein 
Körper fhien zu Zeiten gefühllos und 


richtet, jondern gegen Truits. Truſts 
find nichtg als große Napitalsvereiniguns 
gen. Sie find das Eraebnik von Natur: 
rejegen, deren Wirkungen fein Gejeß bon 
Menſchenhand verhindern fann. Daher 
bat ji) das syermangejeß als cin Feh'- 
Schlag ermwieien, da es em Gejeß von 
Menichenyand tt, das mit Naturgejeßen 
in Widerfpruch ſteht. Truſts ſind ge— 
mamıen, weil e Naturgeſetze ihr 
Wachstum gefördert haben. Aber die 
Mißſtände, die mit Truſts verknüpft ſind, 
ſind auch gewachſen, weil kein Geſetz von 
Menſchenhand ſie unmöglich gemacht hat. 
Dieſe Uebelſtände ſind es, welche klei— 
nere geſchäftlice Unternehmungen ſchädi— 
gen und die Ausbeutung des ganzen Vol— 
kes ermöglichen. 


Tadelt Tafts Verwaltung. 


„Eiſenbahngeſellſchaften und indu— 
ſtrielle Korporationen haben Aktien im 
Wert von Milliarden ausgegeben. Ilm 
“ınjen auf Diefe Wertpapiere bezahlen zu 
fönnen, bei denen es fih nur am 
CSceinwerte handelt, werden Prene im Die 
Höhe netrieben, die, jomeit Die Yebensbr- 
dürfnifie in Frage fommen, fir den 
fleinen Mann nabezu  unerjhminglich 
find. Diefe mihlichen Yuitände aber 
haben gleihiam tiber Nacht eine Klafie 
bon Millionären gezeitigt, deren Vermö— 
en rieſig ſind. Während all dieſer 
Jahre hat die Verwaltimg nichts getan, 
ala das Shermangejeß durchgeführt. Bis 
Theodore RooſeveltPräſident wurde, wur— 
de es auch nur zaghaft angewandt. Er 
ſtrengte mehr Klagen gegen die Truſts an, 
als alle ſeine Sorgänger zufammen. Aber 
die Riefenfrints bekämpften dieſe lagen, 
und die twichtigite Klage fand ein ımı=> 
rühmliches Ende währendPräfident Tafts 
Amtszeit. Wie fan das? Herr Tat 
ernannte den Amwalt großer Korvoratio— 
nen zum Generalanmalt. Was hat 
Widerjbam init diefen Klagen gegen den 
Sel- und Tabaftruit gemacht, Die 
Rovjevelt angeitrengt bat? Beide Truits 
geben ihren Geſchäften in derſelben Weiſe 
wie früher nach. Sie können Preiſe in die 
Höhe ſchrauben. Sie haben es bereits 
getan. Sie lönnen es gemäß der Ent— 
ſcheidung eines Bundesgerichts tun, die 
Wickerſham empfohlen hat, und mit der 
ſich dieſe Truſts nur zu gern einverſtan— 
den erklärten. Was nützt es dem geme!: 
nen Mann, wenn er am Morgen in der 
dettung lieit, e$ jei eine Klage gegen den 

eltruit angeitrengt worden, und am 
Nachmittag erfährt er, daß der Preis des 
Oels geſtiegen iſt? 

„Nicht einer der Webelitände iit beiei- 
tigt. Statt den Truitbaronen auf bie 
Finger zu tiopfen und ihre Unternehmumn 
gen zu reguliven, hat man fie lizenſirt. 
Die ganze Schar der Truitbarone weil, 
daf fie dafreibe verlangen fann, denn Di: 
Gerichte mine dem gegebenen Beijptel 
folgen. Das. Schlimmite aber iit, dal; 
dem ehrlihen Geichäftsmann die Hände 
aebunden ſind, denn er weiß nicht, was 
ihm geſetzlich erlaubt iſt, bis das Bundes— 
gericht ihn in jedem einzelnen Fall auf— 
klärt.“ 

Verlangt Zollkommiſſion. 


Zum Schluß befürwortete der Red— 
ner die Ernennung einer Zollkommiſ— 
ſion, die geſetzlich ermächtigt iſt, auf 
Zollfragen bezügliches Material, zu 
ſammeln, auf Grund deſſen der Kon— 
greß Geſetze erlaſſen muß. Die ge— 
genwärtige Zollkommiſſion habe kei— 
nerlei Machtbefugniſſe. 


Deneen antwortet Revell. 


Gouverneur Deneen kündigte geſtern 
an, daß er eine Sondertagung der Le— 
gislatur behufs Annahme eines Ge— 
fetzes, das direkte Abſtimmungen über 
Präſidentſchaftskandidaten ermöglicht, 
nicht einberufen werde. Er erklärte, 
daß ſich nur zwei Mitglieder der Le— 
gislatur verpflichtet hätten, dafür zu 
ſtimmen. Daher werde er es nicht tun. 
Der Gouverneur. jtellte in Abrebe, er 
habe ein Bündnif mit einem Präft- 
dentichaftsfandidaten abgeſchloſſen, 
oder fich fir einen folchen erklärt. Die 
Erflärung des Staatäoberhauptes it 
die Antwort auf eine Behauptung 
Alexander H. Revells, Vorſitzenden 
des nationalen Rooſeveltausſchuſſes, 
der Gouverneur ſtehe auf der Seite 
Präſident Tafts. 

Vergebliche Liebesmühe. 

Ein geſtern gemachter Verſuch des 
demokratiſchen Klubs der Northwe— 
ſtern Univerſität, den Bewerbern um 
die demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft eine Gelegenheit 
zu geben, ihre Anſichten vor den Mit— 
liedern desKlubs klar zu legen, ſchlug 
Feb. Maclay Hoyne, Kandidat der 
Yaltion Hearjt-Harrifon, lehnte ab, in 
derfelben Verfammlung mie Miles 3. 
Devine, Yalob Le Bosty und Y. J. 
Kelly zu fprechen. Er fandte an den 
Präfidenten des Klubs ein Schreiben, 


Dintveraifiung 


Yere Bita, bad 
in’ 


we ei ln 


— 


ı und State &tr., 


ich fchlief nicht mut. Meine Verdauung) 
war unvollfommen und ich war bes 
ftändig bverftopft. Sobald ic eiması 
aß, füllte fi mein Magen mit Ga 
und ich war für eine halbe Stunde unb 
no länger unmohl. Mein Geiſt war 

träge und mein Gedächtniß jehr — 
Ich zog mir leicht Erkältungen zu und 
fitt an einem ſchlimmen Huſten. Vor 
einiger Zeit ſprach ich mit einem Arzie 
und er empfahl mir ‚Zona Vita‘ Ich 
gebrauchte es und freue mich, ed getan 
zu haben, denn die Mebizin bemirkie 
Munder in meinem Falle. Mein Ehr⸗ 
geiz fomohl mie meine Kraft unb 
Eneraie find zurüdaefehrt. 

„sch Tchlafe jet qut und ermache 
de3 Morgens heiter und fertig zur 
Arbeit. 

„Auch meine Frau war erfhöpft und 
in fchlechtent Gefundheitszuftande. Sie 
verfuchte die Medizin, als biefelbe mir 
zu beifen begann. ‘hr Zuftand Kefferte 
fich fchnell, und fie befindet fich jet bei 
auter Gefundheit.“ 

Wenn hr erfchöpft feib und nicht 
genug Kraft habt, ſo iſt es Eure eigene 
Schuld, auch nur einen Tag länger 
krank zu ſein, wenn Ihr ſolch ein Heil⸗ 
mittel wie „Tona Vita“ erhalten könnt. 
The Public Drug Store hat die Agen⸗ 
tur für „Tona Vita“ in Chicago, und 
hier wird Euch der Kaufpreis zurüd⸗ 
erſtattet, wenn das Mittel ſich nicht als 
vollſtändig zufriedenſtellend erweiſen 


ſollte. The Approved Formula Ep, 
Dayton, O. 


in dem er andeutete, alle feine Mitbes 
merber aehörten zur Fattion Roger &. 
Sullivans. 

Derbündete Dereine. 

Am Mittwoch, dem 20. März, fins 
det in der Süpfeite-Turnhalle, 31. 
die reaelmäßige Vers 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Vereine der Sübdfeite ftatt, die zu bem 
Verbündeten Vereinen für örtliche 


ı Selbftregierung aehören. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen inter diefer Nubrit 1 Gent das Mark) 


Verlanat: Aunger Mann, der englifh Iefen und 
ichreiben und Ddeutijh und bolnifh fpreden fann; 
etwas Erfahrung im Buchführen nötig. Tr. Flint, 
22 2, State Str. 


Berlangt: Verheirateter Mann al? Yaniter, muß 
Grrchrung haben Am Wofhen und Reinhalten non 
Antomobilen. Nur Yeute mit beiten Empfehlun 
brauchen vorzujpredhen. x Stein & Co., 1937 
wautee Ave. 

Verlanat: Junge von 1 Jahren, um im 
Päderei zu arbeiten. 2399 Balfted Str. 


einer 


Guter Schneider an Tamen Euits; es 
PR Vincoln Ave, 


Verlangt: 
tige Arber 
Verlangt: Guter Xunge, um ‚Pferde zu beiorgen 
und fich jonft nüklic zu machen. 1523 Yullertonipe 
Reriangt: unge an Prot; 234 
Welt 1. Strake. 


& und Board, 


Vebentveriiherungd* 
Agent ntabrırg bat; muk enalifh, polnid und 
u naariich iprechen fönmen:; jtetige Stellung; guter 
Yobny Shfiee-Mrbeit, Tr. Flint, 39 €. State 
Str midoft 

langke Saloon— vorier. Rothfus, Ede 
u und Halſted Str, 


Verlangt: Manı n, Der alä 


Fri 


reinfiher Nunge mit eliwas Er: 
fahrung in Aäderei. 36 und, Board per Woche im 
Anfang. Cramers Bagerei, Sat N. Haliten Str. 
langt: Biadfmith Finiſhers an Wogenarbeit.— 
Ya Salle Str. mino 


Berlangt: Starfeı 


Ver! angt: Ein älterer t Ehuhmader für Reparatur: 
arbeiten ijofort. Guitom Shoe Nepairing, —* 
Halited Str. 

Verlan at: Nunger Mann, 
Bäderei. 2815 Archer Ave. 

Verlangt: Guter Junge, für Meat Market. 5620 
S. Aſhland Ave. 


mit Erfahrung, in 


Verlangt: Konditor, KIL-$20 per Woche. 5154 


Evanfton Ave. 


Verlangt: Wladimith Helfer an Wagenarbett. 6010 
N. Glarf Str. 


Verlangt: Junger Mann, 16 bi3 19 Jahre, in Rs 
ihinenwerfhätte, 1038 Wen Sale Str. 
53 


- Zladjmith Helfer. 
auter 


C u 
14065 Be Str. 


Berle n at: 
Elſton Ave. 


Erfabrener 


Verlangt: Gin der au an 
Röden beiien far. . 

Verlangt: Aunger fauberer Sdlachter und Wurfts 
macer Ihüringer bevorzugt. Adr.: U. ) Abenbpofi 


Yufbelman. 7 8. Cas 


Verlangt: 
lifornia Abe. 
Verlangt: 
Wabaib Apr, 


Preſſer und 


— — 


Ein auter Saloon Waiter, 419 South 


Verlangt: Gin Auge mit Erfahrung In Bikersl 
zu arbeiten, 2923 Diverjey Ave. 


— —— — 
Verlangt: Ein guter nüchterner Mann für r· 
terarbeit und Partenden in Ealoon, Ede 19. Ste. 
und Desplainrs Ave. 

— —— —— — — — 
Zwei gute Echneider an Damenfleibern 
auter Kohn. 1142 Eaft 47. Str, made 


Perlangt: 
zu arbeiten; 
Woodlamn, 


Verfangt: Painter. 


1056 Otto Str, Ede Mohn. 
mido 


Verlanat: Dunge um bliefern von Gre 


#ellungen:; muß — ſprechen; Empfebtungen,, 
DO N... frranctsco Anr. 


Sofort, 
ftetige 


Verlangt: 
Frontmachet; 
Straße. 


Mehrere erfahrene 
Irbeit. 1086 8. 


Berlangt: Unftreicher, der in allen Urheiten ‚bes 
wandert ft. Dadgnirsers 10 Ahr Morgens beim 
Enasnerr, Sotel 7 tämord, 179 Randolph Str. 

Perlangt: Fleibiger intelligenter Yımae, bat Ger 
fegenheit eim gutes Geſchaft zu erlernen, € 
Tiuib & Leather Co., 116 > Rorth Franklin Etr, 


Verlangt: Yunger Mann, als Porter. 5800 ©. 
State Str., Orpnin. dimt 

Berka ngt: Schuhmacher, der aud Runden 
nen fann. 4815 Lincoln Une. 


Verlangt:_ Guter Buchhalter mit Empfehlungen, 
mit efwos un im Schreinerfad Dergey 
muß Der gliisen Sprade mädtig, aub a 
willig fein. Mit Vnhnangabe zu aprefitren: 
Abenppoft. 


bebies 
vimtde 


Derlongt: Todige Arbeiter zum Grund 8 
fieben Monate, 10 Stunden der Tag, 
Board. Wohnung bei Farmer, Friſch in 
Landarbeiter iind porgizogen. Zigaretten und übers 
mahiged3 Xrinfen find verboten. Schreibe an Eb. 
Reichenbach, Jefferſon, Wisconſin. 19mı— 2a 


Verfangt: Parberd, $15, Hotels, furze Stunden, 
großer Lohn, Männer, irintib Trade, Shep 
misten cher zu verfaufen. Strampe Ugemen, me 
LaSalle Str. 


Verlangt: Männer, erfahrene MWeber an eber an Binden 
Leon Freeman, 355 Unton Bart Court, dimt 


Berlangt: Junge, 16 Yabre alt, als Lehrling in 
einer Weberei. BVorzufprehen in cnen, 3, Unten ; 
tern oder Vormundes. Xeon fyreeman, 

Yart Gourt. 


” Berlangt: Aunger deuticher Schloifer und Mafhle 
nift. Wdr.: Il. Gutlery Go., Belbibere, ar 


Verlangt: Holzarbeiter an zn. 


Stellung bei gutem Lohn. 2019 W fin" 


PRerlangt: PVerheirntete Männer für Wrbeii © 
mer 3 i 


Alabama. Reifegeld vorgeitredt. 
W. Madijon Straße. 


Verlanot: Guter Schuhmacher. der auch 
bedienen faun. 4815 Lincoln ne nod 


—6 Lohn F* 





onngd » Wegweifer. 


* * * * * 3 
he: Theater. — „Don bCeſer 
Te — ‚„ibe Thief.» 
id. — ‚Sumurum.* i * 
69 Opera Houje — „Trail of tdt 
e Bine.“ 
Bric. — „Drama Plaverd,” 
tudebatcer. — „Doctor de LZuzre.“ 
wlonial. — „The PBint Lady.“ 
. — „The Rofjary.“ 
— „Rindling.“ 
won. — „Around ihe Elod.“ 
eTie Houjc. Konzert 
Sonntag Nahmittag. 
enyi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
itiag. 


jeden Abend und 


— Wintergarten-Konzett. 


Gortſetzung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und snaben. 
nzeigen unter diejer Rübrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Agenten für mein Yudh- und Prämien 
geibhätt, yowie ein jachtundiger Rolleftor. Nr Nacı: 
Muitrags nachzuiragen. Cha. Man, 1241 Wells Ste. 


Beriangt: Ecmeider an mener rbeit. 614 South 
Weitern Ave. 


Buſhelman an Damen 


erlangt: Eriahrener 
J Bas Kedzie Ape. 


Sufts, fragen 716 ©. 


BVerlangt: Lediger Blumengärtner; gute Koft und 
Lob, 252 Wolfram Str., nabe Sheffield Anenue. 
Zelepbon Zafe View 4402. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
uzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 
——___ —— — — — 


Rrrlairet: Familien, auf Zuderrübenfeldern zu 
arbeiten. Yohn SP per Arre: Teeie Hausmicte und 
pbile: Reifetoiten bezabit. Rahzufragen: Theo. Friß: 
ker, 1401 Grand Ap:., 3. Flat. Keine Agenten. 

u 191n3--Sap,X 


Verlangt: Familien, um beim Buderrübenbau ; 
arbeiten, im Michigan, während der Sommerzeit. 
Rachzufragen bei Al. Weber, 1619 Larabee Str. 

midofria 
alben 
aben. 


Farm für 
etwas Geld 


eine 
muß 


Derlangt: Ebepaar, um 
Berbienft zu bearbeiten; 
Adr.: V. 4, Abendpoft. 


BVerlangt: Ehepaare, Maihiniften, Gathe Hands, 
Gobinetmafers, Drivers, Wagenihmiene, Fenſter⸗ 
mwaicer. Central Empf., 3. 1, 184 WaihingtonSt. 
Seen ann - e — 


BVerlangt: Yunger Mann oder Mädchen al? Stirte 
mater und Helfer an Damen- und Herren-Gogts, 
Rendle & Go., 3818 Glarendon Ape., halber Piod 
ndrdlih vom Bismard Garten. Dimido 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
«Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: — von 16 Jabten, mit etwas Exr⸗ 
in Drnderei an Gordon⸗reſſe, jucht Stel- 

ng, um das Schriftfegerbandmwerf gründlich zu ers 
lernen. Adr.: Sp. Aud, 17T North 40. Abenue. 


— — 


Geſucht: Junger deutſcher verheirateter Mann, N 
Jahre alt, ſucht Stelle in Store zu arbeiten, ver- 
riqhlet auch Hausarbeit. J. F., 2 Fifth Ave. 


— 


 jußt Stel . 50. Str. 
Gefuht: Aunger Deutiher, @ Iabre alt, ſucht 

Stelle, war 2 Jahre Steward. 496 Ginbourn Ape. 
Geſucht: Deutſcher Saloon-Porter, kann Barten- 

Den, Lund beforgen, am Tiſch aufwarten, bat Em: 
feblungen, fucht Stelle, womöglich auf Norpfeite. 
elepbenirt Lincoln 2712. 


Gefuht: Aelterer Mann juht Stefe als Porter. 
Kohn Wulowig, 454 Lincoln Str. 


Gejucht: Guter Bujhelman, mat Röde und Da- 
menarbeit, fucht ftetigen Plag. Soniktn, 164) Fleve 
land Avenue. 


GSeſucht: Janitor mit guter Erfahrung, oricht 
engltiſe iuht Stelle. Dis Southport Une. %. frafel. 


Gefuht:-Nunger Mann, 16 Aahre alt, fucht aller 
— derſteht Bäderei. Nichter, 1015 N. 
fhland Ant. 


Sefuht: Deutih-böhmisher Man juht Stelle, 
fheut feine Arbeit. 2523 Augufta Str., Bajement. 


Geſucht: Deutſcher lediget 
Bäderei oder Saloon. Suppum, 


Manır furht Arbeit ın 
1340 Barrabee Str. 


Geiuiht: Lediner deutiher Shuhmader fuht Etefle 
ın-Rebaraturarbeit. 1513 N. VPart Ave. 


Gefuht: Schneider fucht fertigen Plas, Yujbeltng 
und SKleidermarfiren an Damen- und Serrenflei: 
dern: erfter Klasie miüchterner Mann. N. Blank, 
FW N. Haliten tr. 

Gefucht: Barbier mittleren Miters fuht Stelle, 
uch außerhalb Chicago. Montag anfangen. Adr.: 
tt, 63, Abenppoit. 


Gefucht: Junger 


Mann ſucht Stelle als Porter, 
fann auch Yartenden. 1415 Mohamt Str; % Flat. 


Gefucht: Arbeitswilliger Bäder vet fucht 
Hetigen Pias, ichent auch andere Arbeit nicht. 
Nedkal, 474 ©. Windeiter Apr. 


Gefuht: Verbeirateter Dann, guter Urbeiter, 
fucht irgend welche ftetine Arbeit, vertraut mit ber 
fhicdenen Wrbeiten, fan auh mit Pferden und 
Werkzeug umgeben. B. R., 1711 Wells Str. 


jucht Arbeit. 
famom 


Gejuht: Friih eingeiwanderter Bäder 
Bert Wock, 2039 N. Halftev Str. 

Geſucht: Aunger intelligenter Deutjher bittet um 
irgend einen dauernden Poiten ale Hilfsarbeiter in 
nem FFabrifunternehmen oder in einem Store, 
Adr.: B. 540, Abenppoft. . 

Gefuht: Wiähriger Wilner, drüben al? Auchhalter 
tätig geweien, jucht irgend einen Büropoſten, wo 
ihm Gelegenbeit geboten ift, ji emporzuarbeiten; 
ſchöne Zandſchrift fpricht umd fchreibt etwas eng- 
ih. Gel. Zufhritten an Bob Diem, 1359 Wett 
MWafhington Bird. 

Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer, W Jahre 
ait, verheiratet, ſucht Stelle als Reparateur in ir— 
gend einem Wetrich, it mit fänmtlichen Majdhinen 
arbeiten vertraut; 1 Kabr im Lande. G. Tomaſi, 
1847 MM. 21. Str. 

Gefucht: Bau: und Maichinenichinifer fucht Stelle. 

.B., 1712 21. Blace. 


Gejuht: Junger Mann jucht irgend welche Arbeit 
berfteht etwas vom Klochen. Apr.: 1, 64, Abenppoft. 
mtdo 


| 
| 
| 
| 


MR 


* — — — 
Geſucht: Junger Bartender ſucht Poſten, verrichtet 
orterarbeit, bat Empfehlungen. M. Lang, 135 
. Sonne Ave. 


Gefuht: Aunger Carpenter, 24 Nabre alt, jucht ftes 
tige Stelle für irgendiwelhe Arbeit. Crtler, 660 
Grand Ave. midok 


Geiuht: Nicht lange eingemanderter junger Buts 
er und MWurftmaher (0), fan au fchlachten, jucht 
auernde Stelle. Adr.: Yobanıı Fermaf, 566- Melt 
18. Str. midofr 


Geiuht: Schweiger, erittlaffie und erfahren, 
wünfht Stelle als Dberfeliner, gebe auch in feines 
reß. Gountrn-&otel oder Mlub, jekt oder fpäter. — 
Adr.: E. 377, Abenpvoft midofrie 


Gefuht: Mann fucht irgenpmeiche Arbeit, ift wil⸗ 
fig, nüchtern und ebrlih, 1% Aabre Empfehlungen. 

agner, 1446 R. Talman Pipe. 

Seſucht: Junger Mann 
els PBortender. Apr.: W 


(28) Furcht Fetinen 
528, Ubendpoft. 


Pak 
aido 


Gent: Yunger Bartender und Morter Sucht 
@telle. Aft verheiratet. 1527 Cleveland Ar. Wick 
, dimido 
Seſucht: Arbeit als Bartender und Morter, Mor: 
end. Geihäft offnen, alteter Mann. Edward Ru— 
Bei, 1849 Wabansia Une. dimi 


Geſucht: Junger 
bt eine Beſchaftigung 
Lvenue. 


Maſchinenſchloſſer und Dreher 
Herzan 154 W. Cbicago 
dimido 

eiuncht: Deuticher Mann, geihidt mit Wertzeug, 
ut Stelle. Held, 1617 Bine Str. Kdimido 


Gendt: Bartender furcht ftetige Arbeit. Gute 
niffe. Hermann, 2034 Addiion Str. d 


eug⸗ 
ido 
Ghuht: Friih Eingewanderter Juht Stellung als 

Maibinikt, fundig im SHobeln, Fräken und Bohren; 
feut aud andere Arbeit nicht. Apr. P. 551 Abdpoſt 
r dimi 


ſucht: riabrener Bartender, nüchtern ehrlich, 
fuhrt Stelle. Steiner, 665 North Ape. dimi 


Gefuht: Guter Putcher jucht ftetige Stelle, guter 
Ghoptender, jpricht enoliih. Phone Dearborn 1208. 
, dimi 


— 


Geiuht: Carpenter müniht Noften, ſpricht eng⸗ 
fit, nur 30e die Stunde. Adr.: 3. 915 Ubendpoft. 


dimi 


Gefuht: Partender, 30 Jahre alt, ledia, ſcheut 
Beine Arbeit, mit guten Empfehlungen, ſucht ſtetigen 
Blok. Adr.: 3. 922. Abendpoft. lomzim 


Geſucht: Zuverläffiger, erfter Klajie GroisVors 
mann jucht ftetige Stelle, arbeitet auch allein. Kern, 
187 Maud Ape. dimido 


Geiuht: Grite Hand guter Eafetbäder ſucht Platz. 
Mdr.: 3. Mt Abenppott. dıutido 


Gefuht: Painter, Paperbanger, Calciminer tut 
nie WUrbeit zu mäkigem Preiſe. Gablath, 1916 
ine. Etrake. 15m3 1w 


Geluht: Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls, 
eig, freitag und Samftag wenn möglich. Arel 
mer, 2904 Aohnton pe. wodimi 


Seſucht: Tüchtiger Brot— 


und Gafebäder, durd: 
aus zuverföiiig mup ftetig, jucht Pauernde Etellung. 
br.: B. 5337 Abeuppoft. I8MyIm 
Gefuht: Eriter Klaiie Cobinetmafer, auch guter 
Carpenter. perfelt für innere und äußere Zrim: 
ming, fucht Stelle. Kabır, 4333 Eberin Ane. mopimi 
ee A ET 


. T Befuht: Mann. Deutib-Tefterreiter, 44 Aafre 
Er ehrlich. nerläklih, ruchtern ſucht —.. 
— — Zufriften erbeten an X. R.. 512. 
mes Etrakr. morimi 

ht: im Saloon 
l8msimf 


Bi Abenbpeh. 


| 


(Anzeiven unter diefer Rubrik: 1 Cent das Wort.) 
nn ni a re erg 
Säden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Mädden in einer fFärberei. 
2316 Fullerton Mpe., nabe Meftern pe, 


"erlangt: 


Verlangt: Mehrere erfahrene Mädchen, um Bafe: 
ball Hoſen und Hemden anzufertigen. Stall 
Ze ig. Eo,. 85 Elton Ave, nabe Milmautee 
Avbe. 

Verlangt: Knopfloh-Maichinen Operator, an Hem— 
den, ;eiwie für allgemeine. Arbeiten; muk enaliich 


und deutic iprechen fönnen.. Tagg Pros., 45 South 
Fifth Abe. 


Verlangt: Nahmädchen in Dantenfchneiderei. 2124 
Lincolu Are. Store. 
Nerlangt: Mädchen 
Pros., 1545 Gaft 53, 


an Hojen zu helfen. Herzka 
Str. 

Verlangt: Deutiche Frauen finden während einiger 
Stunden täglih Lohbnende Beibäftiaung. Kommt 
Freitag Nachmittag zwiichen 2 und 4 Uhr nah Zim- 
mer 416. 19 N. Fiftb Ave. m313,20,27 

Verlangt: Beihidte, 
und Theatertoltiime. 
fönnen 
richtige 


flinfe Näberin. für Matfenz 
Muß selbftftäntig arbeiten 
Dauernde und angenehme Stellung für De 
Berfon. Apr: PB. 343 Abendpoft. 
ijomomitirja 
Verlangt: Mädchen, um das Rleidermaden zu er- 
lernen: Xohn während der. Lehrzeit. 175 NR. Etate 
Eitr., 6. Floor. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Alteration Hands an 
Gloaft, Zuit3 und Kleidern. Nachyufragen beim 
Pianager U. Purrome, M. Hacobfon, 69 Welt 
Nortb Avenue, 


Nerlanat: 10 qute Arbeiterinnen an Willow und 
Freuch Plumes. Sofort nahzufragen. 1611 Welt 
zZaylor Str., 2. Ffoor. 

Be re — — — 

Verlangt: Naherinnen und Lehrmädchen für Die 
feine Damen chneiderei, müſſen etwas deutſch ſpre— 
chen. Mts. Bartel, 1459 S. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Maͤdchen, in 
einen Schneider ſhop. dimi 


die gut nahen können, 
1131 R. State Str. 


gu oder Mädchen, erfahrene Webe: 


ändern. Leon. Freeman, 355 Union 
dimi 


39 MW. Chicago 
dimt 


Verlangt: 
rınnen an 
Part Gourt. 


Verlangt: 10 Mädchen, fofort. 
Üpenue. 
Verlaugt: 


Zwei 
Candyſtore. 


Madchen Glerks) für 
IT. * 


Stat! Str. 
Saußarbeit. 

Verlangt:. Mädähen, für allgemeine Sautarbeit; 
friih eingewanderte  Deutfhe vorgezogen. 1316 
Waſhington Boul. 


Rrany’s 
17m3 1wx 


Verlangt: Kräftiges Mädden für allgemeineband: 
arbeit; mus fanber und finderiteb fein; Lohn 86. 
123 Columbia Ape. Telephon Rogers Part 5702. 

mi--ja 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
fann friih eingewandertes fein. 1936 Belmont Une. 

Terlangt: Veiieres Mädchen, aus Deutfhland, für 
Hansarbeit und um Wäſche auszubefiern, in fleiner 
famtlie;. modernes Flat. N. Glart Str. Gar bis 
Wrigbtmood Xve., danıı gehe man zwei Blods öft: 
ih bis 2725 Pine Grove Ape., 3. lat. 


Verlangt:»Deutiches oder böhmifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen. I. Hafterlif, 
5153 Michigan Wne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeıt. 520 Michigan pe, 2. Flat. 

Verlangt: Märchen, mit oder ohne Wäfche. Nein 

beraer, 912 &. Marihfield Apc. Tel. Sceley 555. 
mıdo 


Verlangt: Wafhirau, 1936 N. Clark Str., Store. 
Verlangt: Mädäden, 
auf ein Baby act 
Ave 


von etwa 17 Nabren, 
fu geben. 


um 
177 South NAibland 


Terlangt: Welteres Mädchen, für Hausarbeit, in 
kleiner Familie von Erwachſenen; muß gut kochen 
tönnen; Xohn 86. bis $. 4620 Hazel Aye., nabe 
Wılion pe, Apartment. 4 Tel.: Ravbenswood 
1113. 


‚Berlangt: Deutihes Mäpden, um in ber Küche 
eine? Saloons zu arbeiten; feine Wäfhe. 335 Cait 
il. Str. 


Verlangt: 


allgemeine 
Ma;hfrau 
amcerifa- 


Williges Mädchen, für 
Suusarbeit; muß einfah focdhen fünnen; 
und zweites Mädchen daſelbſt beſchäftigt; 
niſche Famtlie. 341 Michigan Avbe. 
Rerlangt: Runge: Mädchen, um tägälih ein oder 
zwei Stunden leichte Kausarbeit zu verrichten. 6238 
South Yerington Ave, Top lat. 
” Verlangt: Ein Mödähen, für Hausarbeit; muR 
engliſch ſprechen können. WRamyufragen nah 6 libr 
Abends. 2121 Lexington Str. 


Ds 


PVerfangt: Mädchen „für allgemeine Sausarbeit in 
leiter Familie; fein Kochen. Mi. Emil Aicer, 
45 Grand P2oul. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 4417 R. Robey Str. 

Verlangt: Mädchen 
2543 Milwautee Ave. 


muß 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Beſſeres Mädchen oder Frau, welche 
tüchtig im Nähen iſt und etwas Hausarbeit ver 
richtet; tleine Familie; feine Mäfche. 158 North 
Ane., Flat €. 


Verlangt: Deutijh und englifch iprechendes junges 
Mädchen für leichte Haußarbeit. MH W. M. EStr., 
nabe Sonne Qve., Store. 

Verlangt: Köchin, um PFreilunh in Saloon zu 
fohen: furze Arbeitsitunden: 7:30 Morgens bi8 2 
Uhr Nah.; feine Sonntagarbeit Binding Pro3., 
Sidoft:6de South Water Str. md Michigan pe. 


Verlanat: Deutihes Mädchen, frifch eingewandert, 
für allgemeine Sansarbeit. Sofort nadhzufragen. 
IR N. 42. Upe., nahe Armitage ve. 

ernennen ee — — 

Verlangat: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 

4619 Ellis Ave. mido 


Verlauat: Gute Haushälterin von 25 bis 30 Jah⸗ 
ren. Deutſche vorgezogen. A. D. Florillo, 3450 
Bosworth Ave. 

Verlaugt: 
ſchen. Keine 
nahe Hariſon. 


Frau im Reftaurant zum Geichirrme: 
Sonntagarbeit. 614 Sherman Str, 


Terlangt: Nunge® Mäpden, daß in Meftaurant 
aufwarten faun; muk enalijch iprehen. 700 Wells 
Straße. 


Terlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: gute® Heim und quter Lohn. Nadyufragen 
in Grocery, 1158 N. Glart. Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe im DBaus. 
BEI) N. Chicano Apr, 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfche. 2187 Alice Piace, 1. Flat, 
nahe North Ape. und Milmanfee Une. 


Verlangt: Madden für allgemeine KHausarbeit. 
4548 Mrairie Ape., 3. frlat. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 4 
in Famılıe. Vorzufprehen Donnerftag. 1648 Renil: 
worth pe., Rogers Varf. Tel. Mogers Part 99. 
Madden flir allgemeine Hausarbeit: 


459 Eait MR. Er mido 


Verfangt: * 
leine Woſche. 


Verlangt: Madchen bei leichter Hausarbeit zu hel— 
Rn: 4 die Mode, 22 N. Eliſabeth Str., nabe 
Mapdiion. 


Veriangt: Aunge® Mädchen hei 
beit mitzubelfen; $ in Bamilie; 
fleiner Laht. 039 Carpenter Str. 


leichter Hausar⸗ 
gutes Heim und 
South Englewood. 


Vermittlungs⸗Agentur. Ver— 
lenat: 100 MWédqgen; friſch eingewanderte: auter 
Lehn; beite Stelungen. 1824 S. Halten Str. 
Phone: Canal 3674. 403modimilm 

Berlangt: Madchen fur allgemeine SauSarbeit 
2457 Catalpa Court, nahe Kedyie Bipp., 2. Flat. 
Phone: Humboldt 6475. modimt 


Cefterreih = Ungar. 


Verlangt: Gin junges Mäpden, für Hausarbeit. 
1630 La Salle Une. dimi 


Verlangat: Madchen fur Hausarbeit; muß Referen: 
gen baben; fleine Familie. Vorguiprehen NG Ment: 
worth pe. MrE.. Geller. dimi 


Sofort, deutſches Mädchen für Hausar— 
Cleveland Ave., Saloon. dimi 


Verlangt: 
beit Inn 


Verlangt: 
auffichtigen. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. Lohn 8. 2418 Wentworth NApe., Etore, 


dimi 


Ein junges Mädden, Rinder zu be: 
Mrs, Malfh, 665 Tft 30. MI. dmdo 


Germania Vermittlungs-Büro, 
755 Nortb Upe., Ede Halfte Str., 1 Treppe had. 
Verlangt: Tentjhe Mädchen. für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen. AmyX* 
Verlangt: Kindermädhen. Zu erfragen: Mr2. 2. 
2. Lewp, 550 Michigan Ave. dimi 
BVerlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit; Tleine Familie; gutes Seim: befter Yohn; 

Koh, 345 Elaine Plaice, nahe Roscoe Str. 
dimido 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen. 556 Praitie Ave, Apui. 
dimi 
— —— 
Verlangt Ein Rädchen für allgemeine Harsarbelt 
Abends nach Haufe gehen. Jacobs, 5711 Ealumet 
Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrenes fleikige® Mädchen, nicht uns 
ter 18 Nahren, für Yamilie von 4 erwahienen Wer: 
— ohne Kinder; nur folh", die Empfehlungen 
at und einen guten Plak mit guter Behandlung 
verziebt, ermwüniht. Guter Lohn. 4651 N. Baulina 
Etr., nabe Leland. Raveuswood Cors. modim 


Rlau’s deusih-ungartfie 
a — 


u —* 
are 
— * * ı 


‚ Deming Vlace. 


Anzeigen unter Gent das Wort) 


Haußarbeit. 

Verlangt? Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbdeit. Nachzufragen im Store, 58 
Sheffield Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; teine Wäſche 
muß tomen fönnen; ftleine Familie, Eisner, 4 

mido 


Verlangt: Kindermädcen, ‚nebme auch Friich ein- 
gewanderte!. Mrs. Hirjh, 4140 Grand Bipp. Tel. 
ſtenwood lälG. 

Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beiten; Wmpreblungen. Nachzufragen 1248 Beterjen 
“ve., oder telephonirt Epdgemwater 2. 

Verlaugt: Gute Fran zum Mafhen und Pligeln. 
4046 Glarendon Ape., Ede Edgecomb, -I. Apartment. 
Fdaniton Ave. Gar. 
lese esse —— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. autes Heim; "Referenzen. 4941 Michigan Ape., 
2. Flat, mido 


Verlangt: Saushälterin auf einer <fyarm. in Mis- 
confin, ichönes Heim für die pajiende Perjon. So: 
fort vorzufprehen im Hotel Rigi, Ehe Adams, und 
Glinten Str. Adermann. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in. Familie. Nadzufragen bei Mrs. ‚yritnd, 5110 
Andtana Une, 1.- Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
1246 NR. Leapitt Str. mido 


Verlangt: Mädchen 
N. Epringficld 
Waveland Ave. 


iüur allgemeine Hausarbert. 
Ave.wiſchen Addiſon und 
el. Irving 1784. mido 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. Grucner, 245 NR. Kedzie Blod. mido 


Verlanpt: Wafhirau. 1755 Welle Wain Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 50 Prairie Apr. 

Verlangt: Aunge frau, 9 bit 3 Nabre alt vor= 
gerogen, für allgemrine Sausarbeit; ? Frmwaciene 
und ein Kind in Familie: SG Die Moche:- gutes 
Deim für die rechte Berion. Mrs. Note Shine, 
3435 Michigan Ave., Andiana Sarbor, Mic. 


PVerlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittine in 
den mittleren Nabren al3 Kaushälterin; autes Heim 

fitr Die rechte Merion. 469 NR. Kedzie Abe. 
Verlangt: Fin erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. 493 Grand Blnd., 2. Ant. 
mido 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hansarbeıt; mu kochen fünnen. Tabor, 51 Drerel 
Pind, Ant. 3. Telephon Drerei 6045. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fohen und enalifch Iprechen fönnen. 4735 
Sheridan Road. Telephon Edgewater 3355. 

Zerlangt: Nunges Mädchen bei deu Hausarbeit zu 
beiten; 3 in familie; 83.50 bis $4. 4713 Dover Str. 

» mifrfon 


Verlangt: Eriter RKlafie Köchin, KM die Wo. 
1624 W. Van Buren Str., Saloon. Mr. Gaton. 


Verlanat: - 1R-jähbriaes- Mädchen 
Haus frau, Pin Familie. $4. 
Salften, 3. Floor. 


zur Hilfe der 
714 Briar Place, nahe 
mido 


Verlangt: Sauberes Mädchen oder Ftau als Haus— 
halterin, kann Abends nach Hauſe gehen. Vorzu— 
prehen nah 6 Uhr Abends. HR Evans Apen 2. 
Flat. mirfrfombi 


Verlanat: Enaliſch iprehendes zmeites Mädchen. — 
553 Fullerton pe. 

Gine Frau in mittleren Kahren ale 
Deutihe vorgezogen, bin alleinitehenD. 
Steger, N. mido 


Rerlangt: 
Haushältern 
Suftan Binz, 


Verlanat: jerau zum Reinmahen der Gentrai Sal. 
Guter Yohn. Nahaufraoen hei U. White, A039 Etonn 
Neland Ave. Telepbon: 23 Snde Rarf. mido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Gejucht: Ulleinftebende Frau, 35 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit. 1858 W. Huron Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Kilhen: 
arbeit im Saloon; Mu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen 
1108 Grand Une. 

Gefuht: Frau fjuht Pläke 


2619 
Orcard Str., 2. Flat. 


Waſchen. 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau, die ſelbſtändig einen 
Haushalt führen kann jucht Stellung; bei Wittwer 
mit zwei Hindern nicht ausaefhloifen., 33 Butler 
Etr., hintere - Cottage. 


Gefuht: Deutihoöhmiiches älteres Mäbdhr 
münicht Stelle al& Saugbälterin bei älterem 
gerrn. Mdr.; 3.926 Abendpoft. »-- 


Geſucht: Fran fucht Pläge zum Moficen und 
Reinmaden. 146 ®W. 46. Str. 

Gejuht: Fin Mädden fuht Hausarbeit in Bürderei 
oder Grocern. 1821 N. Sawver Ave. 


Geſucht: Anſtandiges deutſches Madchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 122 W. 50. Str. 


zum 


Gejucht: Dentih und englifch fprechende frau mit 
Kind juht Stelle für allgemeine Hausarbeit odoer 
als Sausbälterin; jcheut feine Arbeit, liebt Kinder. 
1821 N. Samper Ave, 1. Flat. 

Geſucht: FFleikige junge deutiche Frau juht Stelle 
für Hausarbeit: will zu Hauje fehlafen, 1833 Wel- 
linaton Etr., 2. Flat. 


Geſucht: 
Orchard 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin. 1801 Weſt 
Chicogo Ave. midofr 

Geluht: Frau, Mitte Her, fuht Stelle bei 
Wittiver mit einem oder zwei erwacdfenen Kindern. 
Mrs, Bauda, RI? N. Marihfield Une. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Platze zum 
Waſchen und Reinmachen für Moniag und Freitag. 
Fuchs, 336 Sedgwid Str. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſche ins Haus 
zu nehmen oder Waſchplätze. 613 Rees Str. Heller. 


— 


Kleine Wäfche ins Haus zu nehmen. 1633 


Sir. 


— 


Gefuht: Mädchen mit fünfjähriger Erfabrung ın 
RBäderei sucht: Strelle: befte Empfehlungen. Mik 
Baier, 1839 Davton Str. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Hausarbeit bet Tag 
oder Woche. A. P., 1711 Wells Str. Telephon Lin— 
coln 1710. 

Sejucht: Erfahrene Kleidermaderin, juht no ei: 
nige Kunden, $2 den Tag, Norpfeite. Adreſſe: K. 
3], Ubendpoit. 


Geſucht: Deutſche Lunchkochin iuht Stelle in as 
loon oder Reitaurant zum Kochen heiten. 338 Center 
Str., Nordjeite, Telephone: Lincoln 7157. 


Geſucht: Erſter Klafſe Köchin jucht Stellung, Yuii- 
nehsYund vorgezogen. 1916 W. Adams Str., Phone 
2207 Hanmartet, 

Geſucht: Tüchtiges deutſches, aus Futopa gelome 
menes Mädchen, ſucht als Kinderbonne Stelle. Kann 
auch Klavierſpielen lehren. Adre: 8. 76 Abendpoit. 

ſamomi 


Geuſcht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung für 
Buſineß-Lunch oder in Reſtaurant. 1408 Cleveland 
Ave. dimi 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 2412 Rhine Str, 2. 3J Dim 


Flat. 
ſucht 
W 
Beiuht: Gute felbftftändige Köchin ſucht Stellung 


in Sotel oder NReftaurant. Adr.: 3. 02] Abendppoh. 
dimi 


Geſucht: Frau 
A. Prikel, 1115 


aſche ins Haus zu nehmen. 
19. Place. dimi 


Geſucht: Wittwe. G Jahre alt, ſucht Stelle als 
Haus halterin. Vor zuſprechen 1020 W. Adams Str. 
modimi 

ſucht 
auf: 
dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mä 
Stelle. in Hausarbeit ımitzuhelfen oder 
aumwarten. 1712 ®remant Str. 


en 
ind 


Geiuht: Eine Frau juht Waoihpläge, kann jhön 
waihen und bügeln, 3 biß 4 Tage die Woche. 1333 
Weit 15. Etrake. Anna Nemecel. mo—do 


Stellungen juchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutihes Ehepaar, fuhrt Aamitoritelle; 


Mann tann mit Werkzeug umgehen. Adreffe: ®. 
526, AUbendpoft. i 


Eheleute. 


Geſucht: Kinderloſes Ehebaar juht Stelle, Frau 
für Handarbeit, Mann als Nanitor. 1416 Mohatot 


Etr., 2. Flat, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Keiratsgeiuh! Wlleinftebender Mann, Anfangs 
der 50er, mit ftetigem Ginfommen und in guten 
Verhältnifien, jucht die Belauntihaft eines älteren 
Mädchens oder alleinftehbender Wittwe au machen: 
ntus im gleihen Verbälntiiien umd nicht unter 35 
Jahren ſein. Adrte: 3. 0235, Abendpoft, 


— — — —— —— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik und frau, Cefterreih-Ingarn,- behar: 
dein alle fFrauenfranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gnibipdungen an in und außer dem 
Haie, 1756 Weit Tiviiion Etr., Ede Woon Er. 
Zelephon: Monroe jez 


Kaufs- und Verkaufsaugebote. 
(Unzeigen unser dieſet Mubrit 2 Gents dad Wort.) 


X 


eu a ehr 


= —E 


(inzeigen unter 3 


—— — — —ñ — —ñ — — — ——— 
Zu vermieten: Alt etablirter Blacſmith Shop in 
Lanpftädtchen, mit 8 Zimmer Haus, varn, i Are 
Land umd viele. Fruchtbäume. HFrüberer Eigentümer 
geitörben. Ansgezeihnete Gelegenheit für guten 
Hufihmied. Nenmt Aurora, Elgın Kar bi Mt. Cars 
mel Friedhof und gebt 1 Meile fitdlich, oder tele: 
phonirt Silljide 97 9 1. dimido 

Zu vermieten: Freundliche, kleine Wohnung, nur 
$10. Schwintmer, 1569 Elhbonrn Abe Ecde Halſted. 

Zu vermieten: WeFremont Str., helles 4 Zim— 
mer Hinterkaus, 810; 4 Zimmer und Bad, Elıfton 
Ave., $15 und 216. 


Zu bermieten: 5 
hard Str, 


belle Zimmer, Hinten. IR Or 


gu vermieten: 4 helfe Zimmer, Toilet, Gas, E10. 
1815 Biflell Str, 
nen ee Re Be asien 
„Bu vermieten: Großer Store; guter Pag fir 
Saloon oder irgend ein anderes Geihäft. 2358 
Elpbonen Ape., nabe Fullerton Ape. dimi 
Zu bermieten: Sonnige 4 Zimmer Flat, $1:. 
1913 N. Humboldt Str. 


nn en 


Zimmer und Board. 
«Unzeigen unter diejer ARubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei fleine möblirte_ Zimmer mit 
as fleine Famtitic. 4261 Scdamıd Sır., 3. Flat, 
lints, 


Terlangt:. Ronmers; Bad, Dampfheizung; $1. 
aufwärts. 1762 Wells Str. Mik Sitafer. 


Verlangt: Boarder im deutich-ungariicher ya 
milie; "gute Straßenbahn: und Hochbahn-Verbin 
dung. 1,31 Hudſon Ave. 


— — — — — — 


Gebildeter Mann, welcher modernes Zimmer im 
nördlichen Stadtteil fucht, ſchreibe an U 67, Abenp- 
poit. midoft 


— — — 


Boarders finden gutes Heim, 1342 Wolfram Str., 
oben, nrhe Yincoln Ave. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Dampfbei- 
sung und Bad, feparater Girigang, feine Kinder, 
nabe Hochbahn und Straßenbahn. 1741 Hammond 
E:tr., 3. Ylat. . 

Zu vermieten: fyrontzimmer, jeparater Gingang 
u DEM, heißes afſer, billig. 5311 North Ave. 
Flat. 


— — 


Zu vermieten: Frontzimmer B zwei Perfonen, 
Board wenn gemwüniht. 323 Beethoven Place, 3. Fl. 


— — 


Zu vermieten: 2 helle Frontzimmer mit Bad, 
pafiend für 2 freunde. 730 Melld Str., 3. Fl. 
dimido 


Yurnge Yeute finden gute Keim, 
aufmärt!. 643 Dipifton Str., 
und: Halfted Str. 


‚ Simmer $1.25 
zwifhen Sedamid 
1703 1wx 


Gewünſcht: Roomer oder Boarder. 1612 Cleveland 
Avenue. 15m31w* 


mann ———rt — — — — e e — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u mieten gejudt: Aleinftebender Kerr sucht 
zwei leere Zimmer zu mieten, Lisfonia, 666 Plad: 
ham Sir. 


Junger Mann iucht Zimmer mit feparatem in: 
gang, nabe North Ave. und Wells Str. Hans Ring: 
banter, 435 North Ape,, c. o. Warner. 


Zu mieten geiucht: Hans, anf der Nordjeite, unge: 
fähr 6 bis 1» Zimmer, Gefhäftämanı. 9. B. Graft, 
1201 Wells Str., Store. 


‚Zu mieten gejucht: Bier-Zimmer jFlat, mit Bade: 
zimmer, Nord: oder Nordmeltjeite. Apreffe: 11. 56, 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Drei Männer juhen ein größe: 
res Zimmer oder zwei Meine Zimmer am Meitern 
Ave. 21. oder 9, Strafe. Mir zahlen $6 pen 
Monat. Adr.: 1. 66, Abendpoft. 


‚Yu mieten gefuht: Deutihe ira juht 2 oder 3 
billige Zimmer nabe Salften Str. und North Une. 
Adr.: 7. U. 108, Abendpoſi. 


BGeihäftsmann fucht gutes Keim bei alleinfichender 
Tame an der Nordieite. Gefällige Briefe an Mar, 
3729 N. Halften Str. dimi 
oder 
159 Tal: 
16m 31w* 


— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Work.) 


Zu mieten geſucht: Bäderei auf der Nord: 
Südſeite; kein Baſement. J. Friſcher, 
man Ave. 


Geſtohlen: Diens tag. den 19. März, ein Geſpann 
grauer Pferde, im Gewichte von etwa 200 Pfund, 
Geſchirr und Blankets: wurde zuletzt an Canalport 
Ave. und Nefferion Etr. gejehen: Belohmung dem 
Ahederbringer. Hogan Envelope Eo., 319 Weit Chio 
Str. Telephon: North 200. mido 


—Pefragt Peterion, B So. Filth Ave— 
imegen (Furer miüden, jchmerzenden Füße. Rat frei. 
Kat Grfabrung u. feine „Anti Tender Foot“ Schube 
fowie Fuk-Spezialitäten helfen jchnell. ofmtja* 


Alle Chen: umd FurmacesArbeiten aut und billig. 
Fred. Sammanı, (iienmwaarenhandlung, 2752 Yin: 
colun Ape., nabe Diverjey Parfivay. "Mbone: Yinz 
coln 1191, IHin,mija* 


Wir bauen Hänfer von KTIV0 an. Auch übernehmen 
wir jede Garpenterz und Tijchler-Arbeit. Apr.: 
3419 Nrping Part Bipd. Tel. Jrving Bart 5459. 

⸗ dimidofriafon 


Carpenter bejorgt Reparaturen jowie neite Arbeit 
aufs beite. &. Jung, 1900 Eieveland Ave. dimi 
—— Wollt Ihr ein Haus bauen?- 
Kommt zu un: wir machen Euch reelle ventiche Ar- 
beit für dem niedrigften Preis. 3419 \rving Bart 
Boulevard. Phone: Arping Park 5450. 1Rınz lo 
Deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmermann, 1431 
Clybourn Apve., nahe Larrabee Str. 20f0 1m 
irgend 


Wollt Ihr ein Gejchäft einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder nertaufen, fommt zu R. 
Syriedlander, 54 MW. Randolphb Str., Ede Dearborm 
Ammer allerband Geichäftägelegenheiten an Hand. 
Auch GSelp verliehen und angelegt für Euch im auter 
Eicherheit. 2arb*X 


Garpenter:Reparaturen und neme Arbeit werden 
denkbar billigitt ausgeführt. Mpr.: Schulze, 1569 
Ginbourn Ave, Ede Halfted Str. Telephon: Yinceln 
57117. fh 

Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Maihinen und Maihinenteile angefertigt, Abend? 
und Sonntage, 1M8 Mobawf Str. 15f6*X 


Sant ung was Ahr bauen mollt: twir jagen Fu 
was es foftet, obne irgendivelhe Pernütung. Dar: 
leben und PVläne ohne Kommiiiion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude:-17-jäbrine Erfahrung. Alliion Kon- 
tracting Go., 25 NR. Dearborn Str. TDy*X 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſegungen, Briefjichreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1933 Mobamt Etr., nabe Genter Str. *X 


Mechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik e Cents das Wort.ı 
Wagner EBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Straße, Ecke Clark, 
Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Mordieiteoffice: 3409 N. Baulina Str., 
nahe Lincoln Ave., Abends 7 bis 9 Uhr. 

3der*X 
Riharp N. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 MN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12. 
OapiX 


Fred PBIotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet ®I., nahe Glarendon Ave. 
7f6*x 
G. FR. Eummero!, deutfher Ubvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſache 
werden zur Yufriedenbeit beiorgt. Zimmer 430 — 1. 
National Yank:Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr. Telepbon: NRandolph 750. — Wohnung: 
Sceminarp Ave. Tel.: Lale Vie 1500. 


3213 
“ 


Albert A. Kraft, Nehts- Anwalt, 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht?- 
weihäfte beitens beiorat. Erbichaften eingezogen, Eins 
ſprüche überall durchgeſeßzt. Löhne Schnell folleftirt, 
Abftrafte erautinirt. Pelle Empfehlungen. 38 Züd 
Searborn. Str., Zimmer 1312 Imy* 

—— — Schlechte Mieter herausgeſetzt für 

Temald, 555 Rorth Ane., Ede Larrabe: Str. 
Pitte Abends oder Sonntag Morgens vorzufprecen. 

16nz*X 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Kleiner weiher Epishund, 
entlaufen. finder wird 
abzugeben in 2331 Glara 


: Verloren; Un North ne., 


mit Strid 
ebeten, gegen Belohnung 
face. : 


m: Montag Abend 


Rubrit 9 Gents das Wort.) 


Autttonsverfauf von Möbeln. 
. Soeben erhalten von einer Lagerhaus: Gejellichaft 
auf der Euojeite: Drei Möbelmagen:Tadungen voıt 
Haushaltungsgegenftänden, ‚die ich am Freitag, den 
22. März, 10 Uhr Borm., in meinen Räumlid: 
:iten, 2521-2523 Sheffield Ave., ohne Reierve an 
die bödften Bieter verlaufen werde; die Artikel be: 
fteben aus Drefjers, Chiffoniers, Schaufelftühlen, 
Stühlen, Tifhen, in Mahagonn und Ciden, jomwie 
aus Meffings und: eijernen Kerthellen, Piano, Gar: 
pet3, Vettzeug und 25 neuen Rugs, Defen und 
anderen Saushaltiahen, die aufzuführen c$ bier an 


Raum fehlt. 
3. Ral » b ’ 


nn iu 
Berfaife wegen Abreife 7 Zimmer Möbel fü 
$250. 1341 N. Clark Str. 


Auftionator. 


Möbel gänzlich zu MWholeialepreifen. Weshalb den 
Händlern Profit zahlen? Abjolut die grökte Belegen: 
beit zum Sparen, die jemals Dem Wublitum ge: 
boten murden, Unfer Vertreter fommt nah Gurem 
Sanje und erflärt unfere Methode, wie der Kunde 
direkt vom Habrifanten faufen fann. Mufter zumt 
Wholejalepreife! Apde.: U. 32 Abenppoft. 

12m; e.0.d.20 


su derfaufen: Betten, Gouces, Biüherichranf, 
Pipliotehettiih, Geihirr, Stitble. Gute Werte, nied: 
tige Breife. Borzufprehen  Tonerftag und freitag. 
1912 Summpiide Ape., Scott. 

Billig, Starke eiferne einſchläfrige 

Vertitelle, Matrage und Speing, im gutem Juts 
ftande. 3521 Bos worth Ave. 2. Flat. 

zu verfaufen: Billig, ein guterhaltenes Barlor 
Set. Nahzufragen Abends nah 6 lihr. Geo. Vraatz, 
237 Raciıte Apr, 

Zu verfaufen: Wafhmafchine. ‚2127 Welt North 
Apc,, 1. let. 


+ 


405 faufen möblirte® 6 Zimmer Flat; Miete 
2 W. PDivijion Str. 


> 


-_— 


3 verfaufen: Möbel, ganz wie neu, 4 Monate ge: 
braucht, wegen Werlaffens der Stadt. 210 Willie 
Str., 3. FFrlat, oben, binten., 

u verfaufen: Für $75, 6 Zinımer Möbel, Abends 
anzufrıgen. lat CE, 3449 Rhode: Ave. 

Reife nah Guropa zurüd, verfchleudere wunder: 
bares Ihmeres Kolonial Barlor-Eet, wie neu. Tr. 
Montes, 505 Fullerton Ave., nahe N. Klart Str. 
19m, 10X% 


Zu verkaufen: Faſt neues, jchönes Meflingbett, 
3% Größe, ganz vollftändig mit Sprungfeder und 
Matrage: umftändehalber äußerft billig. 2451 Ains- 
lie Sttabe, Bomwmanpille. 19m; * 


Gelegenheit! Verkaufe jpottbilfig, gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, Leder ParlorSet, Yeder Kond, Roder, 
2 fchöne Rugs, PXI2, Ghyimmer:Sct, Sideboard, 
fanbere Meiiingbetten, Treffer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, 2 Oefen: muß alles einzeln oder zufanmen 
verichleudern. 2095 Dayton Str., unten. 19mz310X 


Zu vertaufen: Haushaltgegenſtände, ſowie Bicyele, 
Vidline, und Mandoline. 521 Eugenie Stri, Ede 
Mobamf, 2. Floor. modimi 


Zu verfaufen: Neuer Kocdofen, Möbel, Nugs und 
Betten, fpottbillig. 1025 Larrabee Str. 1amaim 


Großer Räumungs-Perfauf! Ale Möbel, die Wir 
on Hand haben, müjlen verfauft werden, ohne Rüds 
ficht anf Preije. Großes Sortiment Rugs, Dreſſers, 
Ziige, Stühle, Sideboards, Bettltellen, Tefen, Go: 
cartS etc. Verfaufsraum am .zweiten Floor, Tfien 
jeden Abend. 

Diefels Storage Mareboufe, 
1831 bis 1697 Nord Halftieo Straße. 
mz13—BX 
Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas Range, 
Betten, Ziihe, Stühle, Nähmaihine, Sideboard, 
PVarlorsSuits ete., billig. Werner, 26] Lincoln Ave. 
l4mzdofadilm 

Muß verkaufen: Prähtige Möbel, $125 Barlor- 
Set 835, neue 850 Rugs $l9, Couch, Roders, Mei: 
fing: Bettjtelle, Wheeler-Wilfon Maicine $19, neues 
84 Piano, unter der Hälfte dei Roftenpreijes, Pils 
der. Bahen, Fhzimmertiih, Stühle, M5T Sheffield 
Ave., nahe Garfield. Yrmzim& 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen plotzlicher Abreiſe nach Europa muß ſofort 
fpottbillig fir Aaar mein heeriihes Piano vericlen: 
dern, Dr, Montes, 95 WFullerton, Ave., nabe Klart. 

19my110X 
$75 faufen $WN Upriaht 
195 XYarrabee Str. 


Piano; $5 monatlich. 


20mz,Im& 


Hochelegantes 3450 Mabogany Npriaht Piano Um: 
frandehalber fehr billig zu vperfaufen; verlaffe Chi: 
cogo. -%23 Dayton Str., unten. 19my1mX 


8125 kaufen reihe? Mahagoni Upright Piano, 3 
Monate gebraudht, garantirt 10 Nabre. Kommt fo- 
fort nah 733 Milmwaufee Ave., }. Floor. lamaimw 


‚ Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrif ins Hans. Buih & 
Gert3 PBiano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 

Mib*X 
‚Nur 875 für ein fchöneß Upright Piano; $l5 für 


ein autes Square, bei Grob, 1549 Wells Str., nabe 
North Apvenue. Afblmx 


*17. 00 Lagerhausgebühr ſind zu zahlen auf 500 
Mabagoni Upright Piano. Bezahit fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Madiſon Str. Offen bis 9 zn 

1d3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-l n. f. w. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


19mz31mX 

3 dverfaufen: 50 ug: und allgemeine Arbeits: 
Pferde. City Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
fiir Farmgebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größeren Firmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Joſ. Sttauß, 1509 Milwaukee Avpe. 
100*X 


Zu verfaufen: 1 WBierde, aut für Stadt: und 
LandsArbeit, wiegen don 110 bi8 1200 Pfund; 
Preije von KO aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 158 N. PBaulina Str, nahe Milmautee Ane., 
gegenüber MWieboldt'3 und Mocher'5 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Muß verkaufen: 16 Pierde und Stuten. Eoiberg 
Goal Co., 194 W. Chicago Ave. 13-2m} 


— —— — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Fure Laden » Finrihtungen bei 
Nntius Bender, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Hier Lonnt Ihr etwa 49 Ets. am Dollar an allen 

Euren Store⸗Firtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago, 
— 
1 bis 911 Welt Mapdilon Strake, 
Telephen: Monroe 1712, 
— Store: @inribtungen 
Neue und gebraugte. 
Seht ift die Yeit, irgend eine Art Store: 
 ffice-@inrihtung zu 50 Gent! am Toller 
fen. Ah habe ein zu großes Lager und mus Play 
machen. Kann GFuh- auf eintägige Notiz aneftatten. 
Spezielle Feahtung wird Conntry-Beſtellungen 
aeichentt. 
Udolphb Bender, 
Milmaufee Ave, Ede Halited Str. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2777. 
Tagmomiiafon* 


411 
Baar oder 
— een nes 

Zu verlzufen: Feine Firtures von Loop Zigarren: 
Etore, billig. Apdt.: 1.08, Abenppoft. 


Zu verfaufen: (Fine Nr. 5 große Flad:Maicine, 
jehr billig. Nahynfrıgen nah 4 1hr, 149 Fleveiand 
Updenne, unten. dimi 


— nn —— — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hypothel. 
Ohling. 555 North Upe., Ede Larrabee, laut 4. 
lömz*X 
John Wi Focerfter & Go, 
Bant Floor — 15 &. La Ealle Str. 

Wir haben 5: und Sbg-projentige Fonds zu ber: 
feiben auf allerlei Chicagoer igentum. Berondere 
Peahtung wird Bau s Datleben gewidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß no zu flein. 11f6** 


Greenebaum Son: Banft & Truf 
Gombanpn 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fub. 

Sichere Erſte — in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chſcagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede Glarf m. Zilk 

Unleiben auf bebautes Grumdeigentum. — — — 

Win. Narten, 8028 Lome be. 
21ip*% 


— —— — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen anf 
Grundeigentum in Chickge und Borftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Xelepbone, Randolph 30. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26f6*X 


Erfſte Hypotheken — 
— Auf bebautes Chicago Grundeigen tum — 
Geld y verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 25 Nord Tearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 1dap*x 


Randolph Er. 


Bweite Sppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Morigage Eo., 32. N. Elarf Str., 3. 4. 

: ldot*& 


€. G. Gauling, 19 La Salle Str. Erite üv- 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigiten Ansiub. Telepbon: Main 250. Imai*X 


Geld u berfei be Rommiilion » ipsts 
a. Grunde ent m an —* —— 
ſen 


: 0-0. 3 er 


Niepr. 


— Büderei: und Delifateifen-Käufer! — 

475, oder Beite Offerte, tanren yofort 15 Nabre 
etablirten gutzablenden Bäderwaaren: und Detitat: 
eifen:Store an einer der beiten Eden auf der Sud 
ferte in Dichtbeficdelter Nahbarfchaft, umgeben von 
großen Apartmentgebäuden; billige Miete; fait neuer 
35 Middleby PBadoien, großer Borrat von Wlebl, 
Zuder und Delitatefien, ae Vädereiwertzeuge, Caſh 
Regliter, Wand und Floor Gafet, alles rerrig zum 
Geihältäbetried: leihte Zahlungen; hat nur einmal 
in 15 Nabren den Befiger gewechjelt; tägliche Fin 
nabme #25, weiche leicht verdoppelt Werden tann 
durch einen Deutfchen; feine andere Bäderei inner 
halb 4 Blod3; wird wegen Abreije nach dem Welten 
dertanft. Nur wirflihe Käufer brauchen fi zu mei 
den morgeit von 1 bis 5 Uhr in-4532 State Str. 


— Meatmartfet! Meatmarfet! — 

>), faufen meinen altetablirten. Fleiſcherladen. 
Dieier Plak hat fi immer gut’ bezahlt und hohen 
Profit  abasworfen. rgend Nemand, Der im sin 
autgebendes Geichäft diejer Urt eintreten will, jollte 
diete feltene Gelegenheit nicht verfäumen. Billige 
Miete. Erfter NKlarie Meatmartet Finrihtung. Gebe 
and Zeil auf Zeit, wenn gewünjdt. 

1901 Meiroie Str., Ede Lincoln Str. 


Zu verfaufen: „igarten:, _Gonfectionerv-, 
Gream:Store und Bibliothet-Station; ante 
Reingetvinn $35 möcentlih. 13 Weit 12. 


Ace 
Lage; 
Str. 


Zu verkaufen: Beſter Zigarren-, Confectionery—⸗ 
und Grocery-Store, wert 53000 verkaufe für 8275 
baar; niedrige Miete: Wohnzimmer. 3539 Colorado 
Ave. Nachzuftagen Tonnerstag. 


Mehrere Roomingbäufer an Nordfeite, billig. 
J. J. Schultze, 1331 LaSalle Ave, 

Zu vertaufen: Saloon, trantheitshalber. 1721 
Wriahtwood Ave. 

Zu vertaufen: Gutgelegenes Barbiergeſchäft we 
en Verlaſſens der Stadt. 1949 W. 21. Str., nahe 
Robey Str. 

Zu vertaufſen: Gutgehender Saloon mit Me Bu 
ſineßlunch; Geſchäft geht ſjehr gut; mit oder ohne 
vizens. Adr.e: U. 70, Abendpoſt. 

geſucht: Sofort, Norpfeite 
Abendpoft. 


Zu kaufen Saloon. 


Adr.: 1. 02, 


Habe eine Wde 
Lage, Nordseite, feime Konturrenz; 
heit fommt miht Wieder. 
Elybourn Ave. 


zu vermieten für 


Saloon, beſte 
ſolche Gelegen— 
Fragt Morgens in 1572 


Habe zu verfaufen: 27 Ealoon?, mit und ohne 
Lizens, von 5400 bis 5353000, 6 Groeery-⸗, 9 Delitatei: 
feit-, 5 Sigarrenftores, 3 ‚Wüdereien, Butcherſtore, 
Rooming: u. Boardingbäufer von KW) bis FIR. 
Wer überhaupt ein Gejchäft jchnell kaufen oder ver: 
Laufen will, ache Morgens 9 nah 1572 Elpbourn. 


Wegen Krankheit verkaufe Grocery, Telifateilen 
ftore, Korner, beite Yaae, alle FFirtures, Scales, Wiss 
bor, neuer großer Waarenvorrat, Wocheneinmahne 
250, aroße Wohnung, billige Miete. Auf Wunich 
alles nah Wert aufoenommen. Sole Tfierte fomımıt 
nie wieder. fragt Morhens 9. 1572 Elpbourn Ave. 

Verfiufe meinen qautgehenden Yuncroom wegen 
Krankheit, beite Yage, KIM—K140 Profit im Monat. 
Adr.: E. 375, Abendpoſt. 


Beite Offerte fauft altetablirten Schul-Store, ge 
genlider Schule, belle Wohnzimmer, feine Konfurrenz 
— autes Gejhäft. 3014 Weit 25. Sir. 20mz1mX 


Zu verfanfen: Bädersi wegen Krankheit. K50. 
254 W. Van Wuren Etr. momido 
Geſchaſts ede 


Habe $15,0--820,00 für eine *ur 
Saloon, bevorzuge einen Platz, wo bisher noch feine 
irtſchaft war. Auch eine gute „Leaſe“ für längere 
eit wird berückſichtigt. Man adreſſire: V. 580 
Abendpoſt. mz1u1 Blmomift 


Verſchleudere wegen Abreiſe 
leichten Grocery Laden; alles 
Wohnzimmer; kommt ſofort. 


Delilateſſen- und 
vom Feinſten; auch 
2439 M Halſted Str 

19m, ImwX 

u verfaufen: Gutgebender Schuhreparatur: umd 
Shuhftore, wegen KHeimreiie. 7206 S. entre Ave. 

dimido 


Schuhgeihäft im PBetrage non KO zu bperfaufen 
odtr zu vertamfchen für Hrumdeigentum, ganabares 
Geihaft an beiter Geihäftäitrake der Nordſeite. 

Adr.: €. 375 Abenppoft. 19mz1mX 


Zu verfaufen Gutgehende Roolroom:Halle in einer 
der beften Gegenden der Sitpiveftjeite, Ipegen Abreise 
fehr billig. Blue Asland Ave, Ede IR. Str. — 
Rational Pool Room, 1660 Blue Island Ave. 

19m;,ImX 


Kleines Deirtihes Reitanrant zu verfanfen, ausge: 
zeichnet fiir Mutter und Tochter. Billig, wenn jofort 
genommen. Billige Miete umd gute Yeafje. Adr.: \). 
1 MAbendpoft. i dimi 


Zu Derfaufen: Bäckerei. 3300 Baar, Reſt auf Ab⸗ 
zahlung. Adr.: 3. 020 Abendpoft. dimi 
Rt. 

dimido 


Zu verfaufen:;: Saloon. Preis $3000. 
000 Abenapoit. 


Yu derfaufen: Sc, 10, Ze Store, wegen Krant: 
beit in yamilie. Seltene Gelegenheit. Keine Aaen; 
ten. Adr.: VB. 583 Abendpoft. 18m; 1X 


Zu verlaufen: Grocern und Market, beite Lane der 
Norpmeitieite; deutiche Nahbarihaft. Monatliche Gin: 
nahme MO Baar. Beiter Verkaufſgrund. Anzju⸗ 
fragen: U. €. Bergman, 1719 N. 4. Gourt. Tele: 
phonirt von 8 bi3 11 Porm. Franklin 433: nah 6 
Uhr. Abends PBelnont 4344. 13m; 1w* 


Befte Offerte nimmt alt etablirten Schul⸗Store, 
gegenuber Schule, helle Wohnzimmer: feine Konkur— 
renz; gutes Bafement. SHlt W. 25. Str. Iomzim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unjeisen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Xheilhaber verlangt für alt etablirtes Mannfacs 
turinggeihäft- von 5c, 10c und 25 Staple Goods, 
mit B00 800. find monatlih 200 bis 4m zu 
Derdienen obne einen Gent Wiiifo. Antworte 
Alter, Geihäft und Baar. Apr PB. 525, Abend 
poſt. mido 


mit 
RM, 


‚Kleines Fabrifationggejhäft 
einigen hundert Bollars 
Aben dpoſt. 


— 


jucht 
Einlage. 


Teilhaber 
Adre: 3. 


Teilhaber verlangt mit etwas Erfahrung, um ein 
Grocerngefhäft an der Nordweitieite anzufangen, 
mit SM) bis 86. 1421 Hudfon Ape., 3. Floor. 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen une diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 

auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Zagerhau3: 

Peiheinigungen etc. Ahr fonnt fleine möchentliche 

oder monatliche Adzahlungen,-je nad Belichen, ma: 

hen. Wir bezahlen Fure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Credit Company, 
(Früher U. Frenh & Co.) 

Himmer 702, Hartford Pidg., 3 ©. Tearborn Str., 
Eüpdmeitele Madijon, Phone: Randolpp 3075. 

NAmai⸗x 


Niedrige Raten anf Möbel- und Viano-Darlehen, 
$25 für Tc monatlich; 850 für $1.50 monatlich: $75 
für 2.00 monatlih; $100 für 22.25 monatlich. Geln 
in ein, paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Gentral, 

Mutual Securitp Co, 
143 RN. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


44. 
€. Fred Keuer, Mar. 


116*% 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die wichtige Frage für alle eimgemanderten 
Tamen u. Herren Die Engliſche Sprache be: 
fanntlib am Beften, Schnelliten gelehrt im IAllinois 
Kollege. Genaue Ertlärungen in Deutih und Gira: 
lich. Stellungen täglich jrei. Preis 85 für 3 Monate. 
1)5 North Upe., nahe Halfted Str. Stets offen. 

dimido 


Beſten enaliſchen Privatunter— 
rücht erteilt Deutſch-Amerikanerin Anfängern und 
Vorgeſchrittenen. In und außer dem Haufe. Pillia 
Leihte Methode. V. 322 Abenppoft. lumzuwxe 


Enaliſcher Sprachunterricht für Fingewanderte, 
1523 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 
ldmzjajonmilm 


Grundeigentum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— — — — 

Nordſeite. 
Ubland, nabe Bladhat, SW Baar nötige... .$2100 
DVedder, nabe Larrabee, SO oder tau;che... .K2500 
Eoot & Wederlin, 15% Larrabee Etr., nahe North 
Upe., Phone Lincoln IM, 
. Mnzwx 


u verkaufen: 2 Flat Brich und Hinterhaus, 31 
ub, Sedgwid Str., nördlih von Benter, 85500; 
50. Baar. 1887 Lincoln Ave. Abends. 

Bu verlaufen: 2ftödiges 
St. Micdaelstiehe, FI. 
Abendpoft. 


Frramenebäude mabe der 
Mpdreile: D. R. 698, 


Bu verkaufen: Größter Bargain in Gate Diem, 
40 Für ein 2: flat PBridgebäude, 5 und 6 Zims 
mer, Bad und Gas, Grace Str., nabe Etrakenbahn 
und Hohbahn. Snap! Kommt jofort! momife 


Zu verlaufen: Bargain! Moderne 2-Flat Brid: 
aebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, Pived für Heik- 
mwailerbeizung: Lot WX152% Yuk: Wincefter Ape., 
na... Vximrence Une. PBeauem zur KHohbahbn und 
Straßenbahn, Preis 8800 momife 
"Peanf Bed, W14 Arping Bart Bid. 
Zu verkaufen: Vier-Flats Steinfront-Gebäude, 
nahe Genter Str.-:Hohbahnitation: Dal Trim, große 
emaifliiete Badewanne, Ghina Clojet?, eleftrifches 
Licht; Gebäude ift ſechs Jahre alt: Eigentümer be- 
ablte 0000 dafür dor drei Nabrer:: nehme jeht 
10); man mache ums eine Offerte. Goof X 
ederlin, 1526 Larrabee Eir., nahe North pe. 
Telepbon: Lincoln 1900. di--jon 
Um Ihnelle Verfäufe zu erzielen fir Euer unbe 
baute? oder vetbeilertes Grumdeigentum, groß oder 
Hein, laßt basjelbe bei mir eintragen. 
trank Bed, MI4 Iring Barf Bob 
It. : Mian* 


- . 


30 Sub Lois, Eemwer, Waiier, Gas, eleftrifches 
Licht: Zementjeitenmege, gepftalterte Straßen; Baume 
und Sträucher; bequem zur Addiſon Str. Station 
der Navenswood Hocdbabnlinie und Lincoln Ave. 
Straßenbahnlinie; 3750 und aufwärts; $50) oder 
mehe Baar und $10 monatlich. 

Zwei Blod3 zu Defjentl. Schulen nnd von 1 Hi63 
2lods zu folgenden Kirchen. und Schulen: Kathol. 
Et. VenedittssKirhe und Schule, Iove M. €. 
Kirche, Deutihe epang.-iutber. Kirche und Schule 
und Kongregattionglichenfirche. 

Baulinie und Beichränfungen, die den Karafter 
der Nachbarihaft etabliren, geieglih vorgejehen. 

Eröffnung einer neuen - Straße, neue Fiwei-fFlat 
Fridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenboly Fuhbo: 
den, MabagonisFiniih, eleftriiches Licht, Bad, Ga}, 
beißes md faltes Wailer in jedem WBlat; 30 Fuß 
zots, gedflaiterte Strapen; 500 ud aufiwärtz; 
EV oder mehr Baar, $30 oder mehr monatlich; fer: 
NG zum Cinziehen irgend eine Zeit zwiichen jegt 
und dem eriten Mai. 

Brickgebaude fertig 
gend cine Zeit zwiichen jekt und 
oder 6 Zimmer Ylats; Taf Trim 
orrene Pinmbing, eleftrijches Licht, 
den „N Dadezimmern- und Hallen, Furnaceheizung; 
” ub Yois; gepflafterte Straße; 90 und auf: 


wärts. Kalb oder mehr baar, Reit KO bis 
tonatlich. 


Neue 2Flat zum Einziehen 
dem 1. Mai, 5 
und Fußsboden, 


Mojait Fußbo— 


9.240 
ylat 


— Pridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
ißes umd faltes WMWajjer in jedem #lat; $1500; 
KO Paar, 824 monetlic. 


Sch 


830 


„Sieben gimmer Haus, Heibmwafierbeisung, $4000; 
8) Baar, Reit nach Belieben. 


0: Wimmer Gottage, moderne Blumbing, $2200- 
Tıar, $15 monatlich. 


Subdiviftion-Cffice: Aoviion Etr., Ede Leavitt, 
taglih und Sonntag offen, 


Rehmt Ravenswood Hochbahn oder 
Gar bis Addiſon Sir gebt weitlih zur 
Irbinug Larf Blpd. Kar bi3 Yeapitt Etr., 
Mmdi:h zur Lffice, amd Weitern Ave. Gar 
Addiion Ztr., umd gebt öftlih zur Dffice, 


Lincoln ne. 


Zelosty, 1903 Belmont Avenue. 


Dieſe Hauſer werden verkauft. Die Vreiſe ſind rich— 
fig, deshalb zeigen wir fie an: 
Fremont, mabe Benter, 2 Flat Trrame........$ 
Mohawk, nahe Blachhawf Flat Frame... 
Osgood, nahe Center, 2 Flat Frame... ......33 
Blackhhawk, nahe Larrabee, 4EGFlat Frame .... 
Schiller, nahe Sedawick, 3 Flat Frame ......33 
Sheffield, nahe Center, Flats, mit Stall 
Larrabee, nahe Willow, Store mit Flats 
Hudfon, nahe Wisconſin, 4 Flat Frame .... 
Mand, nahe Willow. 4 Flat Brich ........... 
Goof & MWederlin, 15265 Yarrabee Str., nahe Rorth 
Upe., Vhone Yincoln IM, 

2omzim& 

&e: 


zwei 
ſehr 


Günitiger 


Gelegenheitskauf! Zweiſtockiges 
bäuäde, an 


Beſt Ape., nahe Diverien Boul.; 

6-Simmer Flats; Badezimmer; Miete KIT); 

preiswert für 82000, 
Arthur Jojfetti, 


North pe. 


do ſa 


bi 


verfaufen: Zmwerltödine? Pridaebäune, an 
Str., nahe Genter Ztr.: zwei 4- Zimmer 
fpottbilfig Für KI700: mur Kim baar nötig. 
Arthur Jojetti, North Ave. 
do ſa 
Town Str, nabe North Ane., zmweiitod. 
zwei 53immer Flats: Toilets; Miete 
Preis 200: nur SI baar nötig. 
Arthur Joſetti, G7 North 


u 
Bißſell 
Flats 
Gr 


Pargain: 
Gebäude, 


FE; 


Une. 
Zu verfauren: Ofenbeizung, 2-ftöd. frame tin 
Front, >-ftöd. Ayrame hinten, im jehr gutem Zuftand, 
1 Zlod von Pelmont Hohbahnitatton. NWerfaufe dies 
jes Eigentum für 8500. Finftommen RW das Yahı. 
— Theo. Yind & Go., 3170 N. Clart Str. — 
Imz* 


Zu verkaufen: 6-Flat Haus, (de, ihöne Nachbar: 
Schaft. Nordjeite, immer vermictet. pr.: 3. 911 
Abendpoſt dımi 


Nordweitfeite. 

N. 51. Gourt, 6 Zimmer Cottage, $2000, 
Bw, Reit wie Miete. 

N. 53. Arne, ® Zimmer moderne Reiiden, Lot 55 
bei 134, $1000, Paar KIM. 

En Paar faufen ein vier 4 Zimmer Bridgebäude, 
Preis 813W. . 

Indianag Str., 2:itod. Frame, auf einem 8 Fuk 
Eteinbaiement, 6 und 7 moderne immer, 34000. 

PRırf Ave, 7 Zimmer modernes Pridbans, Keiß: 
warlerbeizung, KO Raar, Reit wie Miete, nur 5200, 

N. 52. Ave, T Zimmer Gottage, Lot 75 bei 17, 


nur LAW. 

nenn Ztr., menes 2-ftöd. Arid 
moderne Flats, Furnaccheizung, 
so, 

N. Kedzie Ave, nahe Armitage, Ihasftöd. Brid 
Store, 4 und 5 moderne Zimmter, großer Stall, 
«dlot, 25 bei 25, 8000. 

Trafe Apve., nabe Chicago UAne., 2eftöd. Steinfront, 
zivei 6 moderne Zimmer ylıts, Seikiwäfferhetjung, 
Ecklot, 836000. 

Fairfield Aver, nördlich 
Ylats, je 4 Zimmer, KAM. 

Alle Straßen gepflaitert und Dafür bezahlt. 

Freefe 08 Chicago Ave, 
Sonntags. Phone: Auftin 536. 
gu verfaufen: Wegen Aiter®, zwei 4 Zimmer 
lat PVrid-Kottage, Bafement, Yot 27 i 15, in 
beiten Zuitande, jchöner Gemitfegartei, 2001, 
8120 Baar. Näheres beim Gigentünter, N. 
Kedzie Ade. n1320,22,24,26 


Paar 


zwei 6 Zimmer 
Lot 3 bei 155 


von PFairfield Ave, 3 


Offen 


Muß verkaufen: Billig. 5 Lots. jede 26 Sei 
125, North lve,, zwiichen 59. ımd 60. Abe; 
Schulse, 1531 LaSalle Npe. 

Zu verlaufen: 300 Yaden-Eigentum, 5 fchone 
Zimmer, modern, Bad, Dachboden, hobe8 Baiement, 
mit Gas und Mailer, gute Geichäftsgegend. 2321 
N. Galfiornia Ave. mido 


EN — Gutes aroßed 6—b Zimmer FFlatgebäupe, 
rohe Yot, nabe AUrmitage und Boulevard; Wittime 
. e3 nicht halten. Kohn Martens, 2315 Ealifor 
nia Ave. dimi 


Feinſte Ecke auf der Nordweſtſeite, 100 x 200. 
Adr.: U. M, Abendpoſt. 14m3, 1w 


Achtung, Bauunternehmer! Muß verkaufen: 4125 
Alley⸗Ece an Armitage und Oakley Ave., jehr billig, 
wenn gleich genommen. Straße gepflaſtert und bes 
zahlt. Henry Peck, 1619 Süd Central Park Ave— 
14m 1wx 


Sudſeite. 


Aau verkaufen oder vertauſchen: 6432 Aberdeen St., 
2 Flat Brichhaus, Hypothek 2650, nehme unbebau: 
tes Eigentum fir PBejisgreht. 1837 Lincoln AUpenue. 
Abends vorzuipredent. 


‚u verfayfen: Yweiftödiges fFlatacbände, ein Bars 
gain, LM. 4201 Princeron Ape. Leichte Beding 
ungen miia 


Zu verfaufen: Mopderne Gottages, Dampfdeigung, 
Refidenzpiitrift, beite Schule der Stadt über der 
Strake. Nahyufragen beim GFiaentliimer, 6533 Woorn 
Str. dimi dofr ſaſon 

Farmländereten. 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt, ſchreibt an! 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str., nahe 
2000 M. Halſted Str. in3, mifa* 


3u verkaufen: 120 Weres, 115 Meilen von Well 
Clive: Frameban:, + Ader pflngfretes Land; meis 
items ebener Boden: qaute Schule und Kirhe. P. 
L. Norton, Wehr live, Michigan 

% 


Zu verfaufen: Feine 430 Ader verbefierte Farm, 
nabe Talhart, Terxs, wert IV ver Uder, verichleus 
dere zu 225 ver Ader und mache leichte Pedinguns 
gen. Würde etiwas im Yanih mehmen. F. C. Wehe 
meber, Zimmer HT — 25 N. Dearborn Str. 

mifrfen 

Zu verfaufen: 162? Acres Farm, IM Ücres unter 
Plug, mit Brickhaus und zwei Scheunen, mit allen 
Gerätichaften, Kb per Were; 3 Meilen von Grand 
Rarivs, Wisconfin. Kann aud vertaufht werden. 
John F. Vleet, 815 NR. Wood Str. 

Zu vertaufhen: Für Ghicagoer Kigentum, 40 
Ucres feinfte: Holsland in Wisconfin, auter Boden, 
2 Weres getlärt, mit neuem Hand, Mrs. Schade, 
1256 Wells Str OmzimXt 


Gine 240 Arres Farm, 5 Meilen vom Counths 
Sik, in Taplor County, WiS., im beiten fultivirtem 
Zuftande, billig zu verfaufen. Verfönliche Gründe die 
Urjache diefes Angebot®. Preid KU der Acre. ine 
ausgezeichnete Helenenheit für eine gute Geldanlage 
und ein ante: Keim, Müberes auszufinden von 
Oscar Weiſe, Abends zwiihben 7 und 8 Uhr, Zims 
mer Nr. 21. Schaefers Hotel, 210 N. Clark Etr., 
Chicago, N. Ku 


Zu pahten gnefuht: Farm. Trete aud als Leiter 
einer guten Farm ein. G. Wenz, 1406 Larrabee 
Str. dimt 


Au vermieten: 50 Ueres Michigan Farın, mit Ge: 
rätfhaften. Prodiuchrer, 118 R. Ya Salle Etr., 
Binmer 509. 

Zu verkaufen: MW Ucre Ohitfarm, 
naıbe Stadt und GEiienbabn; alle nd 
Vieh und Farımaerätichaften fünnen ‘ 
den. Schreibt mm Preis an Eigentäitter Achim 
{us, Barodo, Mid, R. 2. 


Raus 
dimt 


Michigan Farm: und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichteA(b- 
zahlungen verkauft. St, Helen Develop- 
ment Go. 2 R. Glarf Str, Ekicags. 

13m;t:nK 

160 Ucres in MWiteonjin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,00 Finm.; gute Straße, PVerbejlerungen, Qehmes 
boden, fein Sand, Kies‘ oder Stein; $12.50 per 
Urre. Beringungen. 1945 Grace Etr, 2. eg 


und 1 * tor ö 
BF Qui ads Air Pains 





ALTE: 


Milwaukee Avenue und Bu Strasse. 


Bonnerfiag und Freitag, 21. und 


2) 


ws 


März. 


Sie fparen bedeutend wenn Sie Ihre Einfänfe in unierem Frühjahr Bargain- 
Berkauf beſorgen. 


Spezieller Bargain — Main Floor. 
Schürzengingbam, ecditfarbig.... .D34c 


36zöll. Vercale · in ſchwarz, 114€ 


grau oder blau; Yard 
Weich a tirt Sambric; 
I. appretirter Gambric 6%cC 
‚4tsc 


fehr ‚gute Qualität, die Yard 
Heller und dunkler Kalifo, Yard. 
24 Ms. breites ungebl. Bett⸗ 19c 
tuchgeug: reg. 2öc; Mard. 
Drogen Dept. — Main. :oor. 
25c Lemies St. Kohannes Tropfen 16: 
 25c Afıtreinigungstee 
10c Wert Mitch Hagel 
25c Nular, Garantie für S 
ftopfung 
Miöbel-Tept. — 3 

Aufammenlegbare I One Motion 

Sart3; mit 103051. Rädern; 
nem oder jchivarzem u. 
derüberzug; ſpe sieht, — 
Taboureis, 30 
12, in 
ziell fiir 

Steingut Dept. — 3. — 

Große Sorte Wafſergläſer, Stück. 
** Sorte Beinflajden; 


Ver⸗ 


Floor. 
Go⸗ 
* grü⸗ 


ng 


sol hodh, * atte 12 bei 


‚be 


Grorery- Dept. . loor. 
New Century oder Pillsbury Mehl, 


Kaß, 78c; 4, $1.55— R * 10 


10c 


8 Büchſen Oel 
Santos Kaffee 
a ne nei 73: 
15 Rf. Lomnen od. Wilburs Aafao, 1dc 
1, PR. Sniders Catjup 
3 Radet Erispo Traders 
Badet entfernte Rofinen 
Großes Vacket Gold Duft.. 
Ariiche Feigen Bars 


Sardinen. 


— — — — 


| CE höyft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burh ben Gebraud) von 


HAND 
SAPOLIO! 


3 reinigt und erfriicht die Haut, öffe 
net die Poren, befeitigt tote Hauts 
zeilhen wid ftimuliert den 
Blutumlauf. 


Alle Groceried un Apotheken. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bodenwerte im Fabrikbezitke an S. Jeffer⸗ 
ſon Str. und an Chicago Ave. und Caß Str. 

Das Grundſtück, 75 bei 100 Fuß, 
nebſt Fabritgebäude an der Süd Jef— 
ferſon Straße, 73 Fuß ſüdlich von der 
Monroe Straße, iſt zu $45,000 von 
Lemuel R. Hall an William N. Ru- 
mely von Zaporte, Ind., verfauft wor: 
den. 

Folgende Mietshausverfäufe find 
im Grundbuhamte eingetragen iwor= 
den: Auf der MWeitfeite ver Süd Part 
Ape., 100 Fuk nördlich von der N. 53. 
Str., nebit Grund, 50 bei 180 Fuß 
von Ihomas WU. Collins zu $32,500 
an Sames M. Swift; auf | der Weſtſei 
te der Everett Ave. 220 Fuß rg 
von der Dit 55. Str., nebft Grund, 5 

bei 142 Fuß, von Alfonjo ©. Mabony 

an Henry R. Cameron zu $28,000; 

auf der DOftfeiie der Lerington Xpe., 

150 Fuß nördlich von der 62. Straße, 

nebit Grund, 50 bei 174 Fuß, bon 

William B. Vurdellat an Martin 

Have zu $24,000; auf der Ditjeite der 

Wabaih Ave., T4 Fuß nördlich von der 

37. Straße, nebit Grund, 50 bei 174 
| Fuß, von John %. Conant an Charlıs 

Chanſon zu nicht genanntem Preite, 

der Käufer hat aber eine Belaftung 

des Eigentun:s von $60,400 übernom- 
men; auf der Ditfeite der Peoria Str., 

197 Fuß füdli von der 77. Ave. 

nebit Grund, 40 bei 124 Fuß, von 

Charles 3. Miles an Henrieita Rent 

zu $24, 000. 

Hermann H. Goodfriend und \e- 
feph Rojenftein haben zu jährlid) 
$28,000 auf fünf Jahre von Katharire 


— 


„Jedes kleine Oliven 

Jablet hat eine eigene 

Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt: 


Ihr Doltor wird Ihnen ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingemweiden und Leber ber= 
rühren. Dr. Edwards, ein mohl- 
befannter Arzt in Portsmouth, Ohio, 
vervollkommnete eine vegetabile Zu⸗ 
ſammenſtellung mit einer Miſchung 
bon Olivenöl, die auf die Leber und 
Fingeweide wirkt, welche er ſeinen 
Patienten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven⸗Tableiten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er⸗ 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das förperlice Wohl- 
befinden, deſſen ſich jedermann er⸗ 
freuen ſollte, indem ſie die Leber an⸗ 

gegen und da3 Spftem von gefährlichen 


\ Unreinigteiten jäuber 
BB 10c und 25c bie 


7 * 
— — — —— — — — — 


‚ver Chicago Avbe. 


Herrenansitattungs- Dept. —2. Floor. 
Ninabenbloufen, alle Karben; von au: 


tem, waichbarem Bercale; 286e 
39e wert, Stück 


Knickerbocker Hoſen * — in 
Miihung oder jchiwarz, 3: 
wert, da3 Baar 


Putzwaaren-Dept. —2. 
Fertig garnirte Matrojen= 
büte, für 
Große Bündchen Veilchen; jpe= 
ziel, das Stüd de, 15 und... 

Likör Dept. — 4. Floor. 
Cal. Brandy, 3 Star, die Flaſche. 46 


Unſer Union Kentuy Club 
Whisfen, volle Quartflaiche. . c 
bõe 


Floor. 


Cal. Port⸗ oder ſüßer 
tawbawein, die Gallone 
Tafelbier, 2 Dutzend SE 


Giienwanren Dept. — 4. —— 


VNickelplatt. Ball Bearina 1 19 
Rollſchuhe — reg. $2.50; .. Le 


10 St. grau emaillirte Wafjer- 
eimer, reg, 35c, für 
* 


Teppid - —*— — 3. 
Treppben-Teppich, 
tät; Me Nard 
Ein paar groge Bruſſel Rugs, 
lor Größe, 9 bei 12 und 10 
13, $20 Wert, für 
Fleiſchmarkt — 4. 
Hinterviertel Kalbfleiſch. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt. 
Vorderviertel Yammfleiid)... — 
Friſches Mageres eu. Stew. 
Mageres Sugar 
Corn: Veef 
Mag. jugar cured Früdjtüdt Es: de 
Mag. jugar cured HeineSchinten..1434c 
Mag. jugar cured Cal. Schulter 1OIgc 


F [oor. 


Iſham das vierjtöcdiae Gebäude 326 
bis 334 Sid State Straße, zwischen 
Sadfon Boulevard und Ban Bursn 
Straße, gepadhtet. 

Frau Hetin Green hat die Süboftede 
und Gab Gtrahe, 
65 Fuß Front an der Chicago Ane., 
70 Fuß an der Caf Straße, auf 9% 
ahre zu insgefammt $63,360 an einen 
vorläufig nicht genannten Mann ver: 
pachtet; diejer will die beiden Wohr- 
häufer auf dem Grundftüde umbauen. 

Die Befikurfunde des St. Janatius- 
feminars auf das Land an der Hayes 
Ave., 349 Fuk öftlih von der Min- 
throp Ave., 225 bei 135 Fuß, mo fid) 
die Gebäude ber Univerfität Loyalä« 
befinden, ift jebt an die St. Ignatius— 
kirche zu dem nominellen Preiſe von 
$12,000 übergegangen. Terner hat Die 
Kirche ein Grundftüd, 200 bei 15j 
Fuß, an der Hayes Ape., Norbmeitefe 

der Lakewood Ave., von Frau Hannah 
6. Devereaur erivorben. Der Preis 
ift nicht befannt aeworden. 

——es 


Deforirt von Viktor Ema- 
nuel, König von Stalien, be- 
lohnt mit dem Titel „Ehrenbürger“, 
berdienen die Worte des ehrbaren Gap. 
U. Solaro, LaHarpe und Johnſon 
Str., New Orleans, La., einer der 
italieniſchen Helden und vatrioten, ge- 
wiß YAufmerffamfeit. Er Ichreibt: „Sch 
yabe gerade die Iette Flafche des AI: 
penfräuters genommen, twelchen ih im 
legten Jahre beitellte. Ich fann Sie 
nur „Wohltäter der Menjchheit“ nen: 
nen. Würde ich jagen, die Medizin bat 
mir qut getan, fo würde ich meine An- 
ſicht nicht völlig ausſprechen; ich muß 
ſagen, daß ich mich wie neugeboren 
fühle. Ich bin jetzt 83 Jahre aut; aber 
ſeit dem Gebrauch Ihres Alpenkräu— 
ters fühle ich mich wie 30. Ich bin einer 
der älteſten Veteranen, welche für die 
Einheit Italiens kämpften, und erhielt 
zwei Orden, einen für den Krieg von 
1848, und den anderen für den Feldz zug 
von 1870. Ich wurde von dem König 
Viktor Gi — dekorirt, und erhielt 
den Titel „Ehrenbürger“. Obaleich ich 
ferne bin von meinem Baterlande, fo 
fühle ich doch wieder aefund ünd ſtark 
genug, um e3 twieder zu fehen, fo Gott 
will.“ — Das Obige ift ein Brief an 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19 
—25 ©. Hohyne Upe., Chicago, —X 
Eine Zeitſchrift und ein Büchlein, For⸗ 
ni's Alpenkräuter beſchreibend, wird 
frei verſandt, 
Firma wendet. 
— — — — 


Wißt Ihr wie zu ſparen? 

Macht Euch zur Regel, jeden Tag mindeſten 
ein Geldſtück zu ſparen, und Ihr werdet ühr: 
raſcht ſein wie bald Ihr Geld in der Bank haben 
werdet. Sprecht vor bei der Harris Truft ann 
Capinas Panf, 111-—117 R. Monroe Str, nrı 
einen freien Münzen-Behälter, der Euch helfen 
wird zu fparen.— Anz. dimide 

—ñ —ñ ⸗ — 


Stürmifhes Eheleben, 


Srederid £. Roah wieder im Scheidungs 
gericht. 

Tsrederid 2. Road), Sohn des Präli: 
denten Sohn M. Roah von ber 
Chicago Railway Company, hai 
im Guperiorgeriht eine Gchei: 
dungsflage angeftrenat aegen _jeine 
Gattin Mary E., die er des Treu- 
brucha bezichtiat. Die erite Gattin des 
Klägers ließ fich von diefem im No- 
bember des Kahres 1904 fcheiden, mit 
der Bearündung, daß er ihr untreu 
geworden, und zwar mit der Gattin 
eines auf der Gübfeite anfäffigen 
Zahnarztes. Diefe „Zahnarztsgattin“ 
murde, nadhbem ihr erjter Gemahl fie 
losgeworden, Frau Road Nr. 2, Aber 
bald flagte fie auf Scheidung gegen 
Road, dem fie Truntfuht zum Bor: 
mwurf machte und fchlechte Behandlung. 
Einmal wurde die Klage zurüdgezo- 
gen, aber 1908 murde fie von Neuem 
eingereicht, und es fam zur Scheidung. 
Doc das Paar föhnte fich wieder aus 
und erneuerte feinen Bund. Das war 
am 3. Auguft 1910. Yn der jeht einge» 
reichten Klageſchrift heißt es, Frau 
Roach habe im Mai 1911 zu Madiſon, 


| Imb., ihre ebeliche Pflicht verlekt. Ger 
| Bea haben fi Dr @heteuie a 





wenn man jich an’ die | diefen Plänen 


| gebaut 


Riegel vorgeftjoben. 


Stadtrat warnt vor Ankauf der 
Sl. Tunnel Telephongerechtiame. 


Befeitigung der Abfälle. 


Mayor ernennt eine Kommifjion, die bis 
Mitte Mai einfhlägige Empfehlungen 
maden foll. — Anftögiges Parteigänger 
tum in der Polizei. 


— 


Auf Antrag des Ald. Pringle ift ge- 
fern Wdend der Korporationsanmalt 
vom Stadtrat angewiefen worden, zu 
der vom Bundesgeriht auf nädhiten 
Montag anberaumten PBerjteigerung 
des Beſitzes der Yllinois Tunnel Co. 
einen Bertreter zu entjenden. Diejer 
Toll bei der Gelegenheit in aller Yorm 
feititellen, die Stadtverwaltung ziehe 
3 in Frage, daß die befagte Gejell- 
Ihaft in Bezug auf ihre Telephonge- 
rechtiame die von der Stadt an bieje 
gefnüpften Bedingungen erfüllt und 
fih bi3 zum 1. Juli vorigen Jahres 
20,000 Kunden gefichert habe. Nicht- 
erfüllung der Bedingung würde nicht 
nur die Gerechtfame hinfällig, jondern 
auch die Stadt zur Eigentümerin der 
ganzen YFernfprechanlage, machen. 

Die Befeitigung der Abfälle. 

Der Mayor ernannte. die Ald. Ri- 
Kert, Harding, GSitts und Ryan — 
fämtlid) Mitaliever des Finanzaus— 
Ichuffes — den Oberbaufommiffär 
MeGann, den Gefundheitstommilfär 
Dr. Young und den jtellvertretenden 
Vorfieher des Straßenamts Solon zu 
Mitgliedern einer Sonderlommiifion, 
die fpäteitens am 15. Mai einen Plan 
zur Bejeitigung der SKKüchenabfälle 
vorlegen jol. Der Kontraft mit der 
Chicago Reduction Co., melche diefe 
Beſeitigung jetzt beſorgt, läuft in 
fünfzehn Monaten ab. Die Geſell— 
ſchaft dringt darauf, daß man den 
Kontrakt mit ihr ſchon jetzt auf meh— 
rere Jahre erneuere, doch will die 
Stadt ſich hierauf nicht gern einlaſſen. 
Sie ſtrebt irgend ein anderes, gün— 
ſtigeres Abkommen an, oder mag die 
Beſeitigung der Abfälle in Zukunft 
ſelber beſorgen. In dieſer Verbin— 
dung drängt ſich auch die Notwendig— 
keit auf, neue Abmachungen zu tref— 
fen hinſichtlich der Beſeitigung von 
Tierkadavern aus den Straßen und 
Gaſſen der Stadt. Die Canal Melting 
Co., welche bisher dieſe Arbeit unent— 
geltlich beſorgt und für die Ueberlaſ— 
ſung der Kadaver einen nominellen 
Betrag an die Stadt gezahlt hat, will 
fi) auf eine Erneuerung dieſes Kon— 
traftes für nur fünfzehn Monate, mie 
die Stadtverwaltung es ihr angeboten 
hat, nur einlaffen, wenn man ihr mo- 
natlich $1,000 zahlt. 

Polizei treibt Parteipolitif. 

Ald. Stanley Kunz von der 16. 
MWard veranlaßte durch eine Bejchmer- 
de iiber angebliche Parteigängerei des 
Volizeileutnants Duffy, daß die Zi: 
pildienftfommiffion beauftragt wurde, 
den Sachverhalt zu unterfudhen. Wie 
Kunz behauptet, zeiat der befagte 
Duffy fich in anftößigerWeife bemüht, 
die Wahlintereffen des zur Faktion des 
Mayors gehörenden Stadtratäfandi- 
daten Czefala zu fördern. 

Mactvollfommenheit ift da. 

Vom Korporationsanmalt lief ein 
Rechtsautachten ein, laut defjen ber 
Stadtrat befugt fein würde, der „Chi- 
cago Telephone Co.“ die Einführung 
automatifcher Vorrichtungen zum Zäh: 
fen der für die einzelnen Kunden ver=- 
mittelten Anfchlüffe aufzugeben, falls 
der Vorfiter des Finanzausfchuffes, 
der Oberbaufommiffär und der Sor= 
porationsanwalt zu der Anficht gelan= 
gen, daß ein ziwedentiprechender Appo-= 
rat zu haben ift. 

euer Stadteleftrifer. 


Mayor Harrifon underbreitete bie 
bereit3 amaefündigte Ernennung des 
Herrn Ran Balmer zum Gtabt- 
elettrifer, an Stelle von Wim. Carroll. 
Die Ernennung wurde beftätigt. Mit 
der Stellung de3 Gtabteleftrifers iit 


ı ein Jahresgehalt von $6500 verbunden. 


Gutgeheißen wurde die Empfehlung 
bes Hafenausfchuffes, die Hafenktom- 
miffion jobald wie möglich mit der 
Au sführung der bon ihr entworfenen 
Pläne für einen Außenhafen beginnen 
zu lajfen. Es jollen befanntlich nach 
zunächſt zwei lange 
Molen nördlich von der Flußmündung 
werden. Vorbedingung iſt 
allerdings, daß die Bundesregierung es 


BRUCH 


Geheilt für 


JR 


Spezielle Offerte 
ti bis zum 1. April. 
Spezialiſt. 


Dieſes iſt meine ſpeaielle Offerte; Bis zum 
1. April gebe ich meine Eine-Behandlung— 
Heilung für 815, große, leine und aller Art 
gewöhnlide Brüde: Bitte wartet nit bis auf 
die letten paar Zage der Dfferte, und überfültt 
meine Office, fondern fpredht fo it vor, zu Eu: 
zer a Bequemlichleit forwohl wie zu meiner 

Dr. ‚81 

Jest ift Die Tewte und einsige Gelegenheit, 
Dr. Flint3 Eine-Behandlung- Methode für nur 
$15 zu erbalten. Die $15 Offerte endet beftimm* 
am j. April, 

Wir heilen and) zu niebrigen Preiien: 
Magen: und Gingeweideleiden, Gämorrhoiben, 
Shwellungen, Haut- and Blnttranfheiten, wunne 
Stellen, Blajen- uud RE nervöjen 
Zuſammenbruch, Katarrh u. f. w 

Syrechſtu neben täglih von 8 Borm. 5 

—5394 ntag und- Donner: ‚8 Borm 

ER —— 9 Borm. 5 


DR. FLIN 


Dr Flint, 


8.12 2 Dittags, 


\er heilt die Kranken) 


Dr. Lambon heilt täglich «hreniihe 
Krankheiten, melde ftetS als un. 
heilbar angefehen wurben. 


Es iſt überrafchend mie gute Nach⸗ 
richt jich verbeitt. Von allen Ge⸗ 
genyen foınmen Tıachrichten von Leu⸗ 
ten, die über die tmunderbaren He'luns 
gen jpreen die trn Dr. Lambon im 
Atoma Radio Inſtitut, 81 
W. Randolph Str., vollbracht werd, 

Wahrheit, Tiicytigfeit, eine munders 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoden fin; ficher, volle Anerfcns 
nung zu finden, und dies erflärt, mo« 
duch Dr. Lamhon fi das Vertrauen 
bed Bublitums erworben. 

&o viele Heilungen murben voll» 
bracht, daß e3 beinahe unmöglich tit, 
fte alle befannt zu machen; aber einige 
murden fürzlich befannt gegeben, zum 
MWohl der Kranten, damit aud) fie er» 
fehen follen, mo fie geheilt werben 
fünnen. 

An das Publikum: 

An alle Intereſſenten — Ich möchte 
hierdurch beſtätigen, daß endlich, nach 
mehreren Jahren des Suchens nach 
einem Arzt, der mich geſund machen 


könnte, ich Dr. Lawhon, Nr. 81 Weſt 


Randolp Str., fand. Er hat für 
mich getan, was kein anderer Doktor 
tun konnte. Er gab mir eine ausge⸗ 
zeichnete Behandlung, mie ich fie zu bes 
zahlen vermochte, und ich wünſche ihn 
deshalb meinen Landsleuten zu em- 
pfehlen, die frant und verzmeifelt jind 
und nicht von einem anderen Doktor 
furirt werben fünnen. 

Dr. Lamhon wird Euch gerade fo 
gut furiren al mid. Mein Trubel 
war ſchwache Lungen, Nervenſchwäche 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalski, 
11337 Fulton Str., 
Pullman, XI. 

Einerlei, mad Eure Krankheit, oder 
bon mie langer Dauer ober mie hoff- 
nungslos der Fall fein mag, eimerlei 
mie viele verfucht haben oder mas 
Eure Zmeifel fein mögen, e3 gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
diefeg munberbaren Arztes. Er aibt 
Eu feine munderbare X-Strahlen- 
Unterfuchung frei. 

An feinen Dffices hat er $25,000 
wert Ytoma - Radio Aodarate, 
mit welchen er die Kranken heilt. Seine 
Dffices in 81 W. Ranbolph Straße 
nehmen den’ aanzen zmeiten Flur ein, 
mo Khr thn foftenfrei fonfultiren fönnt 
pon 9 Uhr Morgen bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag von 9:30 6i8 1 lt. 

Eine Dame anmefenb zur Bebie- 
nung bon Frauen. 


— err—m7, — 


übernimmt, zum Schutz des neuen 
Hafens einen Wellenbrecher zu bauen. 

Das Kriegsminiſterium ſoll erſucht 
werden, zu geſtatten, daß gelegentlich 
der im Sommer zu veranſtaltenden 
großen Regatta die vorhandenen: Wel- 
lenbrecher ufiw. als Landungsftellen 
mitbenußt imerden. 

Der Firma Mandel Brothers wurde 
geitattet, gegen eine Nahrespadht von 
$13,000 die unter dem Namen Holden 
Court befannte Gaffe als Privateigen: 
tum zu benußen. 

An den Ausfhuß für Lizensmwefen 
verwieſen wurde eine Vorlage, nad) 
mwelcher linternehmer, die eleftrifche 
Leitungen einrichten, einer  Lizens- 
fontrole unterftellt werben follen. 

Eine Empfehlung des Ald. Prinale, 
zu bejtimmen, daß fogenannte Flamm= 
bogenlampen in einer Höhe von minbe- 
jtend dreißig Fuß angebracht werben 
müjfen, um zur Straßenbeleudhtung 
bermwendet zu werden, wurde an den 
zuftändigen Ausschuß vermiefen. 

Uld. Richert teilte mit, daß der 
Manor die Abficht habe, fich einer 
leichten Dperation zu unterwerfen, die 
ihn für einige Tage an’3 Bett feffeln 
werde. E3 murde befchlojfen, die 
Stadtratsfigung dieferhalb in nächiter 
Woche ausfallen zu laffen, und erjt am 
4. April wieder zufammenzutreten. 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


en 
Zeehandlung ausgebrannt, 


euer an €. £afe Strafe verurfacht einen 
Schaden von $50,000, 


Kurz vor Mitternacht brach im vier: 
ten Stodiwert des fünfftödigen Bad- 
fteingebaudes 61—63 Oft Lake Str 
Teuer aus, welches bei Eintreffen der 
Treuermwehr auch das fünfte Stodwerf 
ergriffen hatte. Das Gebäude inirDd 
hauptfählih von der Teegroßhand- 
lung George €. Lewis & Co. benukt; 
der durch Feuer, Rauch und Waller 
entjtandene Schaden wird auf $50,000 
geſchätzt. Als die Feuerwehr kam, 
hörte man zwei Erplofionen im vier- 
ten Stod, nad halbftündiger Arbeit 
murde die Löfchmannfchaft der Flam- 
men Herr. Die Theegefellfihaft hat 
da3 erfte, vierte und fünfte Stodmwerf 
inne, die anderen find an die Allinoi 
Metal Finifhing Co. und das Univer- 
fal Movertifing Syndicate vermietet. 
m Verlaufe der Löjcharbeiten erarif- 
fen die Flammen auch das Nebenge- 
bäude, Nr. 59, doc wurde ihnen bier 
Einhalt aetan, ehe fie viel Spielraum 
erlangten. Die Urfache des Brandes 
mar nicht zu ermitteln, fie wird viel- 
leicht unterfucht. 


Wir Iuriren Euren — — 


Nerbofität, ſucht. 
Preis ed But a en 


er —3— 

sen, Shmwindf ei 
eat ud 

Ei ebfie, Dragente 
eu rafit denie, Sämov, 
bo J3 zema, 


nd beröenigen wir die 
—— 
Wenber Neo0. 00 18 3. 1510 ®. 19. ar. 
——— 9°, 3601 ©. Winkheiter Ave, 
Bruck e J I 4851 Laflin Etr 
Buchner, George, 60 X, u —— "Abe. 
Eontrad, Andrew, 70 I., 50 Elart tt. 
Euntel, Billiam, 38 S., 5128 Tnion de. 
Feinendegen, Conrad, 58 3... 4300 Wbipple St 
Herrmann, Baulina, 36 Is Jet Elarendon Up, 
Nrueger, Olga, 23.93. Stabe —F 
Kuminid, DScar, 29 3* 1620 15. 
Leppert, Charles, 39 $ 917 DB. "abifon Str. 
Mol, Emma, >. I 2043 ns Str. 
Operg, Charles, 65 I., ri Ste. 
Shlmann, Anna, 95 5,8 814 „äiverieh Bfoat. 
Cilderg, Chatlotte, 71 Si 15. Str. 
Speibdel, Einskoub, 41° 2801 01 Wal: Str. 
Ubl, Stace, 21 2 05 9a Er 
Rogbt, William, — ⸗ 23 Str. 
Vogt, Lena, 70 J. Je 3 eun 
Aindle, Marb, 18 Ir 2 N. * Abe 
Wittenberg, I 8 3419 N. Clart Eir, 
Sigi, John, 25 die teen NaGd Abe, 
— — — — — 
Marktvericht. 
Chicago, den 9X. März 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen, Nr. * zot, $1.0114—$1.02%; 
Nr. 3, rot, Me—$1.01; Nr. 2, hart, $1.0I%— 
$1.048; Nr. 3, hart, 81.00-81.01. 

Grabieheamsizen %. 1 yo-un; 
Rr. 2, Rn 09; Rr. 3, $1.01-—$1.05 

Mais, Mr. 8-68 ; Kr. % weiß, GO--GBlke; 
Nr. 2, 4 Ve Nr. 3, — Nr. 
3, mweih, GER; Me. 3, gelb, GTU—ÖRe; 
Nr. 4, 6&ec. 

Safer, Nr. 2, Si * weiß, — * 4 
3. 31—R20 Nr. 3. —* * r. 
weiß. 31 846; —S uk 

Roggen, Nr. 2, M; Nr, 0%; Rr. 4, 
RI. 

Gerfte. „Malting"“, 51.00-81.36; „Miging*, 90— 
9; „Screenings*, 40—Töe. 

Mehl. „Winter Patents‘, 4.0.35 das ab; 
Roggenmehl, H.R-N.T5; Minne ſota ard 

Spring, „Straight Export Bags“, 84.60 41.80; 
beſondere Marken, 8290. 

Heu. „(Bertauf auf den — Y—Beftes Timothy, 
392.50—8233.%9; N. 220.50—$21.50; _beites 
Wrairie, 10- Re. 1, $17.00--$18.00; 
Mr. 2, 314.50-$16.00; Badben, . 0.20. 

TZimotby:Samen. „Cafh Lots“, $11.00- 
$14.50. 


KRleejamen. „Eaih Lotg“, 


Det. 

Etandard, Weiß, 150.............4 
Headlight, 175 ............ 
Eocene ůô» αα- 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per Fah.. 

do.,. gereinigt, per’5 Faß.. 


Terpentin 
Schlachtuieh. 
Rindoighe, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
750488 per 100 Pfund; mittlere bi8 g* 
Sorte, $6. BSH. 50; gute biß aus; eſuchte K 
4625; ute bis —— ale 
gem ullen, eifherwaare,, JB 
.25. 


$16.00— 992.25. 


Schweine Gute bi3 außgejuhte Wölelmaare, 
7.87. 15 der 10 Pfund; gute bis audge: 
fuchte (zum Berfandt), TSF. 20; mittlere 
bis ausgeiuchte Wleifcherwaare, 87.10-87.20; 
gute — gus geſuchte Ferfel, 8: .60; ber, 


85. 00 
Native 
Lambs“, 


ch a e. „Rative Wethers”, per 10 ap. 
36.00: „Native Emes“, 4.505.755; 
*5 35.00-87.00; „Native 
$. “IF. 


Molkereiprodukte. 


———— extra, da3 Pfund...$ 
Sir, 1, ei BB. MW ennesscune 
Nr. 2, das Bf 

„Dairies“, das Pfund... 
Hr. F das Pfund 

Ladies, das Pfund. ..uecsuoscne 
Nadıvaare, das Pfund. auocese 


Butter— 


et-— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, das Dupend (Kiften zus 
rüdgeiandt) .. 

do. (Riten eingeißlfjen). 
uß 


Bich8t, da? end . 
„ertras*, das "Dugend,., esdena Hs 


fe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
‚Young America”, das ——— 
Daiſies“, das zen. dose 
Krid, da8 Pfund.. 
Schmweizer, neu, das "Rfund.. 
Limburger, neu, daß PViund., 
Geflügel und Kaldtieiih. 
Geflügel Üchend— 
Hühner, das Pfund. orcrnenucneee , 
„Spring3*, das Pfund.. 4 
Truthühner, das Nund.. 
gm da? ee 
Enten, Das Pfund...uussnonsnens 
Gänfe, das Phund..creeosee 
Geflügel (zuacridte)— 
Hühner, da3 Pfund..seconnseese 
„Springs“, DaB Pfund. .nucucese 
Truthühner, das Pfund. ........ 
G 
Gänſe, das Nund ........2 


ſtalber (ageſchlachtet — 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 . 744 
5 Vfd. Gemicht, das Pfund 0.0). Dt 
85-120 Pfd. Gewicht, Das Piund 0.09. —0,10 


Gemüje und —* 8* 
Aepfel, das Fab ciedes k 
Zitronen, Die Kilte.. 

Srangen, die Külte...... 

Grapefruit, die Kilte.. Ye 

Grdbeeren, wFlorida.. ss... ...02 

Kronsbeeren, das ü 

Spargeln, die Kiſte.................. h 

Gurken, S23 Dusend.. adden 

Kraut, das Yab.. * 

Blumenlohl, die Rihe.. 

Eellerie, die —* 

Roptialat, 

Plattjalat, die Kifte.. . 

Prunnenfrejje, das Tugend... 

Meerrettig, das Dugend 

Note Rüben, der Ead. 

Mohrrüben, der Sad.. — 

Rettige, das d 

Spinat, das WYak.. 

Tomaten, die Kifte.. 

Niehferfchoten, die Rifte.. 

Nhabarber, die Kiite 

Zmiebeln, 100 Bund 

Rüben, der Kübel. ...... 

Veterjilie, das Faß... 

Bohnen j 
Grüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 2 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Garladung, Buibel.. 
do. Florida, neue die — 
Süktartoffeln, U 7 RESET 


— I 


Bis zum 1. — *— 


- 0.18 —0.1 

0.18%:—0.19 
0.1814 
0.21% 


0.19 
0% * 


—— 


2. 0.1996—0.%0 
0.16% 


sus. 


es2P222 soPP292?> 
ERURE 
* 


— — 


30 5.3 


Dann 
— 


ös 0 5.0 


$15,00 Platte für 
22tar, Goldfronen und Brüdenarbeit 


Goldfülun 
old Rri enasbeh 
ee - 


anzes Web nn ‚508 33 


Zaßt die —* am Morgen ne men und 
Ahr erhaltet die Zähne no am felben Zune. 
Ude Arbeit auf 20 Zabre —— J Sprecht vor 
und betraditet die Mufterarbeit, ehe Ahr ums 
nr Arbeit übertragt, Unterfuhung und Ray 

re 

Arrangements für Juan Zahlungen 
können getroffen iv 


Orpheum Dental Parlare 


110—112 €, Etate &tr., 4. loor, über Orphenm 
Theater, gegenhber dem .‚Balmer Houie. Offe 
san —* * Abends. Sonntags 9 bis L 
ie e fremden 


Snleser Bifiee ae be — -- as 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unfbestreffe 
lichen 


Bir fabrigieren auberdbem 
von 81.00 aufwärts. 


Nheumatismus 


iſt leht ſchmerzhaft. 
Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Gel 


€3 erleichtert fofort, wenn 5* anderes 


die Schmergen beſeitigt. 


Es findet und 


—— jede es egriffene Stelle auf die 


wunderbarſte 


artet nicht. bis die 


Schmergen unerträglich, oder gar Euch 


übermannen. 


Haltet ſtets St. Jalobs Del im Hauſe 


vorräthig gegen alle Unfälle, 


2 zum PBreije von 1 Verkauf 


Jeder Artikel, den Zhr Fauft ift genau fo wie 
Der andere, Den Ihr abjolut frei erhaltet. 
Ihr werdet Ener Geld verdoppeln bei diefem großen Verkauf am Donnerftag, - 


Freitag und Samiftag, ben 21., 


22. und 23. März. 


Hunderte von Dollard wert 


von Droguen, Toilettenartikel etc., faktiich abjolut frei wegnegeben. 


Bir behalten uns das Necdht vor, die Ouantitäten 
zu beitimmen ‘ 


Williams' Rafirfeife, 2 für..10e 
Belladonna Pflaiter, 2 für. .25e 
Ertraft White Roje, 2 Ung 756 
türkiſche Badejeife, 2 für....1äe 
 Mıimcon’3 W. 9. Seife, 2 für 1de 
Bahnbürjten, 2 für.........35e 
aba Reispuder, 2 für 

Mennen's Talcumpulver, 2 
antifeptifche Babnpaita, 2 für 25 
25c Paders Teerfeife, 2 für 
Swansdown Pulver, 2 für 
Pfund Schwefel, 2 für 

10€ Pfund Epjom Salts, 2 für.. 

$1 Atomizer, 2 für....... ses 


25c Ehininpillen, 2 Gran, 100 in 

einer Flafche, 2 Flafchen für. „We 
2dc Bunfon’s Catarrh Selly, 2.7. 25e 
2dc Zymole Toten, 2 für... -.. 
$1 Nerve Tonic, 2’ fir... ...$1.00: 
$1 5 Gran Möperin Tabletten, 100, 

in einer Flaſche, 2 Flaſchen; .$1.00 
2öc Yarative Bromo Cuinine, 2 f. 2de 
25 3 Gr, Lithia Tablets, 2 für..25e‘ 
40c 5 Nd, Verbandzeuga, 2 für....40e 
98 Schulter Braces, 2 fü 98€ 
$1 9. Gummi Sheeting, 2 für 31 00: 
u Haush. Yummihandfeiuhe, 2 2 ‚75€ 
15c Beroride Hydronen, 2 für...1 de 


Ze Braufepulver, 2 für....na...2de 


Samitag:- Spezialitäten 


25c Garter'3 £ 
2. Bill, © ir 29€ 


2de Sfin-A>Fire 
Eeife, 2 für..... 


Dan M— 


CUT RATE 


DRUC STORE 


Milwaukee & Mestern Ave. 


Spezial- und zugezogene Kraub⸗ 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fledden, Finnen, Geſchwüre im 
Gals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Yngendverirrungen, 
Entzündungen, verknotete, ge— 
ſchwolleue Venen 


| Scleimfleden im Munde, übelrte- 


zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Gie an nerböjen Sranl- 
heiten, dejfen Heilung Sie Ihrem 
Samilienarzt nicht  anbertrauen 
mögen? 


tome 


hender Athem und fonftigeShn 
ihrend, 


bon jchlehtem Blut de 
permanent geheilt. 


Mannestraft— Haben Sie bie 
Gefebe der Natur verlegt? Schmwa- 
der Nüden, VBetrübtheit, Verkuft 
der Energie, Jugendſünden, die 

Kolgen von fchlechtem Lebensgang, 
Bittern der Glieder, Scheuheit, Be- 
trübtheit, Kräfteverluft durch umna= 

türlide Gewohnheiten heibeigefüßrt. 

Bedenken Sie, mir garantiren eing 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spreditunden: von 10 bi8 4 Uhr Nachmittags und bon 6 bis 7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer Kurirl in 5 Tagen 


RL. 1 
ee Überate of 

efe liberale erte ıft für jeden Man D w 
weitig für feine Heilung —22 —* ab meine SR 


Männer verihafft ECuh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad meiner Office und fprecht bertraulih mit mir, 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nutze mad 


meiner 14jäbrigen PBraris als Cvesialtit v 
beftimmt 3 9 ee il 


agent, Lungen:, Nieren» und PBlafer 


CHICAGO, ILL. 


Krampfaderbrud 
und Waflerbrud 


Done Meifer oder 
Schmerzen) 


jeden Mann zu furieren, ber an Arampfaderbrud, Berengerungen, Ylutbexs ? 
fer Schmwäde, Walferbruh ober fonitigen Rtantpelien leidet. 


nod fo biel Geld antıer- 


zu bemeifen, dab meine Methode permanent Ffurirt, 


Ale Epraden 


„essen Laer 


———— geſammelt habe. Ich heile 
leiden. 


Bezahlt nicht für erfolgloje Behandlung. Keine Heilung—lein Geld, 


Privat: 
frantheiten der 


Männer 


Verluft der Mannestraft, Nies 
ren⸗ u. Blaſenkrantkheiten ſchnell 
pebeit, ermanent unb abfos 
(höpfung, Canäite, Rustock 
ung, anfde 
bexlorene Sehens taft, Anitrens 
ek Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronchitis, Aranlhei⸗ 
ten der Atmungsorgane 


Ev 


Ich heile dauernd. 


ialarzt für 
duch nets und 
meine neuefte Methode Zurirt, Srauenfrantheiten. 


Blutvergiftung. 


und alle SHautfranfheiten, mie 
Binnen, Eczema, Beulen, Ju— 
den, Hämorrhoiden, _gefäämdl- 


lene Drüfen, fdleigende Krank 
beiten. 


Frauen: 
krankheiten 


Beclentrantheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nad 
baltig geheilt. After-, roniſche 
und nerböfe Krankheiten. 


(Unterfugung frei) 


Jedermann fndht nachhaltige Oeltang. je * ug 
un ie \ 
eutfh neiproden. 


CLARK STR. 


Bioifeien Randolph und State Str. 


anberttaut, Meine Gebühren find mäh t 
und werdet geheilt. Konfultation N. 


Dr. ZINS, 183 N 


bollitändig, men 


Nr mir 
edingungen find Ks et ae 


ehr leidt. Kommt 


Spregitunden: 8 Borm, bis 8 Abends. Sonutagd 8 Born; bi 4 Radımitiags, 


Methoden zur eilung 
De Roberts’ In — Blaſen⸗ Ahets 
5 — anb Brivatir en der Männer unb 
rauen werden en dan —— — —— — 
en » n u 2; 
Urin» ab Bluiproben uf.w, fhnel und d_ zubere 
Anl. dorgenommen. Weber 20 Jahre Erfahrung. 


biain frei. 28 Cala Sir, m mabe Bollaff, 3 Re 


3. öl. 


ar mi 


"Dr. med. H. $. — 
Kaiferl. Dberfiadsarzl a. nn 


behandelt und heilt alle 
un und Privat: 


a nu 


Slunden: 10-12, 2-8, 7-0. Eonniags 
u 





Niedrige 
Fahrpreiſe 


nach dem 


Nordweſten 
Northern 


Pacific Bahn 

Einen Weg zweiter Alajie. 
mwey3; in Araft täglich bis 15. 
April; giltia -tin Zourift en. 
Sclafitellenraten 
S Bon Ghica * 

3 3 . Sault Se 
Marie, Ver: 
von allen LIrten öftlih und 
ſudlich 
und Veoria; 
831.250 von 
827.85 von Ses Moines. 
Eon St.Paul- 
©“ 
2 8 Duluth, Su- 
5 verior, Aan« 
und Ciour Gith. 

Nacdı vielen Orten 
Baihingten, Oregon. 
Britiih Columbia 
politerte Touriiten - Echlafma» 
gen, aroße leihtfahrende Way 
ahrt —— zweimal —— 

Paul, Minneapo 
(ein Zug 9230 Vorm. von Chi⸗ 
cago bid C. 2. & der qits 
WB. dur Milmaufee), u. täg- 
ih bon St. Louis, Kanfas 
lington » vtorthern Bacific «&i- 
nien), dur ben fruchtbaren 
Ceattle, Tacoma, Rirget Sound 
Orten, Bortland u.Rancouder. 


Aufentbali gewährt 1mter« 
ihlafwagen nad Zablung dc 
Matinawi' 
hältntsmätin niedrige Raten 
& Von St.Lonis 
3 2 Dt il waufer; 
Minnenpul:s, 
ſas City, St. Rojeph, Omaha 
An Meontana, Noah, 
Elettriſch erleuchtete, lederge⸗ 
ons und Epeifemanen, Mh 
cago, St. 
dere um 10 Abde Si C.N.⸗ 
City, St. Joſeph (bia Burs- 
Nordiweiten nad Siolane, 
Fragt um Roloniften-fFolder. 


Heimjucher- und Anfied- 
ler- Sahrraten. 


Raten febr niedrig; Tickets 
vertauft an vielen Tagen nach 
vielen Or ten im Nordimeiten, 
einihl. Minnelota, Norb-Da- 
tota, Montana, Idabo, Wafh- 
ington, Oregon. ragt nad 
oder Ichreibt um volle Anfor: 
mation und freie Literatur. 


C. A. Matthews, 
Generglagent, Vaſſagier-Veyt., 
144 S. Clart Str., Chicago, JU. 
gel. Eentr. 341, Mutomatic 53070 


_ Season 1012: June 1510 Sept. 15 
rb7,14,21m30,20ab: 


Sinanzielle:. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Dbcar ©. Koreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Aafftrer. 

Sohn Terborgh, HilfasKaffirer. 


Mentod mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht. 


3%-Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


mift ſone 


— — —— — 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewih. 

Baft Euer Geld nicht mitifig Itegen, 


zegt e3 nutbringend mit 3 Prozent Sin: 
fen an. 


Ihr fünnt cin Konto mit $1.00 eröffnen, 
Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


Beltänbe über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890. 


Dfien Samstag Abend von 6 bis 8. 
18jan,momifr* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
günftiaften Bedinaungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


mu 5 bis 68 Sinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (lit. ) 


ite 201— 205. 179 ®. Baihinston Str. 
Selephon 1191 Main. in12,mifamo*® 


Schiffskarten 
Europa 


und 
nach 
giltig 12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hant- 


burg, Wien, Bubdapeit, Temesvar niw. 
SE Billige Breite für Kafjüte E 
Gkpäd vom Haufe abgeholt und auf Dampier 
befördert. 


Anton Boenert „u. geireessi 
322 Süd Glarf Strafe 


uche Ban Buren Str. In Chicago feit 13/1. 
frfonmomi* 


Schiffskarten 


Ertra billis auf den Dambſeru der 


URanıum STEAMSHIP CO,, LTD, 


tterb 
ene® orfnah Ms gramm 


a. V. V. ZINNER & CO. 


 Ofien 8 Mora. bis 6 Mbenbs. 


Offen & ens Dis 3 


| über gute Fortichritte berichtet, 
| vers 
| find. 
| tung der Smölften Straße feien ſo— 
| meit 
ı ten mit dem 
| verfahren zur Erlangung bes erforder- 
| lihen Grundbefites werde begonnen 
| werden fönnen. 


| Grundbefit 
ı etwa zehn Quadratmeilen und würden 


i 


| im Union Bahnhof vereinigten Bahnen 





| County 


| und 
miſſär MeGann, 


Eotalbericht. 
Gute Fortſchritte. 


— —— 


Jahresbericht des Präſidenten der 
Chicago Plankommiſſion. 


| Ausweitung der zwölften Strafe. 


Enteignunasverfahren in Derbindung da« 
mit dürfte binnen dreier Monate be: 
ginnen. — Bahnhofspläne — Mehr 

MWafler für den großen Gpaben. 


Die Chicago PBlantommiffton hielt 


| geitern ihre jährliche Generalverfamm= 


lung ab. 
H. Wadtr, 


‘hr Präfident, Herr Chas. 
hat bei vieler Geleaenheit 
die in 
htedener Hinficht gemacht worden 
Die Vorarbeiten zur Ausmei- 


gediehen, daß in etiva drei Wiona= 
gerichtlichen Enteianungs= 


Die Koften des Ber: 
verteilt werden auf 
in ber Ausdehnung von 


fahrens würden 


fih für die einzelnen Grundbefiter 
nicht jehr hoc itellen. Mit der Ab: 
maiferbehörde jeten Abmachungen ae: 
troffen worden für den Bau einer neuen 
Brüde in der zwölften Straße. Die 
Pläne für diefe Brüde jeien bereits 
fertia, und die Koften des Brüdenbaues 
merden auf $240,000 veranjchlagt. 
Mit den Vorarbeiten zur Serjtellung 
einer Boulevarbverbindung zwiſchen 
der Nord- und der Siidjeite jeten 
tädtiiche Ingenieure und folche der 
Plankommiſſion gemeinſam beſchäf— 
tigt; die beabſichtigte Ausweitung der 
Michigan Avbenue nördlich von der 
Randolph Straße werde nicht allzu— 
lange mehr auf ſich warten laſſen. Die 
Verſchönerung des Seeufers auf der 
Südſeite ſei in die Wege geleitet. Ob 
ſie bald vor ſich gehen können werde, 
hänge von dem Verhalten des Stadt— 
rats und beſonders von dem des ſtadt— 
rätlichen Hafenausſchuſſes ab. In 
dieſer Verbindung ſei auch eine gänz— 
liche Umwälzung im Bahnhofsweſen 
der Stadt in Sicht. Die Illinois 
Zentral Eiſenbahngeſellſchaft, welche 
ihre Empfangsſtation nach der Süd— 
oſtecke von Michigan Abenue und 
zwölfter Straße zu verlegen beabſich— 
tigte, ſtehe neuerdings mit den Bahn— 
geſellſchaften, deren Linien in die 
Bahnhöfe an der Polk, bezw. an der 
La Salle Straße einmünden, in Ver— 
handlung, und die Möglichkeit ſei ge— 
geben, daß die neue Bahnhofsanlage 
an der zwölften Straße groß genug 
werde gemacht werden, um Raum für 
alle dieſe Linien zu bieten. Die Penn— 
ſylvania Co. und die mit dieſer jetzt 


werde man zu veranlaſſen ſuchen, ihre 


geplante neue Endſtation ſo einzurich— 


ten, daß keine der Linien die Zwölfte 
Straße weſtlich von der Canal Straße 
zu kreuzen braucht. 


Vor der Verſammlung der Cook 
Grundeigentumsbörſe hielt 
geſtern Oberingenieur L. C. Fritch 
bon der Weſtern Indiana Bahn einen 
Vortrag, in welchem auch er einer 
Gruppirung der Bahnhofsanlagen 
längd der zwölften Straße das Wort 
redete und ebenfo der Einführung des 
elettrifchen Betriebs auf den Vollbah: 
nen innerhalb der Stadtarenzen. 


Der Abmwafferfanal. 


m Auftrage des Mayors fand jich 
geitern Dberbaufommiffär MceGann 
bor dem Finanzausihuß des Stubt- 
rats ein, um zu befürmorten, daß die- 
jer mit der Abmaflerbehörde zujım= 
men bei dem Kriegsminijterium um 
die Erlaubniß vorſtellig werde, die 
Waſſerzufuhr für den Abwaſſerkanal 
auf 10,000 Kubikfuß in der Sekunde 
zu erhöhen. Es ſei das nicht nur im 
Intereſſe der Beſeitigung von Chica— 
gos Abwaſſern notwendig, ſondern 
auch zum Zwecke der Einrichtung gro— 
ßer elektriſcher Kraftſtationen längs 

Illinoisfluſſes. Der Vorſitzer 
des Finanzausſchuſſes, Ald. Richert, 
beſtimmte, nachdem er durch einen 
entſprechenden Beſchluß dazu ermäch— 
tigt worden war, die Ald. Sitts, Kyan 
Derpa, ſowie den Oberbaukom— 
den Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Young und den Inge— 
nieur Lyman E. Cooley zu Mitglie— 
dern einer Kommiſſion, welche am 
nächſten Mittwoch mit den Vertretern 
der Abwaſſerbehörde zuſammen vor 
dem Kriegsminiſter in Waſhington 
das Geſuch befürworten ſoll. 


Ueberſchwemmung droht. 


Längs des Desplainesfluſſes und 
des bei Brookfield in dieſen einmün— 
denden Salt Creek befürchtet man 
Ueberſchwemmungsgefahren. Der Salt 
Creek, zu gewöhnlichen Zeiten ein 
ſeichtes Bächlein, iſt ſchon jetzt zu ei— 
nem breiten Fluß angeſchwollen, und 
der Desplainesfluß hat auf der ganzen 
Strecke von Melroſe Park bis unter— 
halb Riverſide alle flachen Uferpar— 
tien auf weite Entfernung überflutet. 
Es ſteht zu befürchten, daß auf dieſer 
Strecke verſchiedene Brücken dem Druck 
der Waſſer nicht werden ſtandhalten 
können, ſobald es richtig zu tauen be— 
ginnt. 

Gnädige Strafe. 


Polizeichef MeWeeny, der in Sa— 
chen des Polizeileutnants Egan ſelber 
das Richteramt zu übernehmen ge— 
habt, hat ſich weniger ſtreng erwieſen, 
als die Zivildienſtlommiſſion. Wäh— 
rend dieſe die mit Egan zuſammen 
prozeſſirien, Polizeioffiziere zur Ent⸗ 
laſſung verurteilte, hat der Polizeichef 
es Egan gegenüber bei 30tägiger Ge- 
baltsfperre und der Verſetzung des 
Angeklagten von der oe an 
Stanton Avenue nad, der 

‚gelegenen | 


an an 


Morgen und für eine Mode: 


Eine volftändige Moden: Aus- 


ttellung und. noch mehr. 


Ju unſerer S 


Jeder gezeigte Artikel iſt in Bezug 
auf Mode und Qualität zuver— 


läffin. 


Leder marfirte Preis 


bietet den Höhepuntt im Werte: 


geben. 


— — Avenue bei | Straße. 


Geſchmac und für jr Statur. 


I — 


Ir 
ee 


cords u. 
befegt, 
— ſedt 
fein.. 


Befuger in den Da: 
mentrachten Depart's 


ſollten die 

Ausſtel⸗ 
lung feiner 
Shirtwaiſts 
für Oſtern 
J anſehen — 
Nette Chif- 
ſons, reiche 
Maeſſalines 
u. die im— 
mer beliebt 
Taffetas in 
vielen Tchö: 
nen neuen 

Chattir., 
d. befannt. 
Farb., nett 
garnirt in 
Muift., 


| 82.48 sis s10 


Diele und viele andere Hübiche Alei- 
der-Bejasitoffe find zu Enter Be: 
Nihtigung ansgeitellt. 


Spitzen- u. Stickerei Damen— Coat⸗ 


Seis, ſehr hubſche Au swahl, Preife 
* 3.25 abwärts bis 


* Stücke 1536ll. Swiſ 
Flouncings, ſehr hübſche 
wert aufwärts bis zu 98e 
1.50; „die Yard.......... ® 
ings, alles neue u, — 
Muiter, wt. 25c, Yard.. 
150 St. fancy reinſeid. 


Nr.150, gang 
— wert 2dc, Yard, 


£ Sinterlopffä ämme u. Bartels 
r die Eröffnuung 


1 Vartie faney Back Kämme — Shell und Am⸗ 9 


tes für 


ber — wert bis zu dOc — ſpezgiell 


für nur 


Damen- und Miſſes-Promenaden 
dieſer Saiſon⸗ - prächtige Styles—pon Chiffon, Crepe 
und Satin gemacht, zu 

Frühiahrmäntel 
u. Kinder, aus 
Robeltih WAx., 
ale beliebten 


Serge: nnd Novelty 


ſchlicht geidhneibent 


bejeßt, Kragen und Cuffs 


Damen | 
hip 
nett | 

dat: 


814.98 


für 
Serges, ? leine Drängen Serge u. Nor |, 
veitp Mizt., fcdön  aarnirt, | 
Kragen u. Aufſchlage tontra⸗ 
ſtirend, 


für 


Suit:, lat: u. Kleider: f 
Eettidn iſt etwas Baffendes für jeden 


und Abendfleider, neneite Erzeugniſſe | 


525.00 | 


grühlehrmänter für große u Foulardkleider für a Double Terture Siip-ons für; 
ı. Müädden, nett befegter | Männer, f. Frühiabrgebraud, | 
‚| ragen und Slermel- =; boll u, extra lang geichnitten, | fe 


57.9 8 Ihläge, 


PBraftifchfeit bildet et- 
nen starken Zug in 
der Auslage unſerer 
ſechzig Departements. 
Für alle Bedürfniffe 
aller Leute haben 
wir hier Vorkehrun— 


nen getroffen MWoriteds und Caflimeres — neue und bübjche Mo- 


delle für Gejhäfts- und Gefellichaftsgebrauh— 
alle Größen für 


Woriteds und weichen Gaifimeres — in cen Schattirungen 
— eine fehr große Partie, zu 


Hufen für Männer und Fünge | 
linge, in feinen Worfteds und | gem. 
Gaiftmeres, febr nette neftreif | ae 
Muiter, Eröffnun — ver 
das Paar 


*4.98 al .2.2854.98 


Die Verförperung don 
Glegantheit und Style 


In Sa auf Sinke Qualität und Preis wird diefe Eröffnungs:Ausftelung eine Quelle Iirtlicher Freude fein 
für die Damen, melche fich diefe Ausstellung morgen anjehen. 


Wir zeigen tatfächlicd; ein unbegrenztes S 
ten, prächtig 
Federn, bon ! 


Sortiment von Drek-Hü- 
arnirt mit Federn, Blumen und fanch 
MUB IR rin teen 


| Fertige Damenhüte — in Ramie, Azure oder geprehten Fa- 


5350 | cord3 — fpeziell marfirt für die Eröffnung 53.00 


Unfe Kinder-Ropfbededung-Dept. tft diefes Jahr vollſtändiger als es jemals vorher gewejen ift. 


Eine Spezialität für die Eröffnung ift eine arofe Partie von 


fertigen Hiüten für Hinder — zu 


NUL sooo 0 HH 0 nn 00 0 .....00% 


Ruſſia Calf, 


Gunmetal 
—8 Schnür⸗ und 
Stiderei ; 
Muiter, 


Floune⸗ 


150 


— 


ide 


Stiderei 3.00, zu 


neue Mufter 


$1.50, morgen 


19 


Barrettes — Shell und Amber — ſchlicht und 


geſchnitzt — wert bis 3 
für nur 


Groceries 


Mager, neial 
a 
Ber. 3 Bid 


12e 


Lebhafte Sitzung, 

Sehr lebhaft iſt es geſlern wieder 
in der Sitzung des Countyrats zuge— 
gangen. Kommiſſär Ragen erging 
ſich in beleidigenden Ausfällen gegen 
den Countyratspräſidenten und gegen 
den Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 
Kommiſſär Coffey. Es handelte ſich 
darum, ob verſchiedene Handierter, | 
die in der rrenanjtalt in Dunning | 
angejtellt find, dort weiter arbeiten , 
dürfen, obihon in der Bewilligungs⸗ 
vorlage — angeblich infolge eines Ver— 
ſehens — nicht für ihre Bezahlung 
Vorſorge getroffen worden iſt. 
Sonderkommiſſion ſoll dieſe Frage 
unterfuchen. Wegen der Vermehrung | 
des MWärterperfonald® für Dunnina, | 
die von der Zivildienftflommiffion als 
regelmidrig beanftandet worden tft, | 
unterhandelt jebt der Countyanmalt 
mit diefer Behörde, 


Altersverforgung. 


| 
i 
! 
I 
I 
I 
l 


Denfionen für Profefloren der Univerfität 
Chicaao und ihre MWittwen. 

Bei der geitrigen 82. Schlußfeier Der 
Univerfität Chicago in der Manbe!- 
halle teilte Präfident Zudfon die Fin- 
führung von Penfionen für Profelfo- 
ten und Profefforsmittwen mit. Die 
Iruftees haben zu diefem med her 
$10,000,000 betragenden Rodefeller- 


‚stiftung vom Jahre 1910 einen Fonda 


von $2,500,000 entnommen, denn ba 
die Univerfität jettenlos tft, jo haben 
bisher die bejahrten oder amt3untiichtig 
gewordenen Profefforen meder aus 
dem Garnegiejchen noch aus dem Rode- 
fellerſchen Penſionsfonds unterſtützt 
werden können. 

Die neue Altersverſorgung gewährt 
Lehrkräften im Range vom Hilfspro— 
feſſor aufwärts, welche das 65. Le⸗ 
bensjahr überſchritten und mindeſtens 
15 Jahre an der Anſtalt gelehrt haben, 
jährlich F1000 bis 83000. Gegen⸗ 


wärtig haben ſechs Perſonen Anſpruch 


auf die Penſion, drei ſind 70 Jahre 
alt, einer ift amtsunfähig und zmei 
find Wittwen. Zum Rüdtritt in den 
Rubeftand verpflichtet. ift * Pro⸗ 


— 


Mehl-Verkauf — New Century Mehl, 
beſtes je gemahlenes; — Yı , 
Rab 2.89; 4 ab J 


Eine |, 


45 
we Chuct 1120 


De Sid. per Pfund 


feifor, welcher das 70. Lebensjahr er: | 
reicht hat, wenn die Truftees ihm 

nicht ausdrüctfich aeftatten, noch weiter 
im Lehramt zu bleiben. | 

Die Penfionsjumme ift auf 40) 
Prozent des Gehalts und einen au 
ichlag von 2 Prozent für jedes die I 
jährige Mindeftdienitzeit überfteigende 
Xahr feftgefekt; die, Gehälter der in 
Betracht font menden Hilfs profeſſore: 
und Profeſſoren betragen gegenwärt 13 
$3000 bt3 $6000. Die Wittme eines 
PVenfionärs erhält die Hälfte von tei- 
fen Penſion, vorausgeſetzt, eb fie 
mindeitens zehn Jahre feine rau ge- 
weſen iſt. 

Bei der geſtrigen Feter wurden 125 
Diplome verliehen. Präſident George 
Edgar Vincent von der Univerſität 
Minneſota war der Redner des Tages. 

———— 


Beſuch des Botſchafters. 


Graf Bernſtorff bei der Hofpitalgrund: 
ſteinlegung am nächſten Sonntag. 


Der Botſchafter des Deutſchen Rei— 
ches, Graf Bernitorff, wird am tom- 
menden Sonntag nad Chicago kom— 
men und bei der Qequng des Editeins 
zum neuen Deutfchen Hofpital an 
Grant Place und Hamilton Court, 
eine Rede halten. Die Tzeier beginnt 


' um 11 Uhr Vormittaad und wird bon 


Paftor Rudolf U. John mit Gebet ein- 
geleitet werden. Außer dem Botjchafter 
merben Mayor Harrifon und Präfi- 
dent William Rehm vom Deutfchen 
Hofpital fprehen; det Chicago Sing- 
berein mwirb einige Gejänge zur Freier 
beitragen, wmeldher auch eine Anzahl 


‚ deutfcher Vereine beiwohnen wird. 


Das deutſche Hoſpital beſteht ſeit 


1883 und übt Wohltätigkeit unter 


Kranken aller Nationalitäten und Re— 
ligionen. Das neue Gebäude wird 
150 Betten enthalten. 


— Nicht weniger als 20 Reden hielt 
Präſident Taft in verſchiedenen Städ⸗ 
ten der Neuenglandſtaaten. — Nädft- 
dem macht auch: Herr Roofenelt mieder 
eine ee : 


Eröffnungsofferten von ihönem, dauerhaften 


Schuhzeug für Damen und Kinder 


Hodhfeine Damenjhuhe, in lohfarb, | Mädcenichuhe, Patent Colt, 
ſchwarzem 
Sammet, Patent Colt u 
Calf, ſchöne 
Blucher⸗ 
Styles, — alle mit der 
neuen hohen Zehe und— 
Vamp gemacht, — wer 


81.98 


Damen- Juliets 
Front Gore Slippers,— 
J von Dongola Kid, 
tent Spitzen od. ſchlichte 
Zehen, ſolide Lederſoh— 
len, alle Größen, — wert 


Frei — 1 Kovie der neueſten populären Mu- Quaker oder Mother's 
ſik mit jed. 6 Stücken Fairbanks Sunny 
Monday od. —— Family Seife 


Butter, Meadow e6 
Hill Creamery, er 


Facons für Kinder und Miffes, — in Tuscan, Milan Chip 
und rauhem Stroh — von 50 aufwärts 
bi3 zu 


85e 


Gun 
metal Calf und VicekKid, 
Schnür⸗ und Knöpf— 
Styles, wert $1.75, zu 


$1.00 


Kinderfchuhe, in Patent: 
leder oder Dongola Kid, 
Schnür⸗ u. Knöpf⸗Styles 
Spring Heels u. handge— 
wendet, wert $1.00, zu 


590 


Knabenſchuhe, von Ve— 
lour Calf oder Vici Kid, 
nur Blucher Styles, ſo⸗ 
lide Lederſohlen, in allen J 
Größen, wt. $1.75, zu 


den Hüten für 
alle neuen Facons 
6% bis 7%. Andere b. 


Teleicopehüte f. 


Knaben, 
braun, blau, 


ſchwarz, 


ud und Filz.. 


ben, 


und zu 98 und 


Ba: 


Dats, 
frifch von der Mübh: Yı men, Erdbeeren o». 
le, Radet "He 


4 . Peaches, 3 
ac Gr le 


Tutend.... 


250 
zu 7% 1% Hetzels Holly 


a 
3. Nie per Red 


FREI FREI 


PIANO KLUB 
Anßerordentlihe Offerte! 


Bon der Fabrik direkt nah Eurem Heim 


$1 per Woche. — 
Klub Preis $139, 
foftet regul. $350, 
einfchliehlih einem 
einjährigen freien 
Mufikunterricht. 


Die Chicago Piano 
Company ftellt ein 
pradituolle® Piano 
in Euer Heim zum 
PBreife v. Einem 
Dollar. 


Schließt Cud heute unferem Klub an. Mitgliedergafl ift beidhräntt. 
Diefes ift der größte, -eellfte und Iegitime Piano Elub, der je gegründet wurde, 


5350.00 Biano abfolut frei 


Kommt nad unferem Laden und erfahrt näheres darüber. E ger eberma t ts 
cago intereffiren. Lef g ba3 Nacftehendbe genau duch, dann Üißerfegt unb Veit 48 


2 Liberaleres gebe 
Ein YJabresturfus 
— innerhalb amweier Jahre bom ( 


reii— Mufilunterricht. 
ür jeden Käufer. 
2. Srei— Piano im Falle des Todes bes Alu» sel— Ein Upriabt Piano an irgendeine 
* 
3. Frei —timmen für zwel Jahre. oder „Irbeitergemertfaft, 
. Srei— Stuhl oder Bant. & efem Club 12 neue Dmitofteber 
rei— Ablieferung. 


ufübr 
2. Uig garantirt. 
rei Euer eigenes Piano— wenn Ihr 12 10. Brei 

talteder für biefen Club brin gt. wenig Ar i Iano Ener w — 9— 


Kommt — 


Sobald wie 150 Mitglieder in *5 Cludein t 
VBedentt, freien Mufitunterriht — abresfur Ag nn HR * ar ** en. 
und ein Jahr freien Mufitunterricht. Ins r fdenten Eu unfer —— Sn —— die 
’ Q . 
dem A Ialfen opne Bas Gelb enißehten gu milfen. Runen auulnaliieen Ünterriht angebel 


Chicago Piano Company 
(nit tukorporizt) 
1351 Milwaukee Ave., Ecke Wood Str. 


Eines der älteften und größten —— in Chicago, 
Telephon Monrse 3 


* — A 
mania, | is 
tt — Er: Ra | ein ke 


7. Srei—Umtaufh des Pianos irgendwann 


vem a“ ber — 


Farben. 
831 bis 3. 


j großem Top, befegt mit 60 brillant “Eye 


Fey Gannep Birnen, Pflan- 
- 


Kartoffeln, & 
v’ch ee. 39€ 


Jeder Mann, der etwas drum gibt, 
was er trägt und was c3 oftet, jollte 
nach unferem Anner fommen. 


Anzüge für Männer und junge Männer — von reinmwollenen 


HandgeichneiderteMänner- und junge Mäneranzüge, von blauen Serges, j'ch 


518.00 


1000 feine 


ichneider- 


Männerbofen, die 
öhnlich 
auft werden, 


böber, ſpez. 
„82.2 25 | morgen au 


su $1.45 
u id 


Männer die Facon, 
Dual. ı. Werte lieben 


werden erjucht, 
unfere . ſpezielle 
Partie von wei⸗ 
ßen plaited Hem⸗ 
den zu beſichti⸗ 
gen, Coat⸗ 
Mode, mit 
daran be⸗ 
findlichen 
Manſchet⸗ 

ten, ver⸗ 
ſchieden 
»ıaited, 

Hand 

finiſhed, 

zu 


Die eleganten Frühjahr. Hüle, die. 


junge Männer wünfden, 
find jeßt hier — ebenfo die ein: 
fadyen, konfervativen Moden 


Voltitändige Auswahl von fteifen u. wei- 
eg ut, 


Yinglinge, 
320,82 


grau, Iohfarb., 


i Konfirm.: 4 
Hite f. Knaben, $1.48 umd Yöc A 


Frühiahrhüte für Kinder, 
Affortm. von Facon3 u, Farben, 


groR. 


‚Sc 


Andere zu 'I8e und S1.48. 


Engliihe Golitappen f. Männer u. Sinn» 
Pudramidilde m, eingefabten Näbs 
ten und Zr Eeidenfuiter, 


in neuen Entwürfen, 


51.00 Rheinftein Giufter  Hutnadeln, mit 
nen Steinen, ftlderfinifh. 
ing, $1 Wert, au 


50€ Hntnadeln, farb. Steincenter, um > 
bon nett geichliifenen weiken "Steinen, 
—— Gold finiſhed Mounting, 

d0oc Wert 


Proviſionen 


Echte holländiihe, 
% 


Mount: 


fette Häringe, 
per Stüd 


Radikal⸗ "Heilung ‘ 
Rervenichwäche, 


ekeltch che Ber ana, Teibet 
e rot ittern, Herzt ns en, 


50 — — 
rübfinn, erih bfenden Ausflüfien, 
Ihleten Tri 


Uengitli 


ung, 
— denjchme 
u.Hautfranfheiten. 
Abnahme des Ge 
Gehtraft, Jo Ieje 
ug; unbe 
Jeder ee — 
münn erhalten 
Au — wie Fe 
Samenfluß, Strikturen, 
Krampfadersund Waffer» 
bruch jchmerzlos auf einen 
eur ehe Bi a —* 
au 
ordentlich — u. le zu 
an Er ka ai 
ie neue u ufla x — 
Einſendung von 2 Cenis in Brehmarten ve 
fiegeit verianbt von der 
Private Cunico, 


137 East 27. St, New York, N.Y. 


„Der Jugendireund“ ift au baben in Chiengs 
ber Felig Schmipt, 516 Milwantee Ave. 


2mai miſontij 


Privat- $ 


+Dr. SCHWARZ 


klinik 

' 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Ralr, — 

Die ält eſten deutſchen — 
— jeit 1801. — Die erste d ferer 
find erfabrene beutjche Cpeztal 
ten und betraddten e& ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo fehnell wie mög. 
It bon Dun Leiden zu bellen. Sie hel⸗ 
it eündlih und unter Garantie alle 
en Kranfheiten der Männer unb 
*5 Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mäddien, Menftru — run⸗ 
gen, Kropf, utder kung Pas 
zungen, berlo Ene lanne Arch Serz-, 
Qungen, Leber, Nieren, en, Mas 
und Darmleiden — ——— 
‚ Lähmung, Rlegratverfrüpnes 
lunger, Bettludt, abnormale Magerkeit 
am Ndrper und unentwidelte Büfle der 
Frauen unb Mädchen, —— —— 

Abenmatismus Beinwunden un 

chwure (neue Metbode), —33 
en, ijudenbe Leiden w, w. rauen 
werden bon ——— Dame) ehan⸗ 
belt. Behandlung I Mebiain 


Nurdreidollars 
per Monat. Schnetnet Fr aus, rt 


ftunden 9 Uhr Ahorn. > 
5 di 7 urn Shoh. 


Mittwochs u. Eamfta 
Sonntags von 10 12 Uhr Morgens. 


ens 


aob*3 


Graue Saare 
erhalten — — wieder bel ein⸗ 





